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115. Jahrgang 1. Vierteljahr 15 Pf.

Hamturgs 5. März

Für H a m b u r g Ist der 5. März der Jahrestag
der Machtergreifung durch die NSDAP.
?m Reiche war der schicksalsentscheidende 30. Ja-
nuar '1933 vorausgegangen, der dem Führer den
Wen in die Reichskanzlei freigegeben hatte. Aber
in Hamburg führte nach wie vor der alte Senat
ein freilich nur mehr schattenhaftes Dasein bis
zum formalen Ablauf seiner Amtszeit mit der auf
den 5 März gleichzeitig wie die Reichstagswahl
angesetzten Bürgerschaft! w a h 1. Die end-
gültige Entscheidung konnte allerdings nach dem
bisherigen Gang der Ereignisse nicht mehr
zweifelhaft sein. Die Koalitionsparteien fühlten
schon den Boden unter ihren Füßen schwanken
noch ehe das Ergebnis der BürgerschaftswahL-fest-
stand. Die Volksstimmung war in ihrer über-
wältigenden Mehrheit eindeutig für die mit un-
widerstehlicher Wucht an die Spitze drängende
nationalsozialische Bewegung die bereits am
Wahlsonntag selbst die Straße und das Bild der
aufgeregten Stadt beherrschte, in der auch die
Gegner noch wühlten.

Schon waren die sozialdemokratischen Mit-
glieder freiwillig aus dem Senat ausgeschieden,
der Rumpfsenat verfügte kaum nocn über die
notwendige Autorität, um für Ruhe und Sicher-
heit in der Stadt zu bürgen In den Sonntag-
nachmittagsstunden besetzte darum Gauleiter
Kaufmann mit seinen Männern das Rathaus
und übertrug die Polizeigewalt einem bewährten
Nationalsozialisten, dem späteren Senator Rich-
ter, und damit waren Ruhe und Ordnung sowie
ein reibungsloser Übergang der Macht an die
NSDAP im Gefolge ihres glänzenden Wahlsieges
sowohl in Hamburg als auch im Reich gesichert.
Vom Balkon des Rathauses wehte, vom Jubel der
rasch zusammengeströmten Massen umbrandet,
die Hakenkreuzfiagge, die dann nach Neubil-
dung des Senats unter nationalsozialistiscner
Führung am 8. März feierlich auf dem weiten
Platz vor dem Rathaus unter den brausenden
Klängen des Horst-Wessel-Liedes gehißt wurde.

Zehn Jahre sind seitdem vergangen, Jahre der
besonnenen Ruhe, der sachlichen Arbeit, des
kraftvollen Wiederaufbaues, die das Fundament
legten für eine neue glückliche und große Zu-
kunft unserer Hansestadt. Was der Krieg unter-
brochen hat, das wird nach einer siegreichen Be-
endigung wieder aufgenommen und vollendet
werden. Große^Pläne ui f< ben harren der
Verwirklichung und Erfüllung zum Wohle unserer
Heimat, für die Freiheit unseres Vaterlandes
und für ein neues Europa, dem dann die Segnun-
gen einer sozialen Kultur und eines bodenver-
wurzelten Wohlstandes in friedlicher Zusammen-
arbeit seiner Völker zuteil werden sollen. Für
dieses hohe Ziel setzt Hamburg jetzt seine ganze
Kraft ein, um seinen vollen Beitrag zu leisten für
den Sieg, der ein für allemal dem bolschewisti-
schen Terror den Zugang zur Kulturwelt ver-
sperren wird. hg.

U-Boot-Debatte im Unterhaus
ep. Stockholm, 4. März

_ . *In Unterhaus fand gestern eine Debatte
-oer den U-Boot-Krieg statt. Der Labour-
Abgeordnete Ammon sagte, daß von einer zu-
friedenstellenden Lage nicht gesprochen werden
könne, solange England nicht das Mittelmeer be-
herrsche. England müsse noch immer auf seine
Nahrungsmittelvorräte zurückgreifen. Wenn es
n, j gel inge, die Versenkungen herabzuschrauben,
werde die Ernährungslage sehr gespannt werden.
Ammon verlangte „mehr und schnellere Schiffe".
Der konservative Abgeordnete Commander

o u g h w e 1 meinte, wenn England augenblick-
lich nicht genug schnelle Frachtschiffe in Dienst
?tt\n « 0Rne,50,le es 50 schnell wie möglich Ge-
leit c iffe vom Stapel lassen. Der Labour-Abge-
ordnete Edwards wandte ein, daß aus den Ge-
leitzugen auch zahlreiche schnelle Schiffe ver-

da ,slie ihre eigene Geschwindigkeit
n£hf ht auf lan9san>ere Schiffe des Geleit-

£ Ah» T“ könnten. Auch der konser-
C* , . . hUüf sdh 6tKonteradmiral Sir Morris
mHtp? imh ?ne lgkeit nicht kür ein Allheil-
X , 97en die U-Boote. Er empfahl,
fahren'pn Affi, PfUng, in die Hand eines er-
fahrenen Offiziers zu legen, dem Marine- und
zir9Seite'stxh?Ute 1HUS den Vereinigten Staatenzur beite stehen sollten.

In breiter Front wieder am Donez
dnb. Aus dem Führerhauptqartler, 4. März

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im südlichen Teil der Ostfront
haben* Regen und Schlamm die Kampf-
handlungen stark eingeschränkt.

Der deutsche Gegenangriff macht trotz der
schwierigen Wetter- und Geländeverhältnisse
weitere Fortschritte. Auf einer Frontbreite von
250 Kilometer stehen unsere Angriffsdivisionen
am mittleren und oberen Donez. Die
Stadt S 1 a v J a n s k wurde im Sturm genommen.

Ein weit hinter der Front abgeschnittener
feindlicher Verband wurde zum Kampf gestellt
und zersprengt. Die Masse der 3. sowjetischen
Panzerarmee ist im Raum südlich Char ¬

kow eng eingeschlossen und versucht vergeb-
lich, nach allen Richtungen hin auszubrechen.

Die harten Abwehrkämpfe im Raum nord-
westlich Kursk hielten auch am gestrigen
Tage an.

Neue, in vielen Wellen hintereinander geführte
Angriffe der Sowjets im Raum nordwestlich
O r e 1 wurden unter schweren Verlusten zurück-
geschlagen.

Die an der nordtunesischen Front
neu gewonnenen Stellungen griff der Feind wäh-
rend des ganzen gestrigen Tages vergeblich an.
Bei den Kämpfen in der letzten Woche wurden in
Nordtunesien 2110 Gefangene eingebracht, 68 Pan-
zer und Panzerspähwagen abgeschossen und
36 Geschütze vernichtet.

Einzelne feindliche Störflugzeuge überflogen
am Tage Norddeutschland, ohne Bomben zu
werfen. In der vergangenen Nacht griff die
britische Luftwaffe west- und nordwestdeutsches
Gebiet an. Vor allem im Raum von Groß-
Hamburg und in Landgemeinden der Um-
gebung entstanden durch Spreng- und Brand-
bomben größere Gebäudeschäden. Die Be-
völkerung hatte Verluste. Nachtjäger, Flak-
artillerie der Luftwaffe und Marineflak schossen
14 mehrmotorige Flugzeuge ab. Ein
weiteres feindliches Flugzeug wurde bei Tage an

der norwegischen Küste zum Absturz gebracht.
In der Nacht zum 4. März belegte die deutsche

Luftwaffe das Gebiet von Groß-London mit
Sprengbomben schweren Kalibers und Tausenden
von Brandbomben.

zeugen glücken, durchzukommen. Aber der
Tommy ist zäh Noch gibt er es nicht auf.
Immer wieder setzt er an. dreht ab. um woan-
ders erneut sein Heil zu versuchen Da einer
scheint es erzwingen zu wollen. Während drei
der Lords sich aus den Strahlenbündeln der Wer-
fer zu befreien suchen und im Notwurf von ihren
Bomben Abschied nehmen, soll es geschafft wer-
den. Indem wir das denken, ist er schon von
dem Feuer unserer Waffen erfaßt, für wenige
Augenblicke in Sprengwolken eingehüllt — un-
serer Beobachtung entzogen. Dann gibt der
Schleier ihn frei: Abmontierend tritt
er die Reise in die Tiefe an.

An anderen Brennpunkten des Gelechtes sah
es nicht wesentlich anders aus. Das. was ein
Loch in der Sperre fand, stand in keinem Ver-
hältnis zu dem was sich von der Themse zur
Elbe auf die Reise begeben hatte. Das Gros des
Feindverbandes kam nicht in den Zielraum hin-
ein. Die Abwehr erwies sich dem Angreifer
überlegen. Kriegsberichter H. Stolberg

Stalin lobt Churchill

Meldung unseres Vertretern
pt. Stockholm, 4. März

Die völlige Übereinstimmung des britischen
Kapitalismus und des Moskauer Bolschewismus
in ihrem Willen, die europäische Kultur und ihre
Träger zu vernichten, wird wieder dadurch be-
stätigt, daß die letzte Leistung der englischen
Terroroffensive gegen die deutsche Zivilbevöl-
kerung, der Luftangriff auf Berlin, die persön-
liche Billigung und Belobigung durch Stalin er-
halten hat. Wie amtlich heute in London mit-
geteilt wird, hat Churchill ein „Glückwunsch-
telegramm" erhalten, in dem Stalin seine
höchste Anerkennung, seine Genugtuung und
seinen Dank für die „Leistung" der britischen
Luftwaffe ausspricht. Die schwedische Presse
veröffentlichte am Mittwoch ausführliche Schil-
derungen ihrer Korrespondenten in Berlin, in
denen die Anerkennung und Bewunderung über
das disziplinierte und ruhige Verhalten der Ber-
liner Bevölkerung ausgesprochen wird Einzelne
Beispiele der Kaltblütigkeit und des persönlichen
Mutes werden hervorgehoben.

London erlebte gestern eine sehr unruhige
Nacht mit zwei Angriffen Der erste Angriff er-
folgte in den Abendstunden, der zweite in den
frühen Morgenstunden Die offiziellen Berichte
sind bisher noch unvollständig. Es heißt, daß In
zwei kurzen, aber konzentrischen Angriffen stär-
kere Verbände der deutschen Luftwaffe die Lon-
doner Sperre durchbrochen hätten und über die
Stadt gelangt seien Zahlreiche Spreng- und
Brandbomben seien abgeworfen worden. Die
Ausdehnung des Schadens sei noch nicht be-
kannt, so fügt das englische Luftfahrtministerium
hinzu, sie müßte aber in bestimmten Stadt-
gebieten als erheblich angenommen werden.

Der Jahrestag des Ablebens des Herzogs
von Aosta, der vor einem Jahr in englischer
Kriegsgefangenschaft in Nairobi (Ostafrika) starb,
wurde in ganz Italien feierlich begangen

Daß einer, der unvermutet in den Besitz einer
Million kommt, aufregende Träume hat ist be-
greiflich So ergeht es dem über Nacht steinreich
geword^ien Jonathan, der für das viele Geld ein
Schloß erstanden hat und sich nun auf seinem
Schmerzenslager wälzt, weil er nicht we.ß wie er
der prompt eintretenden Pleite Herr werden soll.
Unter den Spukgestalten taucht rechtzeitig der
Mann mit dem Bart auf der mit seinem Scheck-
buch dem ganzen Schwindel ein Ende mach*
Und Jonathan kann wieder den treuen Diener
seines Herrn spielen

Das ist die spaßige Seite, die der Bearbeiter
dem nun gut fünfzigjährigen „Armen Jonathan'
abgewonnen hat und sie wird zur Hauptsache,
weil hier, zumal im vierten Bild. Gelegenheit zu
originellen Clownerien gegeben ist über die sich
die Zuschauer halbtot lachen Warum der Spaß?
Weil ein scharmanter millionenschwerer Junge
um einem skeptischen Rivalen die Liebe seiner
Angebeteten zu beweisen eine törichte Wette
abschließt. Das führt zu der obligaten hoch-
dramatischen Szene aller Operetten. In der die
enttäuschte Dame dem Heißgeliebten die kaite
Schulter zeigt Das Einrenken wird im fünften
Bilde so fix gefingert daß keiner das Fehlen jeg-
licher Motivierung merkt weil alle nnerlich
noch immer mit Lachen beschäftigt sind

Auf diese Weise vermag Heinz Hentschke
der vor einigen Jahren schon in der Revue .Die
oder keine" blühenden Unsinn theaterfähig ge- |

macht hat, die vergessene Millöcker-Operette wie-
der vors Publikum zu bringen. Auch sein reimen-
der Kumpan Günther Schwerin sowie der unbe-
kümmert mit der Musik umspringende Herr
Rixner haben ihren Anteil an dem stürmischen
Erfolg; denn man verlangt ständig nach Wieder-
holung der Gesangs- und Tanznummern, die
manchmal gewährt wird

Die Aufführung rollt in den farbenprächtigen
Bildern Rochus Glieses (Berlin) recht tempera-
mentvoll und munter ab Zumal Hanni Mehnert
und Hans Polscher sind in ihrem Element, die
gewaltig herumwirbelnde. auch schauspielerisch
glänzend dargestellte Franzi und ihr weidlich
geplagter Jonathan. Irmgard Bünjer und Peter
Schütte spielen und singen das „seriöse" Paar.
Karl Waterstradt hat wieder eine Serie zünden-
der Kalauer auf der Platte. Weiter tragen Hans
Herbst (dessen Regieleistung zu loben ist), Eugen
Hietel. Aina Siebert ein elektrisches Klavier und
andere schöne Dinge zum Gelingen bei. (Später
wird man auch Dorothy von Bruck abwechselnd in
den beiden weiblichen Hauptrollen sehen.) Das
hübsch kostümierte Balle’t von Jolan Derne-
trovits betreut, kann sich nicht über Mangel an
Bewegung beklagen Hans Eichingers sichere
Hand steuert das bunte Treiben vom Dirigenten-
pult aus.

Wenn es nach der Premierenstimmung geht,
ist die Volksoper auf absehbare Zeit aller Spiel-
plansorgen ledig. Georg Meyer

ihrem Kenaissancepalais in Mecheln das über
zwanzig Jahre der geistige Mittelpunkt der
Niederlande war, Künste und Wissenschaften wie
wenige fürstliche Damen ihrer Zeit gefördert, dort

auch Durer auf dessen Durchreise empfangen und
ihm persönlich ihre Sammlungen gezeigt.

Gleich nach dem Hinscheiden Ihres zweiten
Gatten Philibert von Savoyen sehen wir Mar-
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Schwere Abwehrschlacht zwischen Kursk und Drei

Der Luftangriff auf Hamburg und Umgebung
Das Reichspropagandaamt Hamburg

teilt mit:

Am späten Abend des 3. März griffen feind-
liche Flugzeuge Hamburg an und warfen auf
Stadtgebiet und Umgebung zahlreiche
Spreng- und Brandbomben. Hierdurch
wurden Zerstörungen an Wohnhäusern in ein-
zelnen Stadtteilen und besonders in kleineren
Vororten und Nachbargebieten ver-
ursacht. Die entstandenen Brände konnten
gelöscht werden.

Unter der Bevölkerung sind nach den bis-
herigen Feststellungen 14 Tote zu beklagen.
Weitere Volksgenossen wurden verletzt. Zehn
Personen werden noch vermißt. Außer-
dem hatte die Bevölkerung der umliegenden Ge-
biete ebenfalls Verluste an Toten und
Verletzten.

Im Licht der Scheinwerfer
Unser rd-Berichteretatter, der

während des Fliegerangriffs unterwegs gewesen
ist, gibt um.einige Streiflichter.

Kaum sind sie in den hamburgischen
Abwehrkreis geraten, sind sie auch schon
von den Scheinwerfern erfaßt. Wie silberne
Motten schimmern sie im Mittelpunkt des
Spinnennetzes aus Licht. Man sieht, wie die Pi-
loten sich alle Mühe geben, herauszukommen aus
der gleißenden Helle, sie „drücken", lassen ihre
Maschine abwärts schießen, „ziehen" sie wieder
hoch, kurven, daß man meint, das Flugzeug sei
auf eine Flügelspitze gestellt, versuchen nach
rechts oder nach links zu entweichen, kurz, Sie
„tanzen ihren Flakwalzer“, halten die Maschine in
ständiger Bewegung nach links und rechts, oben
und unten, um den Geschossen der Flakartillerie
die von allen Seiten heraufgeorgelt kommen, zu
entgehen.

Daß dabei an das Anfliegen eines befohlenen
Zieles nicht zu denken ist, wird auch dem Laien
klar. Und damit ist der Hauptzweck des Flak-
schutzes schon erreicht, den Gegner von seinen
beabsichtigten Zielen abzudrängen. Selbstver-
ständlich ist der Abschuß des Feindes der höchste
Ehrgeiz jeder Geschützbedienung; aber sie weiß
daß man Flugzeuge nur höchst selten durch Voll-
treffer erledigen kann, wenn sie so hoch fliegen,
wie es die Briten über Hamburg zu tun pflegen.
Die Sprengwirkung des zusammengefaßten Flak-
feuers beschert trotzdem dem Angreifer oben
einen Eisenhagel, daß er nur noch den einen
Wunsch hat: Raus aus der Hölle. Nicht immer
jedoch gelingt ihm dies. Vielmehr von Splittern
getroffen, stürzt er plötzlich ab oder verliert an
Höhe und bekommt dann den Fangschuß. Daß
er schon in der Luft in Brand gerät, haben wir
auch schon oft genug gesehen. Diesmal hat d e
Hamburger Luftabwehr wieder mehrere der briti-
schen Nachtbomber heruntergeholti zerfetzt
liegen sie im Vorfeld der Stadt.

Bemerkenswert ist, daß die Tommies neu-
artige Leuchtbomben abwarfen, eine
Menge anscheinend zusammenhängender klei-

nerer Leuchten, die vom Himmel fielen wie
lichterbesteckte Weihnachtsbäume oder glühende
Trauben und rot, grün oder gelb erstrahlten.

Dort, wo britische Brand- oder Sprengbomben
Schäden angerichtet hatten, waren die Selbst-
schutzkräfte auch in dieser Nacht schnell
bei der Hand. Aus der nächsten Nachbarschaft,
aus den Nebenstraßen eilten sie herbei Männer
ebenso wie Frauen. Wer Hände hatte zu helfen,
der half.

Die Zahl der Angreifer war nicht klein, wenn
Hamburg von ihrer Bombenlast nur einen Teil zu
spüren bekommen hat — so beklagenswert auch
die festgestellte Zahl der Opfer des Bombarde-
ments bleibt —, so ist das ein Verdienst der Luft-
abwehr. die wieder einmal ihre Schlagkraft be-
wiesen hat.

Auf einem Gefechtsstand

PK. Auf dem Gefechtsstand gehen die
Meldungen ein, die den Anmarsch feindlicher
Flugzeuge ankündigen. — Ihr Anflug steht unter
der Kontrolle unserer Luftnachrichten-
truppe. Sie erfaßt den anflieqenden Gegner
beohachtungsmaßig und gibt von dessen Bewe-
gung der für ehe Abwehrmaßnahmen verantwort-
lichen Truppenführung laufend Kenntnis

Zunächst ergibt sich über den Zielweg der
Feindmaschinen noch kein klares Bild Indes
stehen die Geschützbedienungen bereits an ihren
Kanonen und an den Geräten ist ebenfalls alles
klar zum Gefecht. Die Klärung der Lage läßt
dann auch nicht mehr lange auf sich warten:
Heute fliegt der Feind mit starken Kräften
auf Hamburg Der Kommandeur befiehlt für
die Stadt „Fliegeralarm“ Draußen aber,
weit vor der Stadt, blitzen bald die ersten
Scheinwerfer aut und suchen die Spitze des an-
greifenden Feindes aufzufassen

Die kurze Spanne der Anmeßzeit reicht aus,
um schon die ersten Gruppen unserer „Schwe-
ren", den Tommies bedenklich nah auf den Pelz
zu schicken Trotzdem tragen sie den Angriff
weiter vor, machen Abwehrbewegungen und hal-
ten es zunächst mit dem Glück.

Das Band der Scheinwerfer verbreitert sich
zusehends Die Sprengpunkte der Granaten
liegen nicht mehr allein in zwei Richtungen Drei,
vier — nein fünf Ziele sind zur gleichen Zeit zu
bekämpfen. Immer näher schiebt sich der An-
griff heran, und dann wächst kurz vor uns eine
Lichtwand aus der Erde, die, einer Vielzahl von
weiteren Scheinwerfern entstammend, nun er-
fassen muß. was aus dem von uns zu beobach-
tenden Sektor in den Luftraum der Stadt hinein
will.

Das Feuer der schweren Batterien verstärkt
sich gewaltig. Leichte Waffen hämmern unauf-
hörlich dazwischen. Trotz der Lichtfülle von
unten wirft der Feind eigene Beleuchtung ab —
und dann auch Bomben Flammen schlagen
hoch, greifen weit um sich, mischen sich mit der
hellgefärbten Nacht, die vom Donner unserer
Flakgeschütze, dem heulenden Motorengeräusch
stark drückender Feindmaschinen und dem Dröh-
nen detonierender Bomben erfüllt ist. Wenn es
schon gelingt, dann kann es nur wenigen Flug¬

Programm Europa

A. H. Man hat jetzt genügend Abstand von
den Besprechungen zwischen dem Duce und dem
Reichsaußenminister von Ribbentrop gewon-
nen, um sich eine genauere Vorstellung über ihre
politische und militärische Auswirkung bilden zu
können. Die Presse des neutralen Auslandes und
auch der feindlichen Staaten beweist durch ihr
anhaltendes Interesse an dem Ereignis, daß die
Zusammenkunft von programmatischer
Bedeutung — nicht nur für die beiden be-
teiligten Mächte — gewesen ist. Die gemeinsame
Schlußverlautbarung war einprägsamer, er-
schöpfender und auch konkreter, als es sonst bei
derartigen Anlässen der Fall ist. Deutlich ist ihr
Inhalt in zwei miteinander zusammenhängende
Teile geschieden: den einen Teil, der die totale
Steigerung der Kriegsanstrengung
zum Zwecke eines entscheidenden Sieges über die
feindliche Mächtekoalition erstrebt, und den an-
deren Teil, der die politische Nutzbar-
machung des Sieges in einen dauerhaften
Frieden verbürgen soll. Es verlohnt sich, diesem

Das Muß ist hart Aber beim Muß allein

kann der Mensch zeigen, wle’s in-
wendig mit ihm steht Willkürlich leben

kann jeder
Goethe

Friedensziel der Achsenmächte eine besondere
Betrachtung zu widmen. Wir fassen die ent-
sprechenden Stellen der Verlautbarung noch ein-
mal zusammen:

1 Die Achsenmächte erstreben für sich selbst
nichts anderes als den- Endsieg in Europa,
ähnlich wie das politische Kriegsziel der japa-
nischen Verbündeten in der politischen Schaffung
und Sicherung des großasiatischen
Raumes besteht Deutschland und Italien ver-
folgen also im Gegensatz zu England und den
Vereinigten Staaten keine universalen Pläne.

2. Die Neuordnung des europäischen Groß-
raumes soll für ganz Europa nach den unerhörten
Leiden dieses Krieges einen Zustand herbeiführen,
in dem der friedliche Aufbau, frei von
alter raatnfremden Einrede mit allen Energien in
Angriff genommen werden kann

3 Allen europäischen Kulturvölkern soll auf
diese Weise im Rahmen ihrer nationalen über-,
lieferung ein gesichertes Dasein gewähr-
leistet sein.

4. Dies neue Europa soll in einer Atmosphäre
wirklicher Gerechtigkeit und posi-
tiver Zusammenarbeit als eine Familie
wirken und atmen können, deren Glieder sich als
innerlich befreit empfinden, weil sie frei von
Druck und Sorge sein werden

5. Die Voraussetzung eines solchen Daseins
aber bildet jene Freiheit von außer-
europäischen Einflüssen, die immer
wieder europäische Bürgerkriege hervorgerufen
haben.

Deutschland und Italien haben dies Programm
Europa gemeinsam aufgestellt und sich — in
dieser Ausführlichkeit zum ersten Male — in
einer gemeinsamen Erklärung dazu bekannt. Hier
aber ist der Punkt, an dem die Friedensziele sich
mit der Durchführung des Krieges begegnen. Der
Feind Europas ist vor allem der Bolsche-
wismus. Nach der Konferenz von Rom besteht
nicht der geringste Zweifel mehr daran, daß
Deutschland und Italien eines Sinnes und eines
Herzens in ihrer blutigernsten Bewertung dieser
Drohung sind Sie haben aller Welt verkündet,
daß sie die „endgültige Beseitigung der tödlichen
Gefahr einer Bolschewisierung Europas" als ihre
vordringlichste Aufgabe betrachten Es kommt
jetzt darauf an, durch zähen Kampf und durch die
Vernichtung der feindlichen Streitkräfte die
außereuropäische Koalition zu zersprengen, als
deren weitaus gefährlichstes Glied sich der Bol-
schewismus erwiesen hat. Ein Sieg der gegneri-
schen Koalition aber würde Europa zu einem
weltpolitischen Tauschobjekt für England und die
USA in ihrem verbrecherischen Handel mit den
Sowjets machen.

Das ist keine leere Behauptung, sondern die
ernste Wahrheit, die aus den diplomatischen

©as Denkmal einer großen liebe
v'on Ernst von

Millionen Menschen verschlingt die Erde aus
der sie genommen, ohne daß sie einen Namen
hinterlassen, geschweige denn eine Erinnerung
ihrer Taten, deren Vollzug so viel Schweiß so
viel Witz und Scharfsinn gekostet hat. Auch die
einst Mächtigen in der Welt werden von diesem
Strom der Vergessenheit fqrtgeschwemmt Dies
ist der letzte Grund dafür, daß der Könio den
Sanger, den Künstler sucht; er weiß oder fühlt
aoeh. daß allein sie die Macht haben, sein Ge-
dächtnis der Nachwelt zu überliefern Was wäre
von Julius II., was gar von dem spanischen Phj.
‘‘PP IV. erinnerungswert, wenn kein Michelangelo
Kein Velazquez sich herabgelassen hätte den
Lorbeer der Unsterblichkeit mit ihnen zu teilen?
trst ihr Bündnis mit der Kunst macht sie zu dem
wa; sie sind, ja zu mehr, als sie waren Und nun
gar die noch Kleineren unter den Machthabern
was gingen sie uns an hätte der verklärende
Spiegel der Kunst nicht ihr Bild bewahrt? Sie
wußtet» wohl, was sie taten, wenn sie die Künstler
in den trügerischen Lichtschein ihrer Gunst zogen
und schon bei Lebzeiten einen Bildhauer von Ruf
mit der Anfertigung eines Grabmals betrauten
aas ihrem Nachruhm didtteTl sollte. Von einem
solchen Monument soll hier die Rede sein. Es
gehört einer verehrungswürdigen fürstlichen Frau,

n e gleichwohl ohne den Künstler, der sich zu
i rem Herold gemacht hat, nicht so bekannt wäre,
u le Sle es d' lrch ihn geworden ist. In einem ver-
borgenen Winkel Europas steht es Wie kommt
es dorthin?

w. D.en. Vorwurf, seibstgenugsam das Glück im
j, .gesucht zu haben, wird man gegen die
deutsche Kunst nicht erheben können Der Zug
aber wf,er°e 1SVhr ^geboren. Zu keiner Zeit

es mehr der Fall als am Ausgang des

N ieb eischütz

Mittelalters. Diesem Expansionsdrang, der für
die Wertschätzung unserer heimischen Kunst im
Ausland als das sicherste Zeugnis gelten kann
ist es zuzuschreibdn daß wir heute eine ganze
Reihe unschätzbarer Meisterwerke jenseits der
Reichsgrenzen aufsuchen müssen: den für die
Krakauer Marienkirche geschnitzten Hochaltar
von Veit Stoß, Bernt Notkes großartige St.-Jürgen-
Gruppe in Stockholrh, die im Auftrag polnischer
Könige und Kirchenfürsten geschaffenen Grab-
platten der Vischerschen Gießhütte, vor allem die
stolze Folge englischer Bildnisse von der Hand
des jüngeren Hans Holbein

Weniger allgemein bekannt, doch von nicht
geringerer Bedeutung sind die drei Grabmäler.
die der aus Worms gebürtige Bildhauer Konrad
Meit, ein Zeitgenosse Dürers und Holbeins, auf
Bestellung der Erzherzogin Margarete von Öster-
reich seit 1528 für den Chor der von dieser ge-
bauten und als Grablege ihres Hauses bestimmten
Benediktiner-Abteikirche in Brou vollendet hat
und die sich noch heute unangetastet an Ort und
Stelle befinden. Die Kirche, eins der letzten
Werke der französischen Gotik, liegt unmittelbar
vor den Toren von Bourg-en-Bresse, an der
Grenze zwischen Savoyen und Burgund und die
Weltabgeschiedenheit des vom Reiseverkehr
kaum berührten Städtchens mag schuld daran
sein, daß einem Juwel der altdeutschen Plastik
das wenige gerade hier suchen werden noch
nicht die Aufmerksamkeit geschenkt wird diees verdient

Schon das Lebensschicksai der deutschen
Fürstin, die einen deutschen Künstler zur Her-
richtung ihrer letzten Ruhestatt berief fordert
unsere menschliche Teilnahme heraus. Als
Tochter Kaiser Maximilians I. und durch ihre

n Mutter Mana von Burgund. Enkelin Karls des
Kühnen, schien Margarete von Österreich dazu
ausersehen, den Ruhm der beiden Häuser Habs-
burg und Burgund zu vermehren und die Mutter
eines Geschlechts von Königen zu werden Es
kam ganz anders Schon als Kind dem französi-
schen Thronerben, dem späteren Karl VIII, an-
verlobt, in Frankreich erzogen und von aller Welt
als Petite reine de France' gefeiert, wurde sie
im Jahre 1493 als Karl die für ihn vorteilhaftere
Ehe mit Anne de Bretagne schloß als Opfer einer
nichtswürdigen Heiratspolitik an den Hof ihres
kaiserlichen Vaters zurückgeschickt — eine
Kränkung, die das dreizehnjährige Mädchen ge-
wiß schon empfunden haben wird und auch die
reife Frau nie vergessen hat Eine noch glänzen-
dere Eheverbindung sollte die dem habsburgi-
schen Familienstolz angetane Schmach tilgen.
Aber kaum mit dem spanischen Thronfolger Don
Juan dem einzigen Sohne des katholischen Königs-
paares Ferdinand und Isabella, vermählt mußte
sie den allzu heißblütigen Gatten an der Schwind-
sucht sterben sehen. Auch die zweite Heirat mit
dem Herzog Philibert II von Savoyen endete
nach kurzem Eheglück mR dem Tode des jungen
über alles geliebten Gemahls

So war sie mit dreiundzwanzig Jahren zum
zweiten Male Witwe und beschloß durch so viel
Kummer und Herzeleid entsagungsreif geworden,
es für den Rest ihres Lebens zu bleiben Im Jahre
1506 vertraute Maximilian der kinderlosen Frau
neben der Erziehung ihres kleinen Neffen Karl —
des späteren Kaisers Karl V — die Statthalter-
schaft in den Niederlanden an, eine schwierige
und verantwortungsreiche Aufgabe der sich
Margarete dank ihrer politischen Urteilskraft,
ihrer Menschenkenntnis und fast männlichen
Energie voll gewachsen zeigte, immer darauf be-
dacht, den kaiserlichen Rechten gegenüber den
Unabhängigkeitsbestrebungen der Stände Geltung
zu verschaffen. Als Regentin, in deren Adern das
burgundische Blut ihrer mütterlichen Vorfahren
nach Betätigung drängte, hat die Erzherzogin in

Millöcker nach fünfzig gahren

„Der arme Zonathan" in der Solkooper



Seite 2 Nr. 63 Hamburger Fremdenblatt Donnerstag, 4. März 1943 2 Abcnd-AuSgabü

Plänke<e:en der letzten Wochen zwischen Moskau
und seinen angloamerikanischen Alliierten ge-
schöpft werden kann. Nicht England und die Ver-
einigten Staaten, sondern die Sowjets tragen die
Bürde des Kampfes gegen Europa England und
die Vereinigten Staaten sind infolgedessen ge-
nötigt, sich den guten Willen Sowjetrußlands mit
der stillschweigenden oder offenen Ausliefe-
rung Europas an die Bolschewisten zu er-
kaufen. Sie glauben dies im eigenen weltpoliti-
schen Interesse tun zu dürfen, weil sie sich der
eitlen Hoffnung überlassen, ein bolschewisiertes
Eurasien würde sich von ihnen, den führenden
Seemächten, immer noch mit ozeanischen Mitteln
kontrollieren und womöglich bändigen lassen. Sie
sehen nicht oder wollen nicht die ungezählten
Methoden unterirdischer Beeinflussung erkennen,
mit denen der Bolschewismus seit 25 Jahren den
Erdball beunruhigt.

In diesem Sinne ist eine sensationelle Aus-
lassung des bekannten nordamerikanischen
Publizisten Pärson zu verstehen, der die An-
erkennung der sowjetischen Expansionsbestrebun-
gen in Europa als Vorbedingung für eine enge
sowjetisch-britisch-nordamerikaniscbe Zusammen-
arbeit der Zukunft wertet. In seinem Aufsatz, der
in der „Daily Mail" erschienen ist, befürwortet
Pärson in der Tat ein weltpolitisches Geschäft
auf Kosten der Unabhängigkeit, der Freiheit und
der Gebiete europäischer Nationen. Das geschieht
mit einer Offenherzigkeit, die jeden Europäer
aufhorchen lassen sollte. Petsamo, der karelische
Isthmus, Hangö sowie gewisse Inseln im Finni-
schen Meerbusen werden den Sowjets mit der

folgenden unqualifizierten Bemerkung zuerkannt:
„Die Finnen können gegenüber diesen legitimen
Forderungen Stalins keine wirkliche Unter-
stützung von den Vereinigten Staaten oder Groß-
britannien erwarten," Das sagt der Sprecher
eines Landes, das immer noch diplomatische Be-
ziehungen nit den Finnen unterhält und ihnen
anrät, sich mit den Sowjets gütlich zu arran-
gieren. Auch die Balkanstaaten werden ohne
Scham den Bolschewisten überlassen. Hinsichtlich
des Balkans aber läßt sich Pärson dahin aus, daß
„Rumänien von den USA und England nicht ein-
mal eine sentimentale Unterstützung erwarten
dürfe, wenn Sowjetrußland die Bukowina und
Bessarabien wiederbesetzen würde."

Das Programm Europa, das in der römischen
Verlautbarung entwickelt wurde, ist an sich nicht
neu im Munde der Achsenmächte. Neu ist seine
konkrete Formulierung und nicht zuletzt der Um-
stand, daß es im Zusammenhang mit der Not-
wendigkeit einer endgültigen Beseitigung der
bolschewistischen Gefahr proklamiert wird. Es ist
durch den Lauf des Krieges bitter aktuell ge-
worden. Nicht allein für Deutschland und Italien,
für Europa gibt es gar kein anderes Kriegsziel als
die Schaffung eines gesicherten europäischen
Großraumes auf der Basis tätigen Zusammen-
wirkens. Das nationale Lebensrecht, die eigen-
ständige Kultur, die militärische Sicherheit, die
gebietsmäßige Unversehrtheit und die Integrität
der überlieferten Einrichtungen aller europäischen
Kulturnationen werden ausschließlich
durch den Sieg der Achse verbürgt.

sechswöchigen harten Kämpfen gegen den sich
zäh verteidigenden überlegenen Feind die Land-
verbindungen zur Festung Demjansk Aus der
Festung selber stießen ihnen durch das stark
verschlammte Gebiet Verbände des Heeres und
der Waffen-ß entgegen. Oft mußten sie sich
durch knietiefen Morast und bis zur Brust im
Wasser vorwärts kämpfen, bis sich Ende April
die Entsetzungstruppe vom Westen und die Aus-
falltruppe vom Osten am Lowat vereini-
gen konnten. Zunächst war nur ein enger
Schlauch als Zugang zur Festung Demjansk ent-
standen. An der entscheidenden Stelle bestand
die einzige Verbindung in einer vom Feind ein-
gesehenen und unter dauerndem Artillerie-
beschuß liegenden Fähre über den Lowat. Noch
immer mußte die Versorgung des Raumes um
Demjansk vorwiegend auf dem Luftwege erfol-
gen. Der Gegner setzte dann vor allem im Mai
seine wütenden Angriffe fort und versuchte
monatelang an den verschiedensten Stellen die
Linien der Verteidiger zu durchbrechen. In »-iner
Reihe von weiteren Angriffshandlungen wurde
die Landverbindung im Laufe des Sommers und
Herbstes verbreitert.

Aber dennoch glaubte der Feind den immer
noch über 100 Kilometer tief nach Osten vor-
springenden Stellungskeil von Demjansk durch
Massenangriffe vernichten zu können. Den gan-
zen letzten Herbst und Winter rannte er fast un-
unterbrochen mit starken Kräften gegen den
Frontbogen an. Aber alle seine Angriffe zer-
brachen an dem unerschütterlichen Widerstand
der hier eingesetzten deutschen Truppen.

Nun aber, nachdem dieser Keil in der feind-
lichen Front vierzehn Monate lang die
feindlichen Offensiven auf sich gezogen und als
Wellenbrecher für die ganze deutsche Front süd-
lich des Ilmensees gewirkt hatte, hat die Festung
Demjansk ihre Aufgabe erfüllt. Sie wurde daher
in der zweiten Februar-Hälfte 1943 geräumt.
Trotz aller Wetter- und Wegeschwierigkeiten
vollzogen sich die Bewegungen reibungslos, ob-
wohl der Feind die Räumungsabsichten erkannte
und sie durch Angriffe auf der Erde und aus der
Luft zu stören versuchte.

In den Kämpfen um den vorgeschobenen
deutschen Stellungskeil südöstlich des Ilmensees
hat der Feind schwerste Opfer an Men-
schen und Material bringen müssen Im
Bereich des Armeekorps, das zunächst die
Festung Demjansk und später den vorspringen-
den Frontbogen von Demjansk verteidigte, wur-
den seit dem 8 Januar 1942 allein 17 275 Ge-
fangene eingebracht, 1261 Panzer, 416 Geschütze
aller Art sowie 3100 Granatwerfer, Maschinen-
gewehre und Panzerbüchsen erbeutet oder ver-
nichtet. Hinter und dicht vor den deutschen
Stellungen wurden 54 092 gefallene Bolschewisten
gezählt. Die Verluste bei der Zerschlagung be-
reitgestellter oder anrückender Sowjetverbände
werden nach genauen Angaben der kämpfenden
Truppen auf weitere 22 000 geschätzt.

Knor will alle Meere

kontrollieren

Gent, 4. März
Marineminister Knox forderte am Mittwoch

vom Bewilligungsausschuß des Senats die Bereit-
stellung von zusätzlich 4 Milliarden Dollar für
die USA-Marine. Knox sagte: „Wir wollen eine
Marine haben, die nicht nur zwei Ozeane be-
herrscht, sondern die groß genug ist, alle Meere
in der ganzen Welt zu kontrollieren."

des ersten Menichenpaares in Gotha und dem
namentlich bezeichneten Alabasterfigürchen einer
Judith im Bayerischen Nationalmuseum in Mün-
chen, einem Werk, das in seiner rücksichtslosen
Naturnähe die besondere Begabung des Meisters
für den nackten Menschenkörper verrät und
keine Spur von „Gotik" mehr erkennen läßt. Ob
ihm die extrem „moderne" Richtung, die er in-
mitten einer in der Hauptsache noch spätgoti-
schen Umwelt so offensichtlich vertritt, die An-
stellung am Hofe der Regentin verschafft hat.
wissen wir nicht. Möglich wäre es

1528 nimmt Meit die Arbeit in Brou auf und
beendet sie binnen drei Jahren Den Wunsch der

Der kleine Kullursptegel

Erede dirigiert „Traviata"
Der italienisch* Maestro Alberto Erede war in

dieser Woche wieder in der Hamburgischen Staats-
oper zu Gaet. Nach dem „Don Juan" (der hier schon
ausführlich gewürdigt worden ist) leitete *r jetzt als
zweite.« Gastspiel Verdis „Traviata“. Auch hier war
ihm ein" vortrefflich durchgeformt* Aufführung zu
dank»n. die ebenfalls dem Wesen der hiesigen kammer-
spielmäßigen Wiedergabe folgte. Das heißt, gleichsam
vom zart lyrischen Klang des Beginns, seinen schwe-
benden Streicherakkorden aus war das seelische
Drama des Uesellschaftsstück-s einer verklungenen
Zeit herausgeloft, ohne Seitenblick" auf äußere Opern-
wirkungen Charakteristisch war beispielsweise die
eher zurückhaltend" Führung des dramatischen Höhe-
punktes im dri’ten Akt. d»s großen Ensemble-Finales
Man erfreute sich an mancher frinen Abtönung des
Orchesterklanges, aber such an L-bendigk-it und
Präzision der dramatischen Partien Der Maes’ro
konnte schon nach den einzelnen Akten an der Spitz*
un«"r > Urch stets Jehluft* Anerkennung entgegen-
nehmen und wurde zum Schluß, mit den Tragern der
Hauptpartien Irma Handler, Einar Kristianssnn.
Georg Mund), oftmals hervorgerufen.

Max Broesike-Schoen
♦

Siegfried Schultze, der als Konzertpisniet und
Kammermusiker auch in Hamburg einen guten Namen
hat. ist alt Lehrer für Klavierspiiel an die neue Landes-
musiktchule Hannover berufen worden.

Theodor von Sosnosky. der einst vielgelesen»
Feuilletonist und Romanschriftsteller, ist in Wien im
Alter von siebenundsiebzig Jahren gestorben. Seine
zahlreichen Gesellschaftsromane („Wiener Luft“ usw.,
sind Kulturdenkmale der Zeit vor d*m ersten
Weltkriege

Henry Bidou, d«r franzöeieehe Romanschriftsteller,
Essayist und Literaturkritiker, ist in Paris gestorben-

man früher niemals für möglich gehalten hätte
so ist das der schlagendste Beweis für die Be-
rechtigung des deutschen Führungsanspruchs in
diesem Land. Der deutsche Arbeiter, der in einem
Rüstungsbetrieb eine Vielzahl polnischer Arbeits-
kräfte anzuleiten, zu führen und zur Leistungs-
steigerung zu erziehen hat. der mit starkem Ein-
satz polnischer Arbeitskraft diesen Betrieb so
kriegsstark machen konnte daß er als erster im
deutschen Osten mit der Kriegsmusterbetriebs-
fahne ausgezeichnet wurde hat den deutschen
Führungsanspruch durch die Tat
bewiesen.

Gefallen
Berlin, 4. März

Bei den Kämpfen an der Ostfront ist am 26. Fe-
bruar der Eichenlaubträger ^-Obergruppenführer
und General der Waffen-^ Theodor Eicke als
Kommandeur einer -Panzer-Grenadier-Division
in vorderster Linie den Heldentod gestorben

Hauptmann Ludwig Becker, einer unserer
erfolgreichsten Nachtjäger, ist von einem Feind-
flug am gleichen Tage nicht mehr zurückgekehrt,
an dem ihm der Führer als 198 Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh.

Ritterkreuz
Berlin, 4. März

Der Führer hat Oberfeldwebel Weirauch,
Flugzeugführer in einem Sturzkampfgeschwader,
das Ritterkreuz ds Eisernes Kreuees verliehen.

Sonderbeauftragter fü

Berlin, 4. März

Die von den Haushaltungen erwartete Ein-
sparung von Strom und Gas erfährt durch die
Bestellung eines Sonderbeauftragten für die
Energieeinsparung eine nachdrückliche
Betonung. Zum Sonderbeauftragten für die
Energieeinsparung hat der Reichsminister für Be-
waffnung und Munition den Leiter der Energie-
stelle beim Generalbevollmächtigten für
Rüstungsaufgaben im Vierjahresplan Dipl.-Ing.
Seebauer berufen.

Der Sonderbeauftragte hat auf eine mög-
lichst weitgehende Einsparung von
Strom und Gas hinzuwirken, damit die im
Aufruf des Reichsmarschalls vorn 8. September
1942 geforderte vorbildliche Haltung, insbeson-
dere der Behörden, Parteidienststellen und mili-
tärischen Dienststellen, tatsächlich verwirklicht
wird.

Der Sonderbeauftragte kann von allen Be-
hörden und Dienststellen der Partei und Wehr-
macht die Einsetzung von Energiespar-
beauftragten verlangen, die für den Bereich
der Behörde oder Dienststelle nach seinen Richt-
linien die Einsparung durchzuführen oder laufend
zu überwachen haben. Die Energiesparbeauftrag-
ten sind sowohl dem Sonderbeauftragten wie
auch dem Generalbevollmächtigten für Rüstungs-
aufgaben im Vierjahrösplan für die Durchführung
ihrer Aufgaben verantwortlich. Für die übrigen
Verbrauchergruppen bedient sich der Sonder-

Murioz Grande

Chef des Militärkabinetts
Madrid, 4. März

Der unter dem Vorsitz des Caudillo zusammen-
getretene spanische Ministerrat ernannte den
ehemaligen Kommandeur der Blauen Division,
Generalleutnant Mußos Grande, zum
Chef des militärischen Kabinetts General Francos.

Dem bisherigen Chef des Kabinetts General-
leutnant Moscardo wurde der Posten des
Generalkapitäns von Katalonien übertragen
Divisionsgeneral Garcia ist zum General-
kapitän für die Kanarischen Inseln ernannt
worden.

Reue Freiwillige

der Blauen Division

Freiwillige spanische Ostfron -
kärnpfer, die am Dienstagabend nach Deutsch-
land abreisten, wurden in San Sebastian und
Irun von den Spitzen der Behörden herzlich ver-
abschiedet. Die Bevölkerung jubelte ihnen unter
Hochrufen auf die Blaue Division unentwegt zu..

Die Verjudung Palästinas. ,die der
arabischen Bevölkerung gegenüber durch schein-
bares Entgegenkommen in belanglosen An-
gelegenheiten getarnt wird, geht unentwegt
weiter. In Palästina treffen ununterbrochen
polnische Juden aus Iran ein. Sie sind
von britischen Schutzabteilungen begleitet, da
man Zwischenfälle mit Arabern befürchtet.

die Energieeinsparung

beauftragte sinngemäß der ihm geeignet er-
scheinenden Organisationen.

Während von den Haushaltungen eine Strom-
und Gasersparnis von 10 Prozent erwartet und
von Großhaushaltungen mit mehr als zehn Zim-
mern eine solche von 20 Prozent verlangt wird,
hat ReichsministerSpeer für Behörden und Dienst-
stellen der Partei und der Wehrmacht sowie für
alle Banken und privaten Verwaltungen eine
mindestens 30prozentige Einsparung gegenüber
dem Verbrauch im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres angeordnet. Dabei wird erwartet, daß
durch die bereits eingeleiteten und die noch zu
treffenden Maßnahmen eine wesentlich größere
Einsparung erzielt wird. Der Sonderbeauftragte
ist angewiesen, laufend über die erzielten Er-
folge sowie über seine Erfahrungen und die
seiner Beauftragten zu berichten.

Aus der lückenlosen Erfassung aller Energie-
verbrauchergruppen und aus der weitgehenden
Vollmacht des Sonderbeauftragten darf gefolgert
werden, daß der Reichsminister für Bewaffnung
und. Munition unter dem Zwang des totalen
Krieges entschlossen ist, alle Energiereserven für
unsere Rüstung zu mobilisieren. Wir werden
daher wohl schon in kürzester Zeit mit überall
fühlbarer Verminderung, in erster Linie der Be-
leuchtung, zu rechnen haben. Dabei werden
uns alle öffentlichen Gebäude, Dienststellen und
Behörden Vorbild und Ansporn bei unseren
häuslichen Energiesparbemühungen sein. Wir
wollen Strom und Gas sparen und damit der
Front helfen.

In den letzten Februartagen des Jahres 1835
beendete ein finnischer Arzt nach jahrzehnte-
langer mühseliger Sammlertätigkeit die Volks-
liedersammlung „Kalewala", die zum Brennpunkt
des finnischen Lebens und finnischen Volkes ge-
worden ist. Aus diesem Anlaß begeht Finnland
alljährlich seinen Kalewala-Tag, der nicht nur der
Erinnerung an diese Grundlage der finnischen
Kultur und des finnischen Geistes gewidmet ist,
sondern längst zu dem vaterländischen Tag des
finnischen Volkes wurde. In vielen Übersetzun-
gen ist die finnische Volksliedersammlung in
deutscher Sprache erschienen, und in diesen
Tagen des gemeinsamen Kampfes gegen den ge-
meinsamen Feind des Bolschewismus ist es uns
eine Ehrenpflicht und ein Bedürfnis, mit dem
finnischen Volk seinen Kalewala-Tag zu feiern
und des Heldenepos zu gedenken, das zum Sym-
bol des schöpferischen finnischen Geistes ge-
worden ist.

So veranstaltete am finnischen Kalewala-Tag
die Nordische Verbindungsstelle gemeinsam mit
der DeutsclvFinnischen Gesellschaft und der
Deutschen Sibelius-Gesellschaft im Berliner Rat-
haus eine Kalewala-Feier, in der der Präsident
der Nordischen Verbindungsstelle, Dr. Draeger,
auf den Sinn der Feier hinwies. Das Kalewala-
Epos ist erfüllt von Liebe zu Sonne, Mond und
Sterne, von Liebe zur finnischen Heimaterde und
deren Geschöpfen. So wurde das Kalewala-Epos
zum wahren Volksepos und ist seit Jahren immer
tiefer in das deutsche Gemüt eingedrungen.

Universitätsprofessor Dr. Paavo Ravila, Turku,
erläuterte als gründlicher Kenner des finnischen
Volksepos die Bedeutung des Kalewala für das
finnische Geistesleben. Auf Schritt und Tritt be-
gegnet man in Finnland den Beziehungen zum
Kalewala, sei es in den Namensgebungen der
Straßen, Gasthäuser, Wirtschaftsgesellschaften,
sei es in der Kulturgeschichte des Landes oder
seiner Kunst der letzten hundert Jahre Ja, sogar
die Panzer und U-Boote tragen Namen aus dem

Kalewala. Der Einfluß ist gewaltig. Es ist nicht
nur der Inhalt, der diesen Einfluß ausübt, sondern
auch der geschichtliche Zusammenhang, der sich
aus der politischen Geschichte des finnischen
Staates ergibt. Im wechselvollen Schicksal, rwi^
sehen schwe'flT$ffl¥ff
eingeengt, hat es Finnland schwer, sein eigenes
Volkstum zu entwickeln und durchzusetzen. Die
Herausgabe des Kalewala wirkte wie ein Signal,
zeigte den Weg und gab allen Vaterlandsfreunden
die Kraft, gegen das Fremdländische zu kämpfen.
In weiten Kreisen begann erst mit dem Kalewala
die Achtung vor der finnischen Sprache, die sich
nun mehr und mehr durchsetzte. Das Epos wirkte
wie ein Frühlingsregen, der die Saat der finni-
schen Kultur aufsprießen ließ. Kalewala ist längst
mehr als eine Volksliedersammlung, es ist der
Inbegriff des finnischen Volkstums.

Lange wurde um die Ursprungszeit und das
Ursprungsland gestritten, auch war es lange
strittig, ob die Gedichte wirkliche Begebenheiten
behandeln oder in die Welt des Mythus zu ver-
weisen sind. Wenn auch die meisten Gedichte in
Karelien gefunden worden sind, so ist die jüngere
Forschergeneration sich heute doch einig, daß die
Gedichte als Schilderungen wirklicher Ereignisse
aus alten Zeiten, zum Teil noch aus der Wikinger-
Zeit anzusehen sind, und daß ihre Heimat West-
finnland ist Da Westfinnland durchaus nordisch
ist, haben wir im Kalewala ein Denkmal echt
nordischen Geistes zu erblicken Inhalt Form und
Sprache beweisen es ebenso deutlich wie die
exakte Forschung Das Kalewala ist das Symbol
der finnischen Kultur und des finnischen schöpfe-
rischen Geistes. Es ist zugleich der wesentliche
finnische Beitrag zur europäischen Kultur die in
Finnland einen zuverlässigen Vorposten geben
den Nihilismus des Ostens gehabt hät Deutsch-
land hat diese Haltung des tapferen finnischen
Volkes stets dankbar gewürdigt und anerkannt.

A M.

Ein Postamt hat Geburtstag
Vor hundert Jahren ein Beamter, jetzt 5000

Meldung unserer Berliner Schriftleitung
n Berlin, 4. März

Mit der Beförderung von 200 000 Paketen und
zwei Millionen Briefen täglich darf das Postamt
Berlin O 17 für sich buchen, das größte Postamt
Deutschlands zu sein. Das war keineswegs immer
so. Klein, sehr klein fing es an, damals vor genau
einhundert Jahren als am 1. März 1843 ein ein-
ziger Postbeamter beauftragt wurde, dort, wo
jetzt das große Poslgebäude steht, eine Brief-
expedition einzurichten. Er hat sicher in den
kühnsten Träumen nicht daran geglaubt, daß
seine Poststelle sich dereinst zu einem Betrieb
auswachsen würde, der täglich nicht weniger als
600 Briefkästen zu entleeren hat und einen Riesen-
stab von 5000 Postbeamten und Angestellten sein
eigen nennt

Die millionenfache Arbeitsleistung ließe sich
nicht bewältigen, wenn nicht drei elektrische
Lokomotiven, siebzehn Lastenaufzüge, zehn Förder-
bandanlagen, fünf Stempelmaschinen und zahl-
reiche andere maschinelle Hilfsanlagen für die
„Verdauung" d er täglichen Riesenkost sorgen
würden. Neben den üblichen Beförderungen steht
vor allem der postalische Umschlag nach dem
Osten im Vordergrund.

Auf den 2500 vollgepackten Wagen des Amtes,
beladen mit Sendungen aller Art, sitzen heute
zum großen Teil — nicht anders als anderswo —
Frauen in der dunkelgrauen Uniform Die Arbeit
drängt für alle, Männer und Frauen Die Briefe
sollen sortiert und ausgetragen, die rollenden
Bänder, die Schalter versorgt, das Abstempeln
und Verbuchen erledigt werden. So bleibt nicht
viel Zeit zu Muße und Ruhe. Dennoch werden die
Männer und Frauen am 1. März, dem Ehrentag
ihres Postamtes, wenn auch vielleicht für einen
kurzen Augenblick nur, des Geburtstagskindes
mit den besten Wünschen für die Zukunft gedacht
haben. An dieser Zukunft mitzuarbeiten, bedeutet
ihnen allen Pflicht und Freude.

Luchse in Estland
In den Wäldern des Kreises Wierland haben

sich in diesem Winter zahlreiche Luchse ein-
gefunden die nach Ansicht der Forstleute aus den I

Wäldern jenseits der ehemaligen Grenze herübet-
gekommen sind In früheren Jahren waren Luchse
in Estland eine große Seltenheit Jetzt aber sind
allein im Forstbezirk Waiwara 17 Luchse gezählt
worden Gleichzeitig mit ihrem Auftauchen sind
in den Wäldern die Rehe verschwunden, da sie
zum großen Teil von den Luchsen erwürgt
worden sind. do

Kind aus dem Zug gestürzt
n Linz a. Rh., 4. März

Zwischen den Stationen Linz und Leubsdorf
wurde die Leiche eines siebenjährigen Knabän
auf den Schienen gefunden. Die Feststellungen
ergaben, daß der Junge der mit seiner Mutter
und zwei kleineren Geschwistern gereist war.
sich allein aus dem D Zug-Abteil auf den Gang
begeben hatte. Vermutlich hat das Kind die
Wagentür geöffnet und ist hinausgestürzt

Bergwerksunglück in Frankreich

In einem Bergwerk bei Annaquin im Depar-
tement Pas de Calais hat sich eine Konlen-
staubexplösion ereignet 13 Bergleute wurden
getötet. 10 schwer und 3 leicht verletzt

Auszeichnungen für den Münchhausen-Film
Der Ufa-Farbfilm „Münchhausen der anläßlich

des 25jährigen Jubiläums der Ufa in Berlin ur-
aufgeführt wird, erhielt die Prädikate „Künstle-
risch besonders wertvoll' und Vo'kstiimlich
wertvoll'

Eine Münzensammlung Im Robbenmagen
Im Rigaer Zoo ist vor einigen Tagen die be-

liebte Ringelrobbe unter großen Qualen verendet.
Die Untersuchung des Leichnams förderte aus
dem Magen eine große Zahl von Münzen zutage
die sich in einem Klumpen im Magenausgang des
Tieres gestaut und seinen qualvollen Tod ver-
ursacht hatten. Offenbai hatten unvernünftige
Besucher des Zoos der Robbe Münzen zu-
geworfen, die das Tiei verschluckt hatte. do.

Druck und Verlag Bnuu-bek V lä» Ku’-hdrui-k-rr-i tilg'
Tif-tdrufkuruUih Kmiinianditgi-» Verluu^li-ituiig i'1-1,
hilft Gem-ll-whafiw Ctrl Geeta« Srhiefler u Karl Voß.
Haupts'-hriftleiter Dr Sven v Müller, Hamburg.
Zurzeit Ist Anzei'—'o-eisliste 9 gttlUz.

Keil in der feindlichen Front

Der Heldenkampf von Demjansk
Berlin, 4. März

Am 8. Januar 1942 begannen die Bolschewisten
im Gebiet südlich des Ilmensees eine ent-
scheidungsuchende Offensive gegen die hier
stehenden brandenburgischen, schles-
wig-holsteinischen, westpreußi-
schen, pommerschen, mecklenbur-
gischen, hamburgischen und olden-
burgischen Verbände des deutschen Heeres.
Den Hauptstoß führte der Feind am Südostuler
des Ilmensees entlang sowie durch den Süd teil
der Seenkette von Ostaschkow. In Aus-
nutzung des unübersichtlichen Wald- und Kuschel-
geländes drangen die Sowjets durch die gefro-
renen und daher gangbar gewordenen Sümpfe
zwischen den deutschen Stellungen durch In vier
Wochen dauernden erbitterten Kämpfen, bei
denen der Feind 19 Schützen-Divisionen, 9
Schützen-Brigaden, Massen von Panzern und zahl-
reiche für den Winterkrieg besonders ausge-
rüstete Schi-Bataillone einsetzte, vermochte der
Gegner durch seine große zahlenmäßige Über-
legenheit vom Norden und Süden entlang des
Lowat- Flusses vorzudringen und am 8 Fe-
bruar 1942 durch die Vereinigung beider Angrifls-
gruppen, die ostwärts des Lowat stehenden
deutschen Kräfte abzuschneiden.

So entstand die Festung Demjansk. Es
war keine Festung im landläufigen Sinne mit
Forts, Kasematten und schweren Batterien, mit
einem städtischen Mittelpunkt, ausgedehnten
Truppenunterkünften, Arsenalen und Reparatur-
werkstätten. Was dieses hinter einer 300 km
langen Frontlinie liegende Gebiet, in dem es keine
natürlichen Verteidigungsmöglichkeiten, sondern
nur in aller Eile während der Kämpfe In den
Schnee geschaufelte und in die tiefgefrorene Erda
gesprengte Schützenlöcher gab, zu einer.monate-
lang von einer starken feindlichen Übermacht
vergeblich berannten Festung machte, war die
stahlharte Entschlossenheit und die
nie erlahmende Einsatzbereitschaft ihrer Vertei-
diger vom Kommandierenden General, Grafen von
Brockdorff-Ahlefeld, bis zum jüngsten Soldaten.
Bei 30 bis 40 Grad Kälte wehrten die deutschen
Truppen in der Fästung Demjansk fast pausenlos
bei Tag und Nach geführte feindliche Angriffe ab.
Sie waren völlig auf sich gestellt und mit Nach-
schub jeder Art ausschließlich auf den unermüd-
lichen Einsatz der deutschen Luftwaffe ange-
wiesen. Oft haben die Besatzungen vorgescho-
bener Stützpunkte tage- und wochenlang völlig
abgeschnitten die von allen Seiten anstürmenden
Bolschewisten abgewehrt, bis sie im Gegenstoß
von den Kameraden wieder freigekämpft wurden,
sich nach Vorschuß aller Munition zu den Haupt-
stellungen durchschlugen oder bis der letzte
Verteidiger seine Treue für Volk und Führer mit
dem Tode besiegelte Unvergessen soll als Bei-
spiel für dieses Ringen der Heldenkampf der
Stützpunktbesatzung von Pustynke sein.

Eine besondere Verschärfung erfuhr die Lage,
als der Feind in den dichten Waldgebieten des
inneren Festungsgebietes 6000 bestausgerüstete
Fallschirmjäger und Angehörige von Luftlande-
Brigaden einsetzte. Während der Kampf an der
Front nach allen Richtungen weiterging, wurden
unter Mitwirkung von Nachschub- und Ver-
sorgungstruppen, unter denen sich eine
pommersche Veterinär-Kompanie besonders aus-
zeichnete, die feindlichen Luftlande verbände im
konzentrischen Angriff eingeschlossen and ver-
nichtet.

Am 21. März begann südlich des Ilmensees
die erste der deutschenAngriffsschlacn-
ten des Jahres 1942. Württembergisch-badische
und schlesiche Jäger und Grenadiere öffneten in

Warthegau
Von Gauleiter Arthnr Greiser

nsk. Als im September 1939 durch den Ent-
schluß des Führers und den Einsatz der deutschen
Wehrmacht das Land zwischen Warthe und
Weichsel befreit und damit das Tor zum Osten
aufgestoßen wurde, war das Deutschtum dieses
Raumes durch Terror und Mord so dezimiert
worden, daß es keine genügende Basis für das
gewaltige Aufbauwerk bot. das in diesem neu
eingegliederten Gau zu leisten war.

Es war ein Strom deutschen Blutes notwendig,
um diesen Gau endgültig in das Reich einzuglie-
dern und ihm in seinem äußeren Erscheinungs-
bilde wie in seiner inneren Gestaltung ein deut-
sches Gesicht zu geben. So fällt die Geburtsstunde
des Warthegaues zusammen mit der größten
Umsiedlung der deutschen Geschichte.
Deutsche Volksgruppen aus dem Osten, die all-
mählich dem Deutschtum verloren zu gehen droh-

* ten, wurden durch den Ruf des Führers ins
deutsche Vaterland zurückgerufen und fanden
zum weitaus größten Teil im Warthegau ihre
neue Heimat.

In den drei zurückliegenden Jahren wurden
im Reichsgau Wartheland insgesamt etwa
3 0 0 0 0 0 Umsiedler eingesetzt Wenn
man bedenkt daß die frühere preußische An-
siedlungskommission in Posen mit ungeheuren
Mitteln in 29jähriger Arbeit von 1885 bis 1914 nur
60000 bis 70000 Menschen anzusiedeln vermochte,
dann erhält man eine Vorstellung von den un-
geheuren Anforderungen, die die Umsiedlung
1939 bis 1942 stellte konnte eine solche Leistung
schon niemals auf dem Boden einer verwaltungs-
mäßigen Bürokratie, sondern nur aus national-
sozialistischer Kompromißlosigkeit und Ziel-
sicherheit erwachsen, so war die Zusammen-
führung der aus verschiedenen landsmannschaft-
lichen Bindungen und Verhältnissen stammenden
Umsiedler mit den eingesessenen Volksdeutschen
und den aus allen Gauen des Reiches kommenden
deutschen Menschen zu einer wahrhaft groß-
deutschen Gemeinschaft eine ausschließliche
Aufgabe der Partei die damit auf dem ihr eigenen
Gebiet der Menschenführug ein einmaliges ge-
schichtliches Werk zu vollbringen hatte.

War nach der Sprengung dei Raumenge, die
jahrhundertelang so unheilvoll das deutsche Schick-
sal bestimmt hatte, die Heranziehung deutscher
Menschen in die neuen Ostgebiete das vordring-
lichste Problem, so mußte dieser Einsatz um so
beschleunigter durchgeführt werden, als die Aus-
weitung des Krieges den Ostgebieten die Pflicht
auferlegte, so schnell wie möglich die im Lande
vorhandenen Kräfte dem deutschen Kriegs-
potential nutzbar zu machen.

Wenn trotz zwanzigjährigen polnischen Raub-
baues und trotz des kriegsbedingten Mangels an
Maschinen, Treibstoff und Düngemitteln die Pro-
duktion in drei Jahren so gesteigert werden
konnte, daß der Reichsgau Wartheland mit den
Ablieferungszahlen an Brotgetreide und Kar-
toffeln, die in der Ernährungswirtschaft von
kriegsentscheidender Bedeutung sind, an die
Spitze aller deutschen Gaue gerückt ist, wenn in
der Ablieferung von Fett Fleisch, Eiern und
Gemüse ebenfalls ständig steigende Er-
gebnisse erreicht wurden, so ist damit der
Beweis erbracht, daß sich die nationalsoziali-
stische Ausrichtung als stark genug erwiesen hat,
um bei den Bauern und Landarbeitern den größten
Kräfteeinsatz zu erzielen.

Die Verantwortung vor dem Volk ist ent-
scheidend für die Verteilung desBodens.
Von der Erkenntnis ausgehend, daß die Schaf-
fung eines gesunden Bauerntums eine
der wesentlichsten Voraussetzungen für die biolo-
gische Zukunft dieses Landes tst, wird der Boden
an Bauern, Bauernsöhne und Landarbeiter ver-
geben, die ihrer rassischen Substanz und ihrer
Eignung nach die Gewähr dafür bieten, daß die
Erträgnisse dem deutschen Volk zugute kommen
und das Land für Generationen deutschen Men-
schen zur Heimat wird. Neben der Ansetzung
von bäuerlichen Umsiedlerfamilien auf eigenen
Höfen ist die Umsetzung von 9 0 0 0 volks-
deutschen Bauernfamilien, die in der
polnischen Zeit auf zu schlechtem oder zu kleinem
Boden gesessen haben, ein Beispiel für diese
Siedlungspolitik. Nach demselben Gesichtspunkt
wurden in rund 11 000 Fällen durch Land-
zulage die landwirtschaftlichen Betriebe von
im Gau eingesessenen Deutschen vergrößert und
damit ertragreicher gestaltet.

Die konsequent durchgetührte Volkstums-
•politik im Warthegau, die in der völligen Schei-
dung des deutschen vom polnischen Volkstum
ihren Ausdruck findet, ist nur denkbar auf dem
Boden einer verschworenen deutschen Gemein-
schaft. Jeder Deutsche verkörpert in seinem
Charakter, in seinem Auftreten wie in seiner
Arbeit das Deutsche Reich. Er ist mit seinem
Handeln verantwortlich vor der Gesamtheit Es
kann mit Stolz gesagt werden, daß sich aus dem
deutschen Menschen des Warthegaues der Typ
des Volkstumskämpfers herausgebildet
hat, der aus der innersten Bindung an sein Volks-
tum die Kraft zur Führung fremden Volkstums
herleitet und damit auch zu größeren Aufgaben
im weiteren Osten berufen ist.

Wenn es im Warthegau gelungen ist, die
fremdvölkischen Arbeitskräfte so
einzusetzen, daß sie dem deutschen Kriegs-
potential restlos zugute kommen, wenn das fremde
Volkstum zu Leistungen erzogen worden ist, die

garete mit dem Gedanken beschäftigt, in Brou
eine Gruftkirche für den toten Geliebten, dessen
Mutter Margarete von Bourben und für sich
selbst zu errichten — eine Idee, in der sie durch
den Innsbrucker Grabmalsplan ihres Vaters
Maximilian bestärkt worden sein mag; nur ist in
Brou das weniger ausgreifende und überspannte
Programm wirklich ausgeführt worden. Drei in
der Anlage verschiedene, sonst aber mit über-
reichem figürlichem und ornamentalem Zierwerk
gleichmäßig versehene Grabstätten waren vorge-
sehen: freistehend in der Mitte des Kirchenchors
das Tumbengrab Philiberts, rechts davon in einer
Wandnische das der bourbonischen Schwieger-
mutter, zur Linken in der opulenten Form eines
Baidach in-Aufbaus ihr eigenes Totenmai, alle drei
aus weißem Marmor und Alabaster. Der Entwurf
im großen, vor allem die Architektur, aber auch
das kleinfigürliche und dekorative Beiwerk gehen
auf niederländische Bildhauer zurück,- doch
scheint es. als habe Margarete für die groß-
plastischen Teile, namentlich die monumentalen
Liegestatuen, zu ihren burgundischen Hofkünst-
lern kein rechtes Vertrauen gehabt. Erst 1526,
dre.zehn Jahre nach Beginn der Arbeit, taucht
in der Grabmalsgeschichte zum ersten Male der
Name Konrad Meit auf. Der mit ihm abge-
schlossene Vertrag verpflichtet ihn zur Anferti-
gung von fünf Bildnisfiguren und der dazuge-
hörigen Engelknaben, wobei ausbedungen wird,
daß Gesichter und Hände eigenhändig sein
müßten. Meit hatte also Gejnlfen, unter denen
sein Sohn Thomas, ein Franzose und ein Italiener
bezeugt sind. Daß bei nur drei Grabmälern doch
fünf Figuren gefordert wurden, erklärt sich aus
dem Bildnisprogramm, das für das Herzogspaar je
zwei Liegebilder bestimmte, wobei das obere den
als .ebe.i.i Gedachten, das untere den Toten
(„mort de halt jours") darstellen sollte.

Uber Meits Lebensgang und künstlerische Ent-
wicklung .s! uns nur wenig bekannt. Der um 1485
in Worms Geborene kommt während seiner Wan-
derzeit, die hn bis Wittenberg führt, mit dem
Kreise um Cranach in Berührung, dann verliert
sich seine Spur, bis wir ihm 1514 in Mecheln als
Hofbildhauer („taiUeur d Images") der Herzogin-
Rece-.T n w eder begegnen Dürer rühmt ihn in
se. ?m niederländischen Re'setagehuch als „guten
Bildschnitzer der seinesgleichen n: "♦< habe '.
Merkwürdig genug, daß wir den Meister, der
doch nach Brou berufen wurde, um große Sta-
tuen auszuführen sons* nur als Kleinplastiker
kennen so in einigen M niaturbüsten aus Buchs-
baum. den ».staunlich lebenswahren Statuetten

erlauchten Auftraggeberin, die Kirche, die den
drei Grabmonumenten als kostbarer Schrein
dient, der Nachwelt als das Denkmal einer großen
Liebe zu hinterlassen, hat er sich ganz zu eigen
gemacht. Das Wertvollste ist eben doch nicht
so sehr die bei aller Üppigkeit wie aus Brüsseler
Spitzen gewirkte Grabmalsarchitektur mit dem
etwas kleinlichen Drum und Dran ihrer kaum
übersehbaren Ornamentik, sondern der über-
raschend große und freie Stil der fünf Liege-
figuren, die eine ganz neue Vorstellung von
Menschenwürde verkörpern, ohne doch der Stim-
mung trauervollen Gedenkens, die eine Toten-
ehrung fordert, das mindeste zu nehmen. Vorn
höchsten Rang die wohl zuletzt entstandene
Doppelstatue Margaretes, die Figur jedesmal aus
hellem Carrara-Marmor auf schwarzem Grunde:
zu Oberst die Herzogin und Kaisertochter, die
Krone auf dem Haupt, im Prunk ihrer Staats-
tracht, schlummernd und gewiß sehr porträtähn-
lich; darunter, in ähnlicher Haltung, die Ver-
ewigte, doch vorn Tode verjüngt und verschönt,
angetan mit dem Sterbehemd, über dessen Falten
die geringelte Flut ihrer berühmt schönen, gold-
blonden Haare sich ergießt — ein Idealbild in
jedem Sinne das uns leise auftreten heißt, um
diesen Schlaf in das große Schwaigen hinein
nicht zu stören Geflügelte Putten halten die
Totenwache und verkünden durch ihr heiteres
Spiel die tröstliche Lehre von der Unvergänglich-
keit des Lebens. Wo fände sich in so früher Zeit
etwas Ähnliches an genauer Kenntnis des nackten
Kinderkörpers? Im übrigen aber herrscht in
diesem Saal der Vergangenheit, der zwei Lie-
bende im Tode vereinigt, die wehmütige Stim-
mung der Ergebung in das unabänderliche
Schicksal, am deutlichsten in der überall ein-
geme ßelten Devise der Herzogin „Fortune Infor-
tune. Fort Une" — „Ob Glück oder Unglück, es
ist ganz dasselbe."

Im Jahre 1532 hätte Konrad Meit seiner Herrin
das Werk in vollendetem Zustand übergeben
können Auch das sollte nicht sein. Wieder trat
das Verhängnis zwischen Wunsch und Erfüllung.
Margarete von Österreich hat die Grabeskirche
in Brou, die der Trost ihres sorgen- und kummer-
vollen Lebens war, nie gesehen. Als sie sich bei
der Kunde von dem bevorstehenden Abschluß
der fünfundzwanzigjährigen Arbeiten aufmachte,
um 'die Grabmäler in Augenschein zu nehmen,
brach sie sich auf der Reise ein Bein, dessen
Amputation den Tod verursachte. Als stiller Gast
hielt sie ihren Einzug in Brou.

bin Epos als Inbegriff des Volkstums

Zur finnischen Kalewala-Feier 1943
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Neues von der Versorgung

„Heize

auf ein Drittel des bisherigen Satzes. d.

gegeben. nz.

Pflichtverletzung beim Fliegerangriff

und als Brandwache

bestimmt wird werden die Aufgaben von
bisher

a m t

Monaten verurteilt. to.

Anlagen, in gleicher Weise behandeln. hz.

Vom 4. bis 8. Mürz von 19 Uhr bis 6 Uhr 15.

nommen werden dn.
Deutschlandsender: 17.15 PaulCharakterstücke.

Die Betreuung der Kinder geschiedener Ehen

steht, die Fürsorge für die Kinder jedoch

und
freu-
alle

troffenen Hauses gehörte
gegliedert worden war,
gröblich verletzt, daß er
hielt und nur auf die

dem
tragen
z u z i e
trifft.

noch
den
und

Maßgebend dafür
liehen Prüfung der
Verhältnisse beider
Landesjugendamtes
bei wem die Kinder

brennenden Hause befindlichen Eigentums
bedacht war Ein derartiges eigennützigen Be-
weggründen entspringendes Verhalten ist nicht
nur streng zu mißbilligen, sondern auch strafbar.
Das Amtsgericht Hannover hat den Be-
treffenden auf Grund des StGB und des Luft-
schutzgesetzes zu einer Gefängnisstrafe von drei

seine Pflichten dadurch
sich völlig untätig Ver-
kettung seines in dem

Bei einem der letzten Fliegerangriffe
Hannover hatte ein Einwohner, der zu
Selbstschutzkräften eines von Brandbomben

auf
den
ge-

ein-

•Unterfing
18 (ihr 1
18 I hr 3
18 Uhr 5

r n -
mit

Unterg.
15 Uhr 30
16 Uhr 51
18 Uhr 13

Mond Aufg
6 Uhr 7
6 Uhr 42
7 Uhr 13

betriebes, die vom Reichsarbeitsminister

liehen Häusern kann die Abtrennung der Licht-
höfe von den Verkaufsräumen durch Brand-
mauern gefordert werden. Ferner werden An-
weisungen für die Sand- und Wasservdrräte

ist das Ergebnis einer gründ-
personlichen und häuslichen
Eltern durch Beauftragte des
unter dem Gesichtswinkel

in pädagogischer, moralischer

Reichstreuhändern der Arbeit weitergeführt.
Es gehen über zum Landesarbeits

zuständigen Landesarbeitsämtern

v. Klenlu: Nordische Konzcrtmurik: 20.15 Karl Ehren-
berg, ziirgen Konzertmusik: 21.00 Marksteine Berliner
Musikgeschichte: Paganini und Liszt

Heute abend:
Reichsprogramm: 20.15 Corelli, Busoni; 21.00 Aus

Verdis „Ein Maskenball". — Deutschlandsender: 20.15
Bekannte Unterhaltungsweisen; 21.00 Musik für dich.

Unsere Spende — große Hilfe
Mütter und Kinder. Bombengeschädigte

Verwundete — sie alle haben Anspruch auf
dige Hilfe der Volksgemeinschaft, s'e

Eine Ehescheidung bleibt immer ein fol-
genschwerer Entschluß, da die Trennung der
Eheleute nicht nur deren weitere Lebensführung,
sondern in noch höherem Ausmaß die Entwick-
lung, Charakterbildung, wirtschaftliche Stellung
der Kinder trifft. Darum kann der Entschluß
über ihre ideelle und materielle Sicherung in
Gegenwart und Zukunft gar nicht sorgsam genug
erwogen und getroffen werden. Das ist bei der-
bisherigen allzu schematischen Regelung nicht
immer genügend berücksichtigt worden, da nach,
dem § 1635 des BGB das Scheidungsurteil maß-
gebend für den Verbleib der Kinder war. Die Er-
ziehungsberechtigung wurde dem als schuldig
befundenen Teil aberkannt, dem anderen Teil zu-
gesprochen. Lag die Schuld auf beiden Seiten,
erfolgte eine Trennung der Geschwister dadurch
daß der Mutter die Mädchen und Knaben unter
sechs Jahren, dem Vater Knaben höherer Alters-
stufen verblieben. Diese Lösung war denkbar
ungünstig, weil die bisher zusammen aufgewacn-
senen und gefühlsmäßig verbundenen Kinder
unter verschiedene und oft stark gegensätzliche
Erziehungs- und Umweltseinflüsse gerieten. Zu-
dem hat sich gelegentlich erwiesen, daß der ge-
setzlich gültige Ehescheidungsgrund nicht an sich
unfähig und ungeeignet zur Erziehung macht.
Darum ist eine Abänderung dahin- getroffen, daß
dem Richter nunmehr lediglich ; die Urteils
sprechung im Scheidungsprozeß zu-

Rundfnnk am Freitag, 5. März
Reichsprogramm: 15.00 Unterhaltungsmusik; 16.00

Aus Oper und Konzert; 17.00 Heinz Steguweit: „Der
Rhein"; 20.15 Bunter Melodienreigen; 21.00 Kleine

Sonnen Aufgang
4 März: 7 Uhr 4
5 März: 7 Uhr 2
6. März: 6 Uhr 59

und soz aler Hinsicht am besten aufgehoben sein
dürften. Bieten weder der Vater noch die Mutter
eine zureichende Gewähr für eine gewissenhafte
und verantwortungsbewußte Betreuung pfleg-
licher und erziehlicher Art, wird das Sorgerecht
einem Pfleger übertragen, der dann die Mög-
lichkeit hat, die Kinder einer Familie oder einem
Heim zu übergeben. Sie verbleiben dann in der
Überwachung des Landesjugendamtes.

Die geldliche Sorgepflicht ist Sache
des Vaters. Eine vollkommene Loslösung der
Kinder von dem Ehepartner, dessen Obhut sie
nicht anvertraut werden, ist nicht beabsichtigt.
Auch diese Regelung ist Sache des Vormund-
schaftsgerichts, das für die vielfältigen- Fragen
der günstigsten Aufzuchtmöglichkeiten eine
reiche Erfahrung und zu ihrer Auswertung die
geeigneten fachlich geschulten Mitarbeiter
besitzt. F. R.

brauchen unsere Fürsorge, die ihnen überall und
immer auch gewährt wird. Jede Hilfsbereitschaft
aber hat materielle Voraussetzungen und deshalb
braucht das Kriegswinterhilfswerk unsere Spen-
den. Am kommenden Wochenende werden die
Männer aus den Gliederungen der Bewegung, aus
SA und ss, NSKK und NS-Fliegerkorps sowie aus
der NS-Kriegsopfer Versorgung die Sammel-
büchsen schwingen, werden Blockwalter und
Mitarbeiter der NSV zur Nachsammlung an den
Türen klingeln, um die „Munition der Heimat-
front" einzuholen. Abzeichen wird es auch
diesmal nicht geben.

Neuregelung für Hausgehilfinnen
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits-

einsatz, Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel,
hat, wie schon gestern mitgeteilt, durch eine Ver-
ordnung bestimmt, daß in den Haushaltun-
gen Arbeitskräfte fortan in jedem Falle nur ein-
gestellt werden dürfen, wenn eine Zustim-
mung des Arbeitsamtes vorliegt. Danach
ist die bisherige Ausnahme Vorschrift aufgehoben,
wonach Haushaltungen mit Kindern
unter 14 Jahren Arbeitskräfte ohne Zu-
stimmung des Arbeitsamtes einstellen durften,
wenn nicht schon eine Hausgehilfin oder Haus-
angestellte beschäftigt wurde.

Da diese Regelung nur die Neueinstellung
erfaßt, ist außerdem zur Überprüfung der b e -
reits eingestellten Hausgehilfinnen
folgendes bestimmt worden: Haushaltungen, die
eine oder mehrere hauswirtschaftliche Kräfte be-
schäftigen, haben dies dem Arbeitsamt, in dessen
Bezirk die Haushaltung liegt, nach Maßgabe eines
besonderen Aufrufs anzuzeigen. Die Haus-
haltungsvorstände haben ferner dem Arbeitsamt
auf Verlangen alle notwendigen Unterlagen
vorzulegen sowie alle erforderlichen Auskünfte
zu erteilen. Auf Grund der Meldungen werden
die Arbeitsämter prüfen welche hauswirtschaft-
lichen Kräfte unter den gegenwärtigen Arbeits-
einsatzverhältnissen dem Haushalt entzogen
werden müssen. Die näheren Richt-
linien über den Aufruf, die Überprüfung der
Haushalte und den anderweitigen Einsatz der
abzugsfähigen Kräfte werden vom Generalbevoll-
mächtigten für den Arbeitseinsatz noch erlassen
werden. Hierbei wird insbesondere auch auf die
Versorgung der kinderreichen Haus-
haltungen mit Hausgehilfinnen Bedacht ge-

35 Bars geschlossen
In Verfolg der Schließungen von Betrieben, die

nicht kriegswichtig sind, hat man in Hamburg bis-
her 35 Bars und barähnliche Gast-
stätten geschlossen. Die Prüfungen gehen
weiter, doch werden weitere Betriebe nur soweit

. — -... am
"orden und liegt im

Luftschutz

in Waren- und Geschäftshäusern
Der Reichsluftfahrtminister hat neue Vor-

schriften über den Luftschutz in Waren-
und Geschäftshäusern erlassen. Aus dem
Dachgeschoß und dem darunterliegenden Stock-
werk sind alle brennbaren Gegenstände zu ent-
fernen, wozu auch hölzerne Gestelle, Verkaufs-
tische, Büroräume, Speise- und Erfrischungs-
räume zählen, mit Ausnahme von Lebensmittel-
Verkaufsabteilungen mit ihren Kühlräumen und
Einrichtungen. Die Lichthöfe sind von brennbaren
Waren, Verkaufstischen, Dekorationen usw. eben-
falls freizumachen. Bei besonders brandempfind-

Schleswig-Holstein vom Landesarbeits-
amt Niedersachsen die Gemeinde Helgoland
(Insel), zum Bezirk des Landesarhreits-
amtes Niedersachsen vom LandSsarbeits-
amt Nordmark der Landkreis Stade und
die bisher zum Landesarbeitsamt Nordmark ge-
hörenden Teile der Landkreise Harburg und
Land Hadeln.

Zum Wirtschaftsgebiet Nieder-
sachsen des Reichstreuhänders der Arbeit
gehen über vom Wirtschaftsgebiet Nordmark der
Stadtkreis Cuxhaven und die Landkreise
Harburg, Land Hadeln und Stade.

Wieder Vogelführungen
Die Leitung dee Zoologischen Museums führt auch

im vierten Kriegsjahr wieder die beliebt gewordenen
Vogelführ ii ngen im April und Mai durch Ein
genaues Programm über diese Vogelführungen mit
ihren Treffpunkten wird im Laufe des Monats März
erscheinen. Voranmeldungen brieflich und unter Bei-
fügung eines Unkostenbeitrags von mindestens 30 Rpf
in Briefmarken an das Hamburgische Zoologische
Museum, Steintorwall.

Vormundschaftsgericht über-
ist, das seine Entscheidung unter Hin-
hung des Landesjugendamtes

Um Irrläufer zu vermeiden

Haupternährungsamt und Haupt-
Wirtschaftsamt sind zweierlei. Sie haben
zwar eine Verwaltungsspitze und sind auch in
den Ortsdienststellen zu einem Amt vereinigt, in
dem sowohl rein wirtschaftliche Dinge als auch
die der Ernährung erledigt werden, in der Haupt-
verwaltung jedoch unterscheiden sie sich streng.
Das ist wichtig für alle Privatpersonen und Be
hörden, die sich schriftlich an diese Ämter wen-
den, die beide im Pressehaus am Speersort
wohnen. Briefe, die sich mit ernährungsmäßigen
Dingen beschäftigen, gehören zum Ernährungs-
amt, solche, die sich mit anderen Zuteilungen be-
fassen. sind beim Wirtschaftsamt zuständig.

Neues Butterunßsverfahren
In der Genossenschaftsmeierei

Elmshorn wird seit dem Herbst ein neues
ertragreicheres Butterungsverfah-
ren in einem Großversuch erprobt. Man gewinnt
danach in Maschinen, die vom Bergedorfer Eisen-
werk in Bergedorf entwickelt worden sind, die
Butter direkt aus dem süßen Rahm. Dieser wird
nicht mehr wie früher angesäuert, sondern zwei-
mal entrahmt und dabei gleich auf den Fettgehalt
der Butter, nämlich 80 v. H„ gebracht. Durch
Kühlung und Wiedererwärmung geht die Um-
wandlung in Butter schneller und ohne Einfluß-
nahme der Luft vor sich, außerdem erübrigt sich
das Waschen der fertigen Butter. Hierdurch wird
eine größere Haltbarkeit des Produktes erzielt.
Die Buttermilch entfällt bei dem neuen Ver-
fahren, der Fettgehalt von 0,3 v. H„ der hierin
nach dem alten Butterungsverfahren noch ent-
halten blieb, wird jetzt ganz mit ausgenutzt, was
bei der Umstellung aller deutschen Meiereien
einen Gewinn von 15 Millionen Kilogramm Butter
jährlich bedeuten würde.

Die Einwohner Elmshorns werden bereits seit
September vorigen Jahres mit der Süßrahmbutter
versorgt. Die Herstellung ist mit dem neuen Ver-
fahren um 40 v. H. zeitlich verkürzt, die Material-
ersparnis beträgt ein Achtel, die Anschaffungs-
kosten der Butterungsmaschinen ermäßigen sich

an ane dwiuc- ..,,,,1,,,
beheizten Häusern ein Merkblatt, junter dein Motto

fi c'h tiq I" Anweisungen enthält wie man am
zweckmäßigsten die Beheizung durchführt.

stillgelegt, als das Arbeitsamt die anfallenden
Arbeitskräfte anderweitig einzusetzen in der Lage
ist. In einigen großen Gaststätten mit Variete-
Betrieb wird eine Umstellung vorgenommen
werden, bei der sich das Schwergewicht der Unter-
nehmen noch mehr als bisher auf die Vorführungen
verlagert.

Zugunglück im Kreis Harburg
In der Nacht zum 3. März fuhr auf dem Bahn-

hof Ashausen Kreis Harburg, ein D-Zug
auf eine rangierende Güterzug-
lokomotive. Von dem D-Zug entgleisten
einige Wagen, wählend die beiden Lokomotiven
zertrümmert wurden. Das Unglück forderte sechs
Tote dreizehn Schwerverletzte und
acht Leichtverletzte. Die Schwerverletzten
wurden in Krankenhäusern in Winsen und Har-
burg untergebracht. Sämtliche Verletzten befinden
sich außer Lebensgefahr Ärztliche Hilfe und
Hilfszüge der Reichsbahn waren in kurzer Zeit
zur Stelle. Die Untersuchung der Ursache des
Unglücks durch leitende Männer der Reichsbahn
ist noch nicht abgeschlossen.

Verkehrsunfälle
Am Dienstagnachmittag stießen auf der Kreu-

zung Eiffestraße — Ausschläger Weg
ein Straßenbahnzug und ein Lastzug dessen
Fahrer die Vorfahrt der Straßenbahn nicht be-
achtet hatte, zusammen. Zwei Personen wurden
leicht verletzt. Der Straßenbahnzug wurde aus
den Schienen gehoben und mußte von der Feuer-
schutzpolizei wieder eingegleist werden.

Am 2. März wurde ein Lastkraftwagen aus der
Ahrensburger Straße von einem unbekannt geblie-
benen Lastkraftwagen durch die Bramfelder
Straße nach dem Haferkamp abgeschleppt. Als
der Schleppzug nach links in die Straße Hafer-
kamp einbog und der geschleppte Lastkraftwagen
sich noch mit dem hinteren Teil auf den rechten
Straßenbahnschienen befand, wurde das Fahrzeug
von einer nachfolgenden Straßenbahn linksseitig
angefahren und umgeworfen. Der Fahrer des
schleppenden Lastkraftwagens hat sich nach dem
Unfall mit seinem Fahrzeug entfernt und wird er-
sucht, sich umgehend bei der Verkehrsunfall-
bereitschaft Ost, Hamburg, Schmilinskystraße 51,
zum Aktenzeichen 151/43, zu melden.

Neue Abgrenzung von Wirtschaftsbezirken
Der Reichsarbeitsminister hat unter dem

17 Februar einen Erlaß über die Anpassung von
Bezirken der Landesarbeitsämter und
der Reichstreuhänder der Arbeit an
die Wirtschaftsgebiete herausgegeben, nach dem
Bezirke von Landesarbeitsämtern und von Reichs-
treuhändern der Arbeit, u. a. für den Wirtschafts-
bezirk Schleswig-Holstein unter Ab-
trennung vom Bezirk des Landesarbeitsamtes und
des Reichstreuhänders der Arbeit Nordmark, neu
geschaffen werden Bis zur Aufnahme des Dienst-

Wo ist der Hydrant?

Die an Häusern oder Zäunen angebrachten
I Hinweisschilder für Hydranten werden

häufig von Kindern als Zielscheibe für Steinwürfe
l oder Schießen mit dem Luftgewehr benutzt und
' dabei s0 stark beschädigt, daß die darauf stehen-
i den Zahlen nicht mehr zu erkennen sind. Es ist
| infolgedessen schon mehrfach vorgekommen, daß

bei Bränden oder Wasserrohrbrüchen größerer
Schaden entstand, weil die Feuerwehr mit dem

l Suchen des Hydranten kostbare Zeit verlor. Die
I Hamburger Wasserwerke haben deshalb durch
I ihre Bezirksleiter die Rektoren mehrerer
f Schulen gebeten, die Kinder in geeigneter
J Weise auf die großen Gefahren dieser Unsitte

hinzuweisen. Einen geradezu vorbildlichen Weg
hat der Rektor derMittelschuleHamburg-
Lokstedt 2 gefunden, indem er von sämtlichen
Jungen und Mädchen einen Aufsatz mit dem
Thema „Schutz den Hydrantenschildern" schreiben
ließ und sie so für einige Stunden zum ernst-
haften Nachdenken über die Folgen solcher
schlechten Streiche veranlaßte. Die besten
Arbeiten wurden prämiiert. Das Ergebnis war
recht gut und läßt erwarten, daß die in dieser
Form geleistete Aufklärungsarbeit eine nach-
haltige Wirkung haben wird. Es wäre zu wünschen,
daß die übrigen Schulen diesem Beispiel folgen
und vielleicht auch andere jugendliche Streiche
wie das Verstopfen der Sielöffnungen
durch Hineinwerfen aller möglichen Gegenstände,
die Beschädigung von Feuermeldern,

Wdas Spielen mit Streichhölzern und dasAbreißen von Zweigen in öffentlichen

Wieder Fleisch-Sonderkarten
In der 47 Zuteilungsperiode bleiben die Zu-

, Normalverbraucher im wesent-
exlungen « die N= ^^hsonder-

Uchen unver an ausgegeben. In

VT rjiuarte hat »ich insofern ein Wandel
u X jahreszeitlich bedingt gewisse

nr9o „an durch Margarine ersetzt werden.
Buttermengen Verbraucher eine
Anderseits gibt » kür alle

v 5Cbrhauncher die nicht mit Karpfen beliefert

karten für die 47 Ztiteilung«P * Rejchs.
karte für MarmeladL ' r tc Bezugsausweis für
zuckerkarte Rei . sämtlich bis zum
entrahmte rischrn' Warenbezugskarte für
27. Juni gelten. '°^^teJn nach näherer Be-
den Bezug von djpqmal we iße Farbe hat. Die
kanntniachung. Speisekartoffeln sind noch
Bezugsausweis tu - Re ichsseifenkarte läuft
bis zum 25. Juli gumg Konfrnllkarte [ür

den Bezugs von Tabakwaren hat Gültigkeit bis

L Ein Alter *?’ elnen Bllck
der Turnhalle der Klr.^“^1 ™ 7 - März, 15 Uhr. in
retraf -u di, Bir cm , T£.™e TVsftphalenweg 1; au ,_

Der Deutsch u, ,1. ’
i (Roetoc k erziehe l„- im p Langhoff
im Hneh.-rrung mit 1 on „ Halleneportfen Siege
im 40-m-Lauf mit 5.2 lln a 'Vc itsprung mit 6.90 m.

Der Deutsche Mehrer , Il *relst°ßen mit 10.52 m
h«fft. der vor We: n ü?. H "c hsprung 1932, B r>
1.94 m war. ist im fisi. n 'n auch Rekordmann

Oberfeldwebel Rudolf n „" rl ? n;
linken Ober-oheukel verwindet ' 18 ,ift im Osten
Lazar tt in Frankfu-t an der Oder - -

Di“ Gebietsm-'isterschaften
• Port werden am Sonnabend Ballen rad-
Schlatnre'r.afe 1- fhr- ausge, ra d,r Poitturnhalle

P*r lann ’irifp GpnPralspkrpt-d» u
härde f«i- T-aberzucht und renn-n kir, Obersten Be-
Bjns Gumprecht, vollendet ,^""""" a ' D '
fiO,Leben: -hr Er erfreu- sich in aßm\- 5 *" j”
Trabrennspnrts großer Beliebtheit n Krpi»en de»

Sport-Nachrichten

Neues vom Hamburger Fußball
Freundschaftsspiele umrahmen am kommenden

p,?“!1* l115 örtliche Spielprogramm der Tschammer-
a., n.P1A, ' Bar™ beck hü' den MSV Lüneburg nach
t »v tri^knf-rstraße (15 Uhr, eingeladen, während der
anstraee? U >? F8* 1' <le " ’-SV Stad» das Rückspiel
6 0 n«=° D 1 n ‘Mfde gewannen die Hamburger mit
nicht in r", lfpl(‘ 1 LSV Iftorsen - Lübeck findet
brunnen statt"“1' 6°nderD um 15 Uhr ai” Gesund-

KreEL^»“^ der Liga und der ersten
am’ Fußball le,z,en Meldungen vom Fach-
e“e an diesen < ng . April beginnen. Da rund 40 Ver-

mehreren Staffeln ge,piehe werden Eind ’ '°

Auch Jugendfußballer spielen

werden nac"h" k'^.e^ Pauw« Uln' 1!X gm '' ii !*‘ rscha .ftvoller Rp. , an den Marzsonntagen in
nibergebracht Die 1 "zVei* l1f' r Entscheidung
Banne treten am 7 März wf, folkt

Staffel 1; Bann 417 — Bann 49a ,,, ,
grenze . Bann 282 - Bann 76 (9 Uh, vbr. Landes-

Staffel 2: Bann 283 - Bann 422^(9^19^0

h 5t "* r — n=n 'SWti&Ä

s l ist"

Wieder Melslerschall Im Handball

I >*"'*!bgesehlossen HiM lew P!T1Zei}. "amhiirger Hand-
“»odb.-.n an ; Mälz a ufertd«en dl® Punktspiel. i m Feld-
renonin, n Boi ?rz * uf d* r ganzen Linie wieder auf-
Meht-ri," „eh, . wo die Polizei bereits
Tabelle, ii b ingtU da.",77, iTcao Tahc,linpliit*e' Am

| wichtige Klärung 1 ,18,62, " H Burgstraßei
» geg«n i ran!» * "ud für 15 I hr: Polizei

!?aum., Thd. 1862 -’.'ii HSVt ' Komet Rofr
15 Uhr 45 Jahn-WilhLm Ur8 ^urgstraße) und für
dorf). In der -hure ~ Oberalater Kirch-
und Concordia ihre StTtfelnXe*'* v,TUen Eimsbüttel-taffoimeistersehaften. klären.

Cher die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten in
den Vier- und Marschlanden siehe eine Bekanntmachung
im Anzeigenteil.

Die Schulverwaltung veröffentlicht im Anzeigenteil
der vorliegenden Ausgabe eine Mahnung wegen
fälliger Schulgeldbeträge.

Der Kreis Hamburg 4 veranstaltet am 4.. 5. und
6. März, 19 Uhr. im Hans der Arbeit und am 7. März.
10 Uhr 30, im Titanii-Pala«t. Süderstraße, Versamm-
lungen, in denen der Reieheredner Kreisleiter Karl
Kittler sprechen wird, und zwar heute zu den Orts-
gruppen Hauptbahnhof und Berliner Tor.

Die Ortsgruppe Sasel der NSDAP veranstaltet am
6. März. 19 I hr. in der Turn- und Festhalle eine
öffentliche Kundgebung mit dem Reichsredner Carl
T r e f z , Reichshauptstellenleiter.

Das 40jährige Dienstjubiläum bei der Schlachthof-
und ViehmarktVerwaltung feiert am 5. März der
Büroangestellte Wilhelm Hasenbalg, Hamburger
Straße 115, II.

Hohes Alter. Frau Friederike Vagt. geb. Wöller,
Blankenese. Hermann Löns-Str. 17, bei Duelle,
wird am 5. März 87 Jahrs alt. Am gleichen Tage roll-
endet Frau Ida Klostermeyer. Mühlendamm 39B.
das 80. Lebensjahr.

Vereine am 5. März. Kameradschaft Deut-
scher Jäger. Jubiläumsappell, 19 Uhr.
..Graf Spee", Klostertor 7. — Gemeinschaft der Ruhe-
standsbeamten. Kreisabschnitt Uhlenhorst, Vers. 16 Uhr,
Gaststätte Prüser, Canalstr. 9.

Verdunkelungszeiten tNu;„f“ r ^^7°'

zum 30. Juni.
Das Hauntwirtschaftsamt hat in diesen Tagen

aHe Besitzer und Verwalter von zentral-alle Besitzer KX „ , v h j , , t heraus.

Krlegsstop
bei den Jahresabschlußprüfungen

Im Reichsgesetzblatt vom 2. März ist eine ge-
meinsame Verordnung des Reichsjustiz- und des
Reichswirtschaftsministers über einen Kriegsstop
bei den Jahresabschlußprüfungen erschienen. Der
Jahresabschluß von Aktiengesellschaf-
ten und Kommanditgesellschaften
auf Aktien für das am 31. Dezember 1942 be-
endete oder laufende Geschäftsjahr unterliegt da-
nach nicht der Prüfung nach dem Aktiengesetz.
Von den Jahresabschlüssen für später braucht
bis auf weiteres von zwei aufeinanderfolgenden
Jahresabschlüssen nur jeweils je einer geprüft

zu werden. In Einzelfällen können jedoch Aus-
nahmen angeordnet weroen. Die Stopvorschnften
gelten sinngemäß für folgende Prüfungen: Jahres-
abschlüsse von Versicherungsunter-
nehmen und Bausparkassen. von
Kreditinstituten, von Lagerhaltern
und von der Dividendenprüfuug.

Bis auf weiteres brauchen zum Handels-
register nicht mehr eingereicht werden: Ände-
rungen im Aufsichtsrat und Abschriften der Ver-
handlungsniederschriften über Hauptversammlun-
gen. Nur Beschlüsse, die einer Eintragung in das
Handelsregister zugrunde gelegt werden, sindiein-
zureichen.

Prämien im betrieblichen Vorschlagswesen
Der Generalbevollmächtigte für den

Arbeitseinsatz hat zur Arbeiteerleichterung der
Dienststellen der Reichstreuhänder der Arbeit wie der
Betriebe selbst das Zustimmung!verfahren für Prämien
die für Verbesserungsvorschläge in Betrieben gev ährt
werdem durch einen Erlaß im Reicbsarbeitthlatt
Nr. 6 Teil 1 Seite 143 sehr vereinfacht.

1 Prämien an Gefolgschaftsmilglieder für Ver-
hesserungsvorachläge im Betriebe unterliegen grund-
sätzlich den Vorschriften über den allgemeinen Lohn-
stop und dürfen, mit Aufnahme der unter Ziffer 2
aufgeführten Fälle, nur nach vorheriger Zustimmung
durch den Reiclnstreuhänder oder Sondertrenh.lnder der
Arbeit auegi zahlt werdet!

2. Die Zustimmung dr» Reichstreuhänder« oder
Sondertreuhänders der Arbeit zu der Aus'chültung
solcher Prämien braucht der Betriebsführer dann
nicht einzuholen, wenn al die Zahl der jährlichen
Prämienfälle im Betriebe grundsätzlich nicht mehr als
5 vH der Kopfzahl der tiesaetgefolgschaft beträgt,
b) die Hohe der Prämien für Verbeseerungsvorschlägo
im Betriebe der Betriebsführer in Zusammenarbeit mit
einigen bewährten Gefolgschaftsmitgliedern des Be-
triebes bestimmt und c) di» Namen der ausgezeichneten
Gefölgschaftsmitglio'ier und die Verhesserungsvor-
schläg» selbst der Oesamtgefolgschaft durch Anschlag
oder anläßlich eines iletrlebsappells oder in der Werk-
zeitung oder in sonstiger Weis» bekannigegeben wer-
den. Prämien für Verbesserungsi orschläge im Be

triebe, auf die diese Bedingungen nicht zutreffen, be-
dürfen immer der vorherigen Zustimmung durch den
Reichstreuhänder oder Sondertreuhän 1er der Arbeit

3 . Di- Reichstreuhändei oder .-ondertreuhlndcr der
Arbeit können ton einzelnen Betriebsführern das Ein-
holen einer vorherigen Zustimmung auch dann ver-
langen. wenn die Bedingungen der Ziffer 2 beachtet
werden. Dies soll insbesondere dann geschehen, wenn
das bisherige Verhalten des Betriebsführe-s begründete
Zweifel an einer ordnungsgemäßen und den heutigen
Verhältnissen entsprechende Festsetzung der betrieb-
lichen Arbeite und Lohnbedingungen rechtfertigt

4 Soweit bisher zulässigerweise in den Betrieben
bei Ausschüttung von Prämien für Vcrbesserungsvor-
»chläge andere s erfahren ist als nach den Vorschriften
dieses Erlasses, kann es hierbei sein Bewenden haben.

5 . Die nach diesen Grundsätzen deutschen Gefolg-
schafismilgliedern gewährten Prämien für Verbesse-
rungsVorschläge im Betriebe können unter gleichen
Voraussetzungen und Bedingungen auch ausländi-
schen Arbeitskräften sowie den Kriegsgefangenen
gegeben werden

6 Diese Regelung bezieht lieh nicht auf sogenannt«
patentfähige Erfindungen. Desgleichen gilt eie nicht
für Prämien, die im Einzelfall mehr all 500 RM betra-
gen Da» Verfahren bei Ausschüttung von Prämien
über 500 RM im Einzelfalle wird in einem besonderen
Erlaß geregelt

Neue Preiserlasse
I Im Mitteilungsblatt des Reichskommissars für die

Preisbildung. Teil 1 Nr 8. werden zahlreiche neue
Preiserlaise veröffentlicht, ton denen folgende erwähnt
seien: Preisstop und Vermietung von Gegenstän-
den (Verstoß gegen da« Verbot von Preiserhöhungen).
Preis» für auf deutschen Hocliseefiaehdampfern ein-
gefrorene Fische und Fischfilets
(Höchstpreis 37.50 HM für Gefrierflei eh ohne Kopf.
75 RM für Gefrierfilei. beides je 50 kg. Handelsgut
schlag dos Kü-teiign Ohandels 2 hzw 3 HUI. für di»
Eisen und Metallwir.schäft: Bestimmungen über die
Erweiterung des Frachtaaagleichs Ost
zugunsten do» westlichen Schlesien*. Preisbildung bei
Werkzeugen. Preisgestaltung für Konserven
dose n im Handel. Prii-s für Topfr einiger aus
Kratzenband; für die Chemie. Preisregelung für den
Verkauf von noch gebrauch-fähigen oder noch rund-
erneuorungsfi'higen Kr artfahrzeugreifen durch
zugelassene Großhändler von Gummiabfällen und Alt-
gummi. Weiterverkauf der al» Gespannwagenbereifung
Verwendung findenden alten Kraftfahrzeugreifen durch
zugelassenc Händler.

Für die Lederwirtschaft: Verwendung von Treib-
riemen au« atillgelegten Betrieben. Durchführung
der Anordnung über Höchstpreise für Ein lege
sohlen vorn 8 Januar 1943

Für die Holz und Bauwirtschaft: Gruppen-
preise für RAD Baracken und (iKH-
Sondertypen ab 1 Januar 1943. Zuschläge für
Stundenlohnarbeiten zur Beseitigung von
Fliegerschäden Erläuterungen und Ergänzun-
gen zum Runderlaß 83H2 vorn 4 Septemlier 1942,.

Für die Kohlenwirtschaft: Verkauf von Gene-
ratoranthrazit in Mengen unter 1 t.

Für die Energiewirtschaft : Allg.-meino
Versorgung*Bedingungen: hier: Entschädigungen für
Gnindstückibenutzung.

Für da» Grundstücks- und Mietwesen:
Vorbescheid im Zwangsversteigerungsverfahren.

Tabak-Deckblattsorte Havanna II C
Vermehrter Anbau

Um die für die Zigarren und Stumpei hrr^tollung
bedeutsame Frage der D--ekhl.itn rryorgung noch brtter
lösen zu können, hat die Fachuntf-rzruppn ZigarrenIndustrie im Bench rrmn mit den Landesverbänden
Baden. West mark. Württemberg und Elsnß dahin
gehend? Absprachen getroffen, daß ;m Jahre 1013 in
ausgesprochen guten Zignrrengufgemeinden die von
• ler Rid'-hsanstalt für Tabakforschung in Forchheim
(hei Karlsruhe) gezüchtete I) e c k b l a t t s o r t e
Havanna II C in großen in Maße unbebaut wird
Auf Veranlassung von Oherlandwirtsehaftsrat Dr
Meisner (Straßburg' werden in 36 badb-cht n und elsäs-
sischen Snitzongemeinden <h s Zigarrengutgcbicts
jeweils 2—3 ha mit dieser Deckblatisorte angepflanxL
Eine entsprechende Schulung der,Vereinsvorstinde die
ser Tabakhaiigeniein<len hat bereits Jn Straßburg Mitte
Februar stattgefunden. Man kann im oberrheini-
schen Zigarren gut gebiet mit einer Anbau
fläche von 50—60 ha rechnen, was einen Ernteertrag
von 1000 —1200 Zentner Sandblatt und Mittelgut be
deutet. Dazu kommen dann noch etwa 2000 Zentner
Hauptgut dieser Deckblattsorte Havanna 11. in denen
bei einigermaßen günstigem Witterungsverlauf auch
noch mit einem beachtlichen Prozentsatz Deckblatt-
Tabak gerechnet wen len kann.

Die anfallenden Deckblatt-Tabake werden im An-
baugebiet durch sachverständige Vergärerfirmen Sofort
nach Erlangung der Dachreife als Deckblatt-Tabake
fermentiert An der Fermentation werden sich auch
einige im Anbaugebb* wähnende oberrheinische
Zigarrenfabrikanten beteiligen. Auf jeden Fall kann
bei entsprechend günst-crmi Bedingungen mit einem
guten Erfolg dieser Maßnahme gerechnet werden, zumal
in den in Frage kommenden Tabakgemeinden in erster
Linie zuverlässig arbeitende Tabak pflanz er für den
Anbau \on Deckblatt Tabaken ausgesucht und heran-
gezogen werden

Erhöhte Aufstockungsbeträge,
niedriger Berichtigungssatz

Im Februar oerit hiigten Gesellschaften firn
Vormonat 15 ihr Kapital von 11)1.2 um 65.6 auf
256.8 Mill. RM. Dies ist in der Hauptsache auf die
Berichtigungen der AG Sächsischen Werke von 150
auf 200 Mill. RM und <b-r Riehe« k Brauerei AG von
10.725 auf 11.3 Mill. RM zurückzuführen. Da srnh der
Rerichtiguiigssatz im Monatsdurchschnitt diesmal nur
auf 34.3 vH vH stellte (nach 91.6 vH im Januar und
68 vH im Dezember’) ergab sich auch für die Gesamt-
heit der nach Aufzeichnungen der Dresdner Bank
bisher berichtigengen 1232 Aktiengesellschaften, deren
Kapital von insgesamt 8617 um 4224 auf 12 841 Mill.
RM aufgestockt wurde, eine leichte Abnahme des
durchschnittlichen Berichtigungs-Satzes von zuletzt
19.36 auf 19 vH.

Ergänzungen im Ufa-Aufsichtsrat
In der HV der V n i v e r « u m - F i I m A G.

Berlin, waren von 10 Mill RM AK 39 920 500 RM
vertreten, nämlich 3 Mill. RM Vorzugsaktien und
36 920 500 RM Stammaktien (99.8 Prozent . Der Ab-
schluß füf 1941/42 wurde genehmigt. Der gesamte
Aufsichtsrat wurde wiedergewählt. Neu gewählt wur-
den: Direktor Heinrich Jonon. Berlin-Film, sowie
Dr. K i t z s c h . der gleichzeitig seinen Vorsitz inner-
halb des .Vorstandes der Gesellschaft niederlegte. Dr.
Ludwig Kitzsch wurde in der anschlioß'uden konsti-
tuierenden Aufsichtsratshitzung an Stede des vor
wenigen Monaten gestorbenen Staatsrats von Stauß
zum Aufsichtsratavorsiizer gewählt. Ministerialdirek-
tor a D. Dr. Alfred < »Leher wurde als stellvertretender
Vorsitzer des Aufsichtsrat wiedergewählt. p.

Ein Bemberg-Prospekt
Die I P. BemlH‘rg AG in Wuppertal Barmen hatte

im Juli 1911 dir Kapital um 5 auf 25 Mill. RM eilmht
alten Aktien im Verhältnis von 4:1 zu 125 Prozent
Die neuen Aktien waren seinerzeit -len Inhabern d?r
Angeboten. Das bei der Kapitajerhöhung erzielt» Auf-
geld wurde nach Abzug der Kosten mit 1 Mill. RM
der gese zlichen Rücklage zugeführt. Diese 5 Mill. RM
neuen Aktien sind nun zum Berliner Börsen
handel zugolassen worden Wie im Prospekt mit
geteilt wird, lassen, soweit die 7/*itumstände einen
Ausblick gestatten, sowohl der Verlauf des Geschäfts
iahres 1942 als auch die gegenwärtige Lage eine
Fortsetzung d*r bisherigen D iv id e n
denpolitik erhoffen Für 1941 wurden 6 Prozent
Dividende auf 20 Mill. RM Kanital ver'eilt.

Wicküler Küpper-Brauerei
Große Kapi'alherlchtixunx

Der Auftlehtfrat der Wckül'r Küpper Brauerei AG.
Wuppertal, hv nine Berichtigunc' de- \K um 200 vH
xgn 3 216 2Oii RM auf 9 61-60" RM l.a»ehloef»n ind
wird der HV sm 10 April fü- 1941 12 131 Okrob»-
eine D i v i d • n <1 e t un 2 > H auf, da- herjrhtigte
Kapital lentep erhend d'u Vurjahr-d.vi.lende vnn 6 vH
auf da? alte AK) Vorschlägen

Reichsmarkenumstellung der Arbed
Die .. \rhed“ Vereinigte Hüttenwerke Burbach Eieb

Düdelingen AG. Luxemburg, beruf" j*tr auf den
8 April ihre oHV rur Entgegennahme d»r Jahre«
abichlüsee für 1940 U'id 1941 läd rur BeeehiußfrJfunq:
üb”r die Gewinnverteilung für 1941 ein Eine an-
j'hließende aoHV toll über di« Re-'-hrmarkeröffnur.?-
hilanz zum 1 Januar 1942 und flb»r 1» Annanunr der,
Satzungen an die Benimmungen der deut*ch»n Aktien-
gefetzes beechließen.

Wiener Städtische Wechselseitige Allge-
meine Versicherungsanstalt a. G., Wien

Nach ilem Geachlftahericht für 1941 der Geaell-
echaft und ihrer Knnzernbetriebe war da« Ergebnis
der Berichtejahree zufriedenstellend. Der Konzern er-
warb im Jahre 1941 in l ngarn. Kroatien. Serbien und
in den an das Reich zurückgegliederten Gebieten der
Untersteiermark und Kärntens für aeine Zweignieder-
lassungen im Ausland die Versichcrungshestlnde einer
kroatischen und einer serbischen Versicherungsgesell-
schaft sowie dreier französischer Vnrsicherungsgeiell-
schäften. Ferner wurde 1941 die Gründung der Zweig-
niederlassungen in Agram und Ikh rad soweit voran-
getrieben, daß im Jahre 1942 de" ''i-chäftshetrieh
eröffnet werden konnte. Im Rechte d'Schluß 1941
wirken sich diese Erwerbungen icht voll aus,
sic Werden erst im Rechnungsabschluß 1942 voll-
ständig erscheinen. Der Konzern betreute Ende Dezem-
ber 1941 Insgesamt 1O4H31I Versicherungsverträge.
Die Schäden waren in sämtlichen vorn Konzern be-
triebenen Versichernngszweigen etwas erhöht, bewegten
eich aber noch in normalen Grenzen.

Das Gesamtergebnis des Konzerns für 1941
zeigt (in Mill. RM folgendes Bild: Gesamtprämien-
einnahme 36.33 (30,44). davon Eigenbehalt 24.26
<21.77). Gesamt schaden Zahlungen 14.28 (12.96). davon
Eigenbehalt 9.88 (8.57), Gesamtregieauslagen 8,66
8.29t. flüssige Mittel 4.25 (4,85), Grundlmsitz 13.99

(15,36). Wertpapiere 46,06 (33.27) und sonstige Aktiva
einschl. Konzern Verrechnung 24.61 (23.21), demgegen-
über technische Reserven 61.46 (53.0.3) und verschie-
dene Verbindlichkeiten einschl der Konzernverrech-
nung 19.16 (19.42'. freies Vermögen dos Konzerns
8.28 (7.23). Dio Mitgliederversammlung nahm den
Jahresabschluß für 1941 zustimmend zur Kenntnis und
beschloß, wie beantragt, den Gewinn des Geschäfts-
jahres Von 38 602 RM. wovon auf die Lehensvereiehe-
rungsabteilung 21195 RM und auf die Schadens-
vorslcherungeahteihing 14 408 RM entfallen, vor-
zutragen

Rücklagenverstärkung bei Vereinsstahl
Kurz nach dem Dividenden vorschlag veröffentlicht

jetzt die Dachgesellschaft des größten westdeutschen
Montankonzerns, die Vereinigte Stahlwerke
AG, Düsseldorf, ihren Geschäftsbericht für
1911/42 (3(1 September': ("her den Verzicht der Ver-
waltung auf Kapifalherichtigung werden im Geschäfts-
bericht keine Mitteilungen gemacht Nach Abrechnung
mit Organgeeellschaftcn und nach Abzug der Personal-
auf» endüngen. Anlagenlischreihungen. Steuern und B"-
rufsheilrligi: wird ein Rohit herschuß von 20.42 (11.54)
Mill. RM ausgewiesen Dagegen gingen Erträge aus
sonstigen Beteiligungen auf 9.93 (12.06: und außer-
ordern liehe Erträge auf 9.64 (16.21) Mill. RM zurück.
Der Z.inspasilvsablo ermäßigte sich auf 0.27 (0.29).
«ährend die außerordentlichen Aufwendungen auf 3.3
(2.1) Mill HM zunahmen. Nach einer Zuweisung von
8,82 (7.83) Mill. RM zu den liücklagen bleibt ein auf
das DIvidendonerfordernTi von e jeder
6 Prozent ahgesiellter Reingewinn von unverändert
27.6 Mill. HM

In der Bilanz stehen (in Mill RM) Anlagen mit
517,29 (558.05: zu Huch. «ozia- guf 175 (142.46) er-
höht* bereitgeeteilte Baugelder kPtnmen Darunter be-
finden -ich neben Bankguthaben erstmalig 50 Mill RM
neugebildeie Betriebsanlageguthaben: das Beteiligungs
konto wuchs auf 81 1.39 (69.3.47 . das Umlaufvermögen
ermäßigte sieb auf 279.47 (368.15). Anzahlungen.
Waren und sonstige Forderungen auf 44,39 (61.82\
Auf der Passivseite erhöhten sieh bei einem AK von
unverändert 460 Mill. RM die Rücklagen durch Nen-
dotierung auf 148,25 (139.43); die Rückstellungen wur-
den aufs neue beträchtlich auf 192.3.3 (160.67) ver-
stärkt. Die Gesamt Verbindlichkeiten werden mit 959.12
(975.22) ausgewiesen.

Binnenschiffahrt

Bordliste für Oder-, Warthe- und Netze-SchiBe
Nach einer Anordnung der Wasserstraßen-

Direktion Breslau müssen alle Schiffe, die die
Oder, Warthe und Netze bis rur Josephinenschleuse
befahren, eine Bordliste führen, in der alle Be-
satzungsmitglieder und alle an Bord wohnender, Per-
sonen über 14 Jahre verzeichnet sind. Die Bordliste
wird von den Dienststellen der Wasserschutzpolizei
ausgestellt. Alle Veränderungen im Personenkreis sind
vorn Schiffsführer unverzüglich, spätestens nach sechs
Tagen, der nächsten Waasersehutzpolizel-Dientstellt
anzuzeigen. Die Bordliate ist den Organen der Schiff-
fahrtsstelle und den Beamten der Wasserschutzpolizei
sowie den Schiffahrts- und Hafenbehörden auf Ver-
langen auszuhändigen

Verein zur Wahrung der Main- und Donau-
Schiffahrtsinteressen

In der Erkenntnis der Notwendigkeit. In Zukunft
der Donau die volle Aufmerksamkeit des Vereins
zuzuwenden, ohne die übrigen Teile des Stromgebietes,
insbesondere den Main, zu vernachlässigen, hat die
Leitung des Vereins zur Wahrung der Main- und
Donau-Schiffahrtsinteressen schon vor längerer Zeit An-
schluß an die Südoateuropg Gesellsehaft
in Wien gesucht. Um die Zusammenarbeit zwischen
dem Verein und der SUdosteuropa Gesellschaft noch
enger zu gestalten, wurde die Geschäftsstelle des Ver-
eins nach Wien verlegt. Gleichzeitig wurde der Ge-
schäftsführer, Regierungsbaurat Ungerer, als Refe-
rent für Verkehrspolitik in die Südosteuropa-Gesell-
schaff berufen. Der Sitz des Vereins bleibt in Nürnberg.
Die Verkehrslcitting bleibt in den Händen von Ober-
bürgermeister Liebel.

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg. 4 Marz Moldau: Kamaik 17
(plus 2.. Moderschan minus 76 (minus 2) -- pger:
Laun 22 (plus 10, — Huld»: Düben 95 (minus V
-- Saale Naumburg Gr,rhlitz 218 (unv) Trotha
195 (minus 5 . Bernburg 164 (unv). Falbe. Ön 179
(unv.',. Up 299 (unv.). Grizehne 302 (plus 2 —
Havel: Brandenburg. Qp 227 (plus 6 . Up 139
(minus 1 . Rathenow (tp 262 (plus 2t. Up 1 c 3 (minus 4 .
Haveiberg 210 (minus 2. — Elbe Neuenburg 24
<unv . Brandeis minus 21 (plus 10 Melnik 56 (plus 4).
Leitmeritz 2*4 (plus 2. Au--ig 219 minus 3). NVsto-
mi'z 252 (unv . Dresden 183 (plu- 19 . Torgs i 252
(uns . I.uthers'adt Wittenberg (3 März 2'<1 (minus 4 .
Dessau Roßlau 226 minus 4,. Aken 239 (minus 4,
Barbv 246 iminu- 4 . Magdeburg 208 (minus 2 . Tan-
ge-mün<le (gestern 312, 3o8 tminu* -I Dommühlenho’z
334 minus 5. Wittenberge 311 (minus 1. Lenzen
(3 März 338 (minus 21 . Dömitz 251 (uns . Da-chau
346 - minus 18'. Hohnstorf ! Märt* 212 minus 10

Aussig. 4. Marz. (Eigener Drahth'richt.) Vom
Oberlauf werden 40 cm Wuchs gemeldet

Rheinwaaaerstände s „in 4 März Straßburg 195
[plu.. . K„hl 205 plus 2 Mannheim 228 (plus 6,.
Rv.gei 11', (- Kaub 1 ',2 iminu.- 6. K- ld*nz 172
(minus 3 . Köln 176 minus 10 . Düsseldorf 80 (minus 7 .
Dui'hurg minus 45 (minus 9 . Ruhrort minus 27 minus
3 . WeseJ minus 32 (minus 5 . Emmerich 103 (minus 5 .

Wasserstlnde der Weichsel vom 4 März. Krakau
208 nlu- 3 . Zawiehost 306 minus 18 Neusanlett
Iffö --'(nur 1 Warschau 3 Wirz) 118 plu« 6

Oderwasserstände vom 4 März Rafibor 203 'unv),
Dyhemfur'h 217 minus 2 Grossen 180 (unv). Frank-
furt 220 minus 2 . Nelfie-Münd. 268 )plus 11 Neiße-
Stadt 170 (unv.).

Volkswirtschaft
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4V1 % mit Zinsberechnung
31.0.1H 4.. G B
31.3.1944 100,875 G 101,625R
31.3.1945 G B
31.8.1946 102,875 G 193,6258
31.3.1947 103,75 0104,50 B

31.3.194s G B
31.3.194 9 G B
6 ’ Wiede raufbaiizusrhlHge

ohne Zinsberechnung
1944 45 G B
1946(48... G B

159 *

170 »
160 *

161 *
172,75*
167 *
138,50*

154,62*
181,25*

157,87*

177,25*

157,87*
159.25*
161 *

170,50*

92,75*
170,37*

168,75«
194,75*
185.50«
167,75«
158 «
153,62«
133 »

FÄMILIENAHZEI6EN
00 Karl Lierka. Käte Lierka. sei)

Giell. Trauuni!: 7. Murz, 13 Uhr im
Gememdesaai Petri-Kirche. [

CO Eberhard Jeran. zz/. Leibstand. 7?
Adoli Hitler Ilse Jeran. aeh. Schramm.
kiiegsEetiaut. Hamburg - Blankenese.
Witts Allee 1, im Lenzme 1V43.(

CO Friedrich Marwede 11. Frau i.dei-
traut, ceb. Macas, Vermählte. Hbn.23.
HasL-elbrookstr.44.Kirchl.Trauung 6 3.43
15 Uhr. Friedenskirche in Eilbeck. I

CO Hans Rohlfs. Ilse Rohlfs. rc(>
Steindorfi. Vermahlte. Hamburc-Blan
kenese. Schenefelder Landstr. Nr 27.
Sonnabend, den 6. Mürz 1943. 1

CO Uttz. Heinrich Grins. Flugzeunluhr.
in einem Karnnfneschwader. Sandkrun
(Öldenbx.). Maria Grins, eeb. Cebulla,
kriesseetraut. Hamburg Wilhelmsburg,
Schleusenstr. 10'3 27. 2. 43. Gleichzeitig
danken wir für erw. Aufmerksamkeiten

20Eberhard Beermann
Aufkl.-Abi. Infreboru Beermann, geb.
Stolz. Vermählte Februar 1943 I

Y Joachim. 1. 3. 43. Gisela Hiisinv
geb. Polster t zurzeit Abendroth-Klinik
Adolf Hüsins. zzL im Osten. f

Y Marlis. 3. Marz. Luise Harder, geb
Homann, zurzeit Sonhien-Krankenhaus
Rudolf Harder. Hamburg. Isestr 91. 1

Y Lore u. Ernst-Ewald. 25. 2.1943. Re-
nate v. Glahn, geb. Lütgens Heinrich
v. Glahn. Bispingen, P. So-Hau /Hann.)

Y Heidi. 23. 2. 43. Bernhard Kittler.
zzt.i.Ost , Elli Kittler. ceb.Barnhroock
zzt.Klinik Moorkamn, Hbg. Heidestr.1 I

Y Astrid 2. Mörz 1943. Anna Maria
Connenhurg geb Lukowski. Erich
Connenhurg. zurzeit Heeresdienst.
Aumühle Bezirk Hamburg t

* Ein hartes Schicksal entriß mirsüdöstl. des Ilmensees meinen
über alles geliebten Mann,

meiner beiden kleinen Kinder treu-
sorsrendenVater, unseren herzensguten
ältesten Sohn, unseren lieben Bruder

Hermann Sletz
Grenadier in ein. Pion.-Batl.. Y am
22. Okt. 1909. j am 1? Febr. 1943.
Er folgte sein.lieben Brud..d vor einem
Jahr a. Wolchow fiel. In tiefst.Schmerz

Martha Sietz. geb. Greßmann,
nebst Vater; seine Eltern Otto A.
Sietz U. Frau. geb. Schacht; seine
lieb Brud. Willi. Richard. zzt.i.Ost
u. Paul u Großvater nebst Angeh.

Ehlersberg Kreis Stormarn

JO Tief erschütterte uns die Nach-
richt, daß mein heißgel. Mann.
Dieters glückl. Vati, unser einz.

Sohn Bruder u. Schwager. Obergefr
Herbert Henker

lieb. 2. 4. 11.. gest. 10. 2. 43. nie wie-
c er zu uns zurückkehren wird. Er
starb an den Folgen sein, schwer.Ver-
wundg., die er am 24. 12. 42 südöstl.
d. Ilmensees erlitt. In unfaßb. Schmerz

s. untröstl. Frau Ilse Henker, geb
Gewöhn, u. Kl. Dieter: s. 1b Eltern
Paul Henker u. Frau, geb Hau-
schildt: s.Geschw., H. Popp u.Frau
Gertrud,geb Henker;C.Steeru.Frau
Paula.geb.Henker ;s. Schwiegermut ter
Marie Gewöhn u alle die ihn gernh.

Hamburg 13 Grinöelberg 17.

JJL Am 14. Februar 1943 fiel bei
den Kärnnfen südlich des Ilmen-
sees auch unser zweiter Sohn,

mein lieber Bruder. DinL-Ingenieur
Joachim Heinrich

Feldwebel in ein. Pionier-Bataillon.
In tiefer Trauer

Hans Heinrich u. Frau Hedwig,geb. Ballheimer; Anne Marie
Heinrich

Emden. Graf-Ulrich-Str. 17. 2. 3. 43.

pjfL Mein über alles geliebter Mann,unser lieber, guter Papi, mein
lieber Sohn, Bruder, Schwieger-

sohn. Schwager u. Onkel, der Ober-
gefreite einer Nach richten-Abteilung

GeorM Hofmann
Inh. des EK 2 und der Ostmed., hat
am 21. Febr 1943 im 30. Lebensjahre
südlich des Ilmensees den Heldentod
gefunden. - Schmerzlich vermißt von

Gerda Hofmann, geh Sctfllling.
u Kinder Dieter u. Petra: Rein-
hard Hofmann: Ella Neumann,
geb. Hofmann; Max Schilling u.
Frau: Hugo Hüttmann u. Frau
Irma, geb. Schilling, und Kinder,
und alle, die ihn liebhatlen

Hamburg 23. Hirschgraben 48.

Auf See erlitt den Soldatentod
Tlr Oberleutnant z. See

Günter Grunwald
Inh. des EK 1. und 2. KL, im Alter
von 25 Jahren. - In tiefer Trauer

Henny Grunwald, geb. Paulsen;
Marie Grunwald Wwe., geb.
Ritzel; Otto und Liesel Müller,
geb. Grunwald; list Grunwald
Wwe., geb. Jatow, 6nd alle son-
stigen Angehörigen in Hamburg,
Danzig,Berlin,Königsberg u. i.Felde

Holzminden, Landschulheim. den
25. Februar 1943.

Unser alles, unser lieber, guter
V Junge. Bruder. Schwager. Onkelund Neffe

Hermann
Uffz. in ein. Panz.-Gren.-Regt., Inh.
des EK 1 u. 2, des Panzer-Sturmabz.
u. der Ostmed., ist im 24. Lebens!,
nach Teilnahme am Frankreich- und
Balkanfeldzug am 10. 2. 43 am oberen
Donez gefallen. — in tiefer Trauer

Georg Piest und Frau: Ilse
Reichstein: Martin Reichstein

Hbg. 20. Otto-Blöcker-Straße 52.

* Seinen schweren Verwundungenerlag in einem Lazarett im Osten
n am 29. Januar 1943 im Alter von

33 Jahren mein innigstgeliebter Mann,
seiner vier Kinder liebevollster Vater,
mein einzigster Sohn. Bruder, Schwa-
ger. Enkel und Neffe, der Unteroffz.

Heinz Möller
Addi Möller, geb. Krogull; Jens,
Kay, Uwe u Helga: Martha Möller,
geb Löwe; Prof. Dr. Becker u.Frau
Anneliese,geb.Möller Agnes Löwe;
Oberstltn. Karl Löwe u. Frau:
Gefr. Hans Katzier u.Frau Hilde,
geb Löwe; Irma Felsenstein, geb.
Löwe; H. Brennecke u. Frau

Hamburg Eichenstr. 62, Berlin. Wien.

^5^. Uns wurde die traurige Gewiß-heit, daß mein über alles ge-
liebter Mann, unser lieber,

guter hoffnungsvoller Sohn Bruder.
Enkel. Neffe. Vetter. Schwiegersohn
und Schwager, der Meeh.-Maat (T)
Gustav-Adolf Bennewitz
von Feindfahrt nicht zurückgekehrt ist.

Gerda Bennewitz, geb. Tiedgen;
Familie Bennewitz: Familie
Lischick. Familie Tiedgen

Hamburg-Glinde. Mittelstraße 30.
Flensburg Duburger Straße 18.

i-Ls Unser lieber Junge. Bruder und
TP Schwager, der Maschinen-Gefr.

Hans Gloy
ist im blühenden Alter von 19 Jahren
für Führer und Volk auf See ge-
blieben. - In stiller Trauer

Kreisleiter Gloy und Frau Else,
geb. Zschalig; Lisa Gloy. Ober-
leutnant Hermann Wegbrod und
alle, die ihm nahe standen

Bitte keine Besuche.

.JL. Unser lieber Sohn und Bruder,
stud. rer. pol. Leutnant
Christian Hansen

Inh. des EK 1 u. 2, ist am 16. 2. 43
im 25. Lebensjahre im Osten ge-
fallen. - In tiefer Trauer

Rb.-Insp. Martin Hansen u. Frau
Christine, geb. Petersen; Asta
Hansen

Hbg. 26. Mittelstr. 126, II.. 4. 3. 1943.

Am 25 Februar 1943 starb nach kurzer
Krankheit unser lieber Bruder
Wilhelm Gundermann

im 70. Lebensiahre - Inn-gst be-
trauert im Namen der Hinterbliebenen

Frieda Maas. geb. Gundermann;
Gustav Gundermann: Anna
Ruge. geb. .Gundermann

Hamburg. Böhmersweg 12 - Die Be-
stattung hat berc-tc

Am 28 Februar 1943 entschlief sanft
nach kurzem Leiden im 79. Lebens-
iahre unsere liebe gute Mutter und
Großmutter. Frau

Amalie Grüneberg
»eb. Wirth

Schmerzlich vermißt von
ihren Kindern und Enkelkindern

Beerdigung Sonnabend. 6 März 1943
10 Uhr von Kanelle 7 Ohlsdorf.

UND WIRTSCHAFTSAMT

55 93 <13 I

42, abz.

Schmerzlichim 32 Lebensiahre
EMPFEHLUNGEN

Herrenfahrräder

R. Neumann. Hbg.-Bahren

Schlapeter - Platz statttfndenden
«SRUHDSTQCKE

PENSIONENIhr Leben warvon uns gegangen.
Gr

Korb.
Oberhd.

TAUSCH (U= 44 77 21 iD.-Wollwäsche. Gr. 44.
Heute, am 2. März 1943. entschlief

Maschine kauft 44 62 72.
Lederiacke od. Sportioppe z. kf

GELDMARKT

Uns allen unerwartet, entschlief nach
55 35 02.1

Postschek-Ordn

oder Ddinenhose.
GESCHÄFTSVERBINDUNGEN

Weckuhr. Mandoline. 5akk. Zither abz. 'off. LT> 24 20 02 oder 59 65 78v abz. stoff.
Zahl ISteh

nUr.8.1 50 52. u. 1 Tisch lampe, anart.abz. g.g.Anz..
:. Gr 130. Kais.-Wilh -Str.67. VI. r. (

KAUFCESUCHE

1 Fach Gardinen.

unsere
mutter

für
irn

p. pt. Radio. W - od. Ällstr
Blumenständer abzup. pcp.

oder lederne Aktentasche

Für die herzl. Teiln. anl. der Beerd.
mein. lieb. Mannes allen Freunden u.
Bek. bes. den Einw.. m.innigst. Dank.
Anna Schneider geb. Brita/1. u.
Kinder, Heinr.-Dreckmann-Str. 18, /. (

Für die liebevolle Teilnahme beim
Heimgang mein, lieben Mannes, uns.
guten Vaters Bernhard G a s o w
danken wir allen herzl. Paula Gasow
u. Kinder. Wandsb.. Bramf. Str. 190./

besucht.
Tennich.

Ständer. I
titelgerate
Zubehör

sof. pes.
Tennich

Bereifung)
Zeitungen
gesucht
Vertr ieb

kombin. Zick-Zack zu kaufen
Franz Rönsch. Annenstr 34. I. 1
e. Gr. 38 11. 39. nw.. pes 23 55 75
ntisch od. Herrenzim. zu kaufen

46 10 81. (
Tretroller
Homann.

kleinbild-Diak ästen
Bereitschaftstaschen

Für die vielen Bew. warmer Teiln. b.
Heime, meines lieb. Mannes, meines
guten Vaters sagen wir unser, herzl.
Dank. Frau Elisabeth Utecht,
geb. Buschmann. Marlies Utecht.

Für die herzliche Teilnahme b. Hin-
scheiden meiner liehen Frau Erna
Jüngling allen herzlichen Dank.
Carl Jüngling und Kinder.
Hamburg 23. Roßberg 35

26 58 94. (
Brücke u. Chaisel.-Decke zu

Gelb-
Optik.

39. Freit. 18-19 U.,
Diesterwegstr. 19 I

abzupeben pepen
tu» 28 84 72.

23 04 52 von 18—23 Uhr I
2X3 m. neu od pebr., zu kf.

Lüth. Glind weg 30. I
,. 37. od Unterw.. s. gr.. abz. c.

Für die Beweise inniger Teiln.
anl. d Heldentodes meines gel
Roll sage ich hierdurch mein,

herzl. Dank. Frau Alma Schor
mann eeb. Guehlke. und Angeh.
Hamburg Antonistraße 5 111. Iks.

schwerer Krankh. am 2. März
liebe gute Mutter Schwieger-
und Oma. Frau
Dorothea Gey

geb. Schumacher

od. Keilabsatzsch.
Martens Hbg. 33

Pnmns. Größe 37
Schuhe. Größe 38

-karre Wertauspieich. U» 36 60 67.
Kittel. Pviama od. Wolljacke.

Ansel Marciuardt.Wdsl)..lOndernstr.B.i
Georgette. 4 m. weiß r Seide abzup Stranßenf.-Fach.2.m echt Srhildn Snw.

75 11. 50 cm, abz. g. Küchbüf. 0. Kleid -
Schrank m. W.-Abt. o. Metallbett m.
Roßh.-Matr. o. Couch. 31 15 21. 8-17 U (

Strickkleid, handgearb. 42 44, abz g.

filter. Grünfilter (’ami)beil Foto,
letzt Bleichenbrücke 10

Neu-Ansohlen von Strümpfen in
ster Zeit. Altona Napelsallee

Für die herzliche Teilnahme beim Hin-
scheiden unserer lieben Entschlafenen
allen innigsten Dank. O. Falken -

30—120 B. u. Zuzah'p.
Altona Friedensallee 71

Abendkleid, schwarz. 42 44. abzupeb.
pepen Balkonschirm 53 32 88. I

Akkordeon, neu. 32 Bässe abz. pev.
Da.-Wollstrandhose. Gr 44 u. Herren-
überschuhe. ti» 22 03 69.

Akkordeon Höhner. 30 Bässe, w. neu.
abz. pep. Erika- od. Torpedo-Schreib-
maschine. 25 49 23. l

Akk., put.. 48 B . abzupeb pepen Akk.

kf. ges 28 24 59

ordentlichen f iauntversammiunp ist
in der Nummer 52 des Deutschen
Reichs- und Preußischen Staatsanzei-
pers vom 4. März 1943 veröffentlicht
worden. Düsseldorf. 4. März 1943. Ver-
einigte Stahlwerke AktienPesellschaft.
DerVorstand Ernst Poenspen.Dr.Rohland

Kainerataschen. Schmalfihn-

Aktent. abz p. schw Hose Sehr.82. o.
D -Staubmtl.,42 Hbp.4. Erichstr.64.1II. 1.

Anz. (<d Palet.. Gr. 1.74 abz p Akk.
Carstens Gröninperstr 6. II.. n >6 U I

Bademtl. u. Badeanz neu. Gr. 44. abz
P. Anpora-Pullov Gr 42 44 Schmidt.
Hbp. 28. Harburger Ch. 95. ab 18 Uhrf

Backfischkleidermantel, dklbl Backf -
Sommerkld..bt.gebl..Spenzer. Handaib..
abz.g.D.-Kleid.-Mtl. Som.-o.überp.-MtL.
42 44. Fr. Wiedemann. Quellenwep 28. i

Bettwäsche od Handt od Tischt abz.
p. Wandersch o. Berpst. 39 40. 460926

2 Betti. <1 2 Überschlag!. u. Konfk.. all.
n. od Gdbardine-D.-Mtl. Gr 42. abz.

17 (
Gm-
neue

5 m Store oder

Für die herzI. Teilnahme beim Heim-
gang ihres lieben Bruders Allred
G i e n c k e sagen aufrichtigen Dank
Friedrich Giencke Karl Giencke
Anita Weise, geb. Giene.'-e. /

Jacobs Hamburg

langem. schwerem Leiden

Haus m 3 mod Whgn. u. BauoL i.Hainni
Werl 55 000.-. z. vk. wenn mod.Einzeih,
m. Gart. pel. wird. Hausmakler Karl H.
F Wegner. Dimufelswep 5. 26 20 23.(

Villa Marienthal. HZ., ca.3500 um. z.vk.
geg. Lieferg. ein. 6 1 YZ.-Whg. Forderg.
60 000.-. Hans B U.Hansen.Hausmakler
Wandsbek. Hammer Str. 3. 28 50 75

Gartenhs. mod. l armsen 4 Z.. 11/ 700
am Gart., opg Stelle ein.mod. 3-7 -Whp
außerh. Hbps. firn Umkreis v. 100 kml
Dr inert. ABC St; 5ü Makler 34 76 8'«

Mitteldeutschland ruh. Gegend '.and-
re halt!. herrl gel. Villa. 7 Z.. Gurtner-
haus. Garage. 18 000 cm Gart., m. Wein
borg Ford. 150 000 -. Dr.Könne. Hbg.13
Ha ''smakler. Hapedornstr. 27 55 67 29Einzelhaus Hohenfelde. 6*/t Zim . Hzg..

30 000 RM: suche dageg. 3-4-Z.-Haus
bei Hambg zu kaufen. Hausmakler G.
Jantz Grau man nsweg 58 ftf» 253931 '62

leid. Lvserstr. 12. 1 Ete. f
Klavier gut erh.. ges. Marke u. Preis

an Lösche. Curschmannstr. 4. IV. <
Klaviere u Flügel dring ges. Fach-

handlung Nützmann Carolinenstr la
u 2a Ö 43 32 78

Klavier.sehr guterh-.v.Priv. ges.Petersen.

Ölgemälde abzupeb pep. Briefmarken-
sammlunp u. Einzelmarken. Homann.
Holwep 47. (t> 22 28 89.

Punne u. Snielsach. neu. D.-Schuhe m.
Blockabs.. Gr. 40. Pumps. 39. abzugeb.
geg eleg. Kinderwag. mit Riemenfed.
und Gummibereifung. Anna Mever,
Kummerfeld. Post Pinneberg l

Piimos. eleg.. schwarzs. u.silb.. 38, neu.
abz. geg ie 1 P. guterh. Wildl.-Pumps

gebt. fauch ohne
die Zustellung von
Landbezirk dringend

Altona Gravensteiner Str. 10
Klavierschule Zuschneid dred

T V- 28 08 86
Koffer iHandk.) ge$. ö»lp 53 09 31
Kont.-Anzue s gut erh kl.

Steinhagen Sacbsenstrahe 28

Am 27. Februar 1943 entschlief sanft
nach kurzer, schwerer Krankheit mein
geliebter Mann. m. lieber, guter Sohn,
Schwiegersohn Schwager und Neffe

Erwin Seidel

Ein gütig., lieb., uns unersetzl.Mutter-
,(-rz 1 -1 ('gehört zu schlagen.

Minna Buhmann
geb. von Ahnen

In dankbarer Liebe und Verehrung
bleibst du in unseren Herzen. - In
unsagbarem Schmerz

ihre Kinder Alex Köbisch und
Frau. geb. Buhmann, Berlin; Enkel
Herbert Köbisch. Uffz., ROB, Würz-
burg; Max Buhmann und Frau.
Heini u. Käte: Richard Ehrbeck
und Frau. geb. Buhmann, Kassel

Abschied: Sonnab. 6. März. 10 Uhr
Barmbeck. Krankenh. Beerd.: Mont.
8 Marz 14 Uhr. Kaoelle 12. Oh'sd

Dame findet pute Unterkunft auf dem
lande. A Christiansen Ww.. Averlak

. über Burp i. Dithm. (Holstein).
Internat für 13i.Junpen pes E*JPB1266HF
PenS. alt. Dame s Aufnahme in put.Heim

od. Stift. Bj B 74 Fil. Danziper Str. 10(

Am 2. März 1943 entschlief sanft
nach einem arbeitsreichen Leben
unsere liebe, bis zuletzt treusorgende
Mutter. Schwiegermutter. Groß- undUrgroßmutter

Amalie Singer
geb. Schindler

im 77. Lebensiahre. - In tiefer Trauer
ihre vielen Kinder. Enkel und
Urenkel

Bergedorf-Holtenklinke. Rothenhaus-
chaussee 27 - Trauerfeier: Freitag.
5. März. 14 Uhr, in der Kapelle des
neuen Friedhof. Bpigedorf-Goienberg.

W. Richter,
IV 1

eleg. Nachmittagskleid, tet» 44 63
Teewag. neu. 60.-. Marmor-Pl.

Räd abz. pep. Waschtopf od
Kochtöpfe. Lohs Vorsetzen 32

Tennich. Smvrna. 2 , /*X3, /i. abz

vermißt und tief betrauert von
seiner Frau Else Seidel, geb.
Schlinskv; s. Vater Jose! Seidel:
s. Schwiegermutter u. Schwägerin
Jutta u. allen, die ihn liebhalten

Hbg. 27. Vierländer Straße 66-68 II.
Einäscherung Sonnabend. 6. März.
16 Uhr. Kremator. Ohlsd. Halle B.
Kranzsnenden dorthin erbeten.

Kotrere od Segelsch.. 70-81) cm. zu kau-
ten gesucht. .1 7498 HF '

Komnosterde auch unuesiebt. zu kauf
ges. Rud Stahmer Gärtn . Eüb Wes 8a

Kochtonf elektr. od. Tauchsied.. zu
kam', gesucht C3 G 7539 HF (

Kostüm. Gr.40/42 ges. Prs.-ES G 7555 HF
Küchen-Wolf u Reibe, bzw Rokkost

pesurht möpl Eiche. TS> 59 73 57 i
Seihst ladenist.. Kal 7.65. pes. 26 77 56 i
Sommermil. Gr. 44. kl. Fipur. nur Put
erh.. ges. Wiechmann. Weidestr. 75 III

Sommer- od. Frühidhrsmantel. hübsch
neuw.. Gr. 42. pd Stoff pes 25 44 58 f

2 Sommerkleider Gr. 42 44 neuwert
oder Stoff pesucht. 23 55 75 I

Snortanzue. Gr 50'52. f 1.82 gr. schl
Fig.. Stiefelhose schw od. dunkelbl..
neu od. put erhalten, pes. 26 20 76. <

Spieluhr gesucht 24 96 30 (
Staiihsaiier. 220 V.. z. kf. pes. 52 85 89f
Staßfurter Imperial. Radioröhre CY 1.

Unsere liebe, gute Mutter Schwieger-
mutter und Großmutter. Frau

Catharina Peters
geb. Klipp

Ist nach kurz., schwer.Krankh im Alter
v. 83 J. entschlafen. — In stiller Trauer

Wilh. Peets u. Frau Mimi, geb.
Peters; Anni Stenker Wwe.. geb.
Peters. Heinr.Peters. zzt. im Osten,
und Frau Klara, geb Ste nhöfel;
Carla Peters: Ursula und Heike
als Großkinder

Hbg.-Harburg. Lohmühlenweg 2. - Bei-
setzg Sonnab., 6. März. 121 t Uhr alter
Friedh. Trauerfeier */« Std. vorh. Evtl.
Kranzsp. nach Graumann, Lange Str.,
erbeten. - Bitte keine Besuche

Nach schwerem Leiden ist meine ge-
liebte Frau u. treue Lebenskameradin,
unsere liebe, gute Mutti und Oma.
Schwester. Schwägerin u. Tante. Frau

Therese Scobel
geb. Ries

am 26. Februar im 64. Lebensiahre

kauf. pes. Ruf 23 30 89 nach 19 Uhr.l
Uniform rocke u. -mäntel iegl. Art sof.

zu kaufen pesucht. Wachbereitschaft
..Hansa" Gerckenstwiete 2 33 38 28.

Unterwäsche u petrap Zeug. Gr. 56.
als Arbeitszeup gesucht. 26 47 49.1

Vplksemof. zu kf pes. A 7550 HF. IWandklannhett. möpl. mit Schrankf
sowie Tisch u. 2 Stühle, elfenbein. für
Tochterzim. drinpd. pes tefr 59 54 37

Wohnzimmerschrank. 4 Flachnolstei
Stuhle mod. zu kauf. ges. 26 27 63 i

Wollkleid !. Arm Jackenkleid. Mor-
penr.. Wäsche. Gr. 42 44. pes Kl H 55
Mundsburperdamm 34.

Wwe. sucht drp nett. Wintermtl. 44/46
schwz. o. dklbl Frau Bertels. Krupun-
der Post Halstenbeck. Möwenstr 11 <

Zentralheiz.-Anlage i 4-Z.-W. Par-
kett. 40 om. Badewanne z Einkacheln
gesucht !)E» 43 68 98. nach 18 Uhr. I

C_ Pur geschäftliche Zwecfce__J
Baracken, ab 12 m Länge, gebt. u. a.,
reparaturbed. dring f d. Osten ges

HG 10775 an Ala. Hamburg 1
Exhanstnr m StundenleistP v. 12 000 b

18 000 cbm pes Preis-K an Ciparett^n
fabrik Ernst Bretschneider Bialvstok

Fernschreihmaschtne zu kauf od f.
Kriegsdauer zu miet, ges K FM 344
Wefra Werbegesellsch. Frankf. a. M .

g. Wollwsch. o. 2t. Bdeanz.. 44. 447721 <
Kletterweste. 42/10 Überschuhe. 38/6,

Filzhut. iug..,grün 12. Taft-Samtbluse,
bleu 38'12. abz. geg. Straßensch. 40,
Leder-Hausschuhe. 39. abzugeb. gegen
Straßenschuhe 39. 22 01 26. ab 19 U. (

Kleid eleg. Gr. 42/44 abzugeb. gegen
Schistiefel. Gr. 41/42. (L» .34 34 28 i

Kleinsun. Tefap. 4 Rohr.. Allstr., abzup
pep. größer, neues Wstr.-Ger. 26 37 58.

Kleinbildkam.m.2 Film.abz.g.2 gl.Polst.-
Sessel od.Stoff f. solche, m. Holzlehnen.
Wiedemann Hbg. 26. Quellenweg 28. I

Kn.-Anzug. Gr. 50. gut erh. abz. geg
led. Schulranzen. Cfc» 52 69 92. I

Kn.-Wintermtl.. gt. erh.. 12/14 J . abz
geg. 1 F. Gard. 49 30 50. v. 9-17 U.

Kogge, neuw., abz. g. Teppich. 2X3.
Haare, a. kl., od. Velours, a. unmod..
o. 6*/z m Lauferstoff. ca. 90 cm br.. evtl.
Preisausgl.Möller.Lapoenbergsall.5.IlI.(

Koniermasch. m Handbetr. IViktoria)
abzug. geg, Vervlelfältieungsmaschine.
Siegel, Hbg. 43. Mühlhäuser Str. 9 (

Kostüm, schwarz.. Gr. 42, fast neuw.
abz. g. neuw. D.-Fahrt. 46 37 82 (

Küche Elfb.. m. Stühlen u. Aufwascht..
oval. Nußbaumt. all. gut erh.. abzug.
gegen kl. komb. Schrank od. Couch.
Uhrmann. Dreistücken 1. II. l

Laufeitt.. neuw.. mass., abz. g. hübsch.
Kaffeeservice. Aumühle 303 v. 8-12

Langschäfter. 41 u. 3 Kinderbettbez.
abz. geu Puppenkarre 0^> 25 42 55 (

Lederkoffer gebt., abzupeben gegen
Stadttasche od. schwarze Handtasche.
Hohensonne Hanau. W.-Str. abzugeb.
gegen neuwert. Damen-Winter-Mantel,
Gr. 42. od Nähmaschine, te» 26 02 48

Lederschuhe, eleg. bl.-w.. abzug. geg.
Leder-Stadttasche, br. Wildlederiacke
abz. geg. So.-Kleid od. Stoff. 25 36 14 (

2 Matratzen, neu. 3te.il. . 100/200. abz.
geg. H.-Wt.-Uberz. u. Anzug kl. schl.
Fig., ev Zuzahl. Abends 44 36 33 (

Morgenrock. 42/44. eleg.. abzug. geg.
Punue m. Schlafaug.: einf. Pnnnenwag.
u. Flanell-Schlafanzug f. 6i. Khan. abz.
geg. 2 P. RoJIsch.. Gr. 34 u. 38. 49 51 161Nachm.-Kleid eleg. grünseid.. Gr. 42.
abz. g nur guterh. Kinderkarre, mgl.

pep. put. Radio. Wstr. 220 V.

Kindertisch u. Stuhl INäther), gt. erh..
evtl. Hüfthalter, neu. Gr. 44'46. abzug.

r^eg. Leder-Stadttasche. Oe» 58 31 07 (Kinderdreirad abz. peg. Punoenwp. od.

im Alter von 63 J - In stiller Trauer
G.-A. Seeger und Frau Helga,
geb. Gey, nebst Claus und Peter;
Kurt Wehling, zzt. im Osten, u.
Frau Erika, geb. Gev

Abschiedsstunde Sonnabend 6. März.
12 Uhr. Krankenhaus Barmbeck. Bei-
setz. Mont.. 8. März, 13 Uhr. Kap. 12,
Ohlsd. Etw. Kranzspenden dorth. erb.

Die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten itzt im Bereich der Haunt-dienststelle vier- und Marschlande wie folgt geregelt:
In den Dienststellenbezirken Allermöhe. Altengamme und Neuengamme er-

folgt die Ausgabe 1 reitag. 5. Marz 1943. in den Dienststellenbezirken Kirch-
wärder und Ochsenwärder Sonnabend. 6 Marz 1943.

Die Ausgabestellen und -Zeiten sind auf der Rückseite der Stammkarte an-
pepeben. Die alten Lebensmittelkarten müssen ebenso wie die Stammkarte bei
der Empfangnahme der neuen Karten mitgebracht werden.

Die Ernährungs- und Wirtschatts/nnter bleiben aus Anlaß der Lebensmittel-
kartenauspabe. an den Werktagen vor und nach der Ausgabe für den Publikums-verkehr geschlossen.

Hartmann. Reinbek. Schulstr. 42
Kldrschr. 1 1.25 m 2 tür. u. Winfer-

ioDüe. Gr.48 50. gt.erh.. z.kf.ges. Krohn.
Hamburg 20 Löwenstraße 18 <

Kleidung für 7iahr. Knab, zu kaufen
gesu< ht K II 7225 HF n

Kldrschr. Hur., sof es B) D 7552 HF I
Korbkdrwg.. mgl. Peddigrohr. Stuben-

wagen und Wickelkommode gesucht.

Contax mit Zubehör /k» 25 46 69 l
Trainingsanz.. br., 38 40. abz. peg. D-
Schlittschuhstief, auch m. Schlittschuh
Kremser.Hbg.33. Amalie-Schoppe-Weg 7

(mersc.h.. 1p.. m Reißverschl.. 37 abz
p D -Mtl. 40 42 Kindst . hoch 27 u
Kl p.M.-Ränzel Lange. Grevenweg 128

(Ibergangsmant. Gr. 42 (Hängen abz.
oep Sommermant Gr 40 44 77 21. I

2 Unterbetten abzug. pep Bnicke od.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist
am Dienstagabend. 21 Uhr. im 86 Le-
bensiahre mein lieber Mann, mein
guter Vater Schwieger-, Groß- u. Ur-
großvater. Bruder Schwager u Onkel

Claus Tinimann
nach einem arbeitsreichen Leben von
uns gegangen. - In tiefer Trauer
Magdalena Tinimann, geb Albers;
Heinrich Harden u. Frau Marga-
retha, geb. Timmann; Heinrich
Garbers u. Frau. geb. Rie. k, verw.
Timmann, sowie Enkel und Urenkel

Beerd. Sbd.. 6. 3. 15 U. v. Trauerhs
Kirchwader-Nord, Hausdeich 163.

Wir dank. all. für d. herzl Teiln.
an d. Verlust m. lieb. Mannes
uns. gut. Sohnes des Obergefr.

.. . . n r i c h Meinke. Frau Elli
Meinke u. Tocht.: Johann Fredrichs u.
Frau.geh.Meinke. Hhg.l. Gustavstr.7a

Pnmns. 37,abz.g.36. N..Sierichstr.36.II,r.l
PonelinmtL. Gr 42 abz.g.38-40. 44 77 211
Protos-Staubsaug.. gebr.. abzug geiz

Anzzugstoff te» 37 43 69 l
Regenmil.. Gr. 44 abz peg. Stoff. D -

Schuhe. Gr. 38. fl Abs., u. 40 h. Abs
pep. Sch.. Gr. 40 H.-Sch.. Gr. 40 pep.
D. Sch Gr 40. L» 55 43 97 (

Reise-Necessaire für Dame, groß und
eleg . abz. geg. Bettwäsche. 52 02 09>

Reise-Schreibmasch..Adler . neuw.. abz.
g erstkl. Plattenspiel 220 V. GL u.
alte Platten. 0e< c 44 45 85 In. 19 U.) I

Reitstiefel Gr. 44 abzup gep. Pistole.
Melzer Rennbahnstr. 26. v. 17-19 U. '

2 Ringe 333. Kaffeedecke m.Garn. abz p.
D -Sommermtl.. Gr.42. od.D.-Lederhandt.
od.Jünpl.-Anz. Hbp 4.Erichstr. 64. III. 1.1

Samtkl.'421.t neu.bi.. s.gterh.dkl.Wollkl.
(42i. iugd!. hbl.Taltkl. 140 42). ca. 20-25 m
Grt.-Schlauch(*/f T m.Ras.-Spreng, u.Ra-
senmähmasch. abz. g. guterh.mod. Couch
u. 2 Sess 44 31 02. Rotenb.-Ch. 2. Kaakl

Schlangentasche, neu. abz. geg 400 g
br. Wolle. $» 53 15 20 l

Schlittschnhstief. u Schlittschuhe, ta-
dellos erhalten. Gr. 38*/r abzug. geg.
neuwertige Kinderkarre, te» 28 55 15 I

Schrank 12 ml. mod.. pol. Nußb., u.
mod. Tenn. (21 /sX3’/«l abz. g. Platten-
snieltruhe (Bar)m.Radio(Allstr.). 29 43 60i

Schreibmasch, abz. geg. Koffergramm.
in. Platt, od. Armb.-Uhr. 24 50 98 abds.f

Schreihm. dbz. g. verskb. Nahm. 53 09 28
Seidenstrümnfe. 2 Paar, abzugeb. geg.

Fenni' hklonfer. 52 09 48 (
Sev re Tischlampe, alte Sammeltassen

od. Gemälde abzug geg. bess. Radio-
apparat. Wechsel- od. Allstr.. 220 V.
Schneider. Ahrensburg. Parkallee 2 (

Silberfuchs, bes. schön, abz. geg. neu-
wert mod Schlafzimmer u. Zuzahlz.
A Rieken. Wandsbek 4. Hauntstr. 123(

Sommerkid., entz. od. Wiener Jersev-
Bluse. 42. abz. g. neuw. Schuhe. Gr. 6.
mgl. bk. halbh.Abs., o. Kleist. 52 54 56. (

Sommerkleid. la. beige. Lein., snortk.
Gr. 44. abz.-geg. einf. fest. Sommerst.,
4 bis 4*/j m. 3e» 52 36 64.

So.-Mantelstoff, hellgr. abz. z. gleich.
Kost -Stoff. Borzleider Str. 18. Hs. 1 I.(

Sofa. 4 gep. Stühle u. Ausziehtisch, alt. >
zr. Zinkwanne m. Ablaufbahn u. Wring-
masch. abz. geg. Teppich u. Diwan-
decke. R. Hoge. Rentzelstr 43c. III I

Snortsch.. neu, 371 /*, od. Pumps, neuw.,
abz. g. weiße Schuhe. Gr. 38. 44 77 21 (

Snortsch. br., Gr. 39. u. br. D.-Sport-
stiefek Gr. 40. abz. g. Sportschuhe u.
Pumps. 39*/t-40. Doormannsweg 5. I. r.(

Snortsch.. fl. Abs.. 39. abz. g. solche
m. h. Abs.: außerd. Tennissch. (Gum -
Sohle). 40, g So.-Schuhe. 39. Stz. 14
bis 16 U. Schmid, Gr. Theaterstr. 1. II (

Snortkarre. mod .elfenbfarb.. m.Gummi-
ber. u. Fußsack abz p. Teppich. ev.Zuz.
Reddmann. Hbp.-Veddel. Sieldeich 33.11.

Snortstiefel. 39. br ab?, g Straßen-
schuh«-. Gr. 40. OE» 55 65 62 f

Stadttasche f. D . la Led.. gr.. schwz.,
abz. z. Büfett. Zahi -Ausgk 43 54 87 '

Stadttasche. Led.. schwz., f. neu, abz g.
nur guterh. Kd.-Karre m. G. u. Lederriem.
Kremser.Hbg.33, Amalie-S< höppe-Weg7(

Staubsauger ..Protos" 220 V. abz.uz.
gegen Sommer-Anzug- oder Mantel-

Am • 1. März 1943 entschlief nach
schwerem Leiden meine treue Lebens-
gefährtin. uns. gute Mutter.Schwieger-
mutter und Großmutter

Marie Schwänke
geb Mever

im 61. Lebensiahre - In tiefer Trauer
Hermann Schwänke: Hermann
Schwänke ir. u. Frau Anni, geb.
Wallbaum; Willi Scharping und
Frau Gertrud, geb. Schwanke;
Werner Schwänke u. Frau Hedda,
geb. Menzerolf, und Enkelkinder

Hamburg 23 Hasselbrookstraße 160.
Trauerfeier Sonnab. 6. Mär? 11 Uhr.
Krem. Halle A Kranzsn. dorth erb.

Liebe und Sorge für uns
Emil Scobel: Emil Scobel ir.
und Frau Hilde: Kurt Weymar
und Frau Gerti, geb. Scobel;
Renate u.Marlies: Familie Eidner

Die Einäscherung hat im engsten
Familienkreis statlgefunden.

pes. £3 HG 10749 an Ala. Speersort 1
Tennich. neuw.. <a. 2 , /iX3*/t zu kauf

t h u 1 Hamburg:
b e r g e r , Lokstedt

schw. Wildl -Pnmns neu Größe 38'/»
L» 34 71 27 von 10 bis 18 l hi (

D.-Som.-Mtl. seid., schw 42/44 neuw .
abz zep. Som.-Straßenkleid 55 35 02 '

D.-Schihose 42 44 schlk erste Hbg.
Schneiderarb.. abz pec Herr.-Soort-
iack S f. Gr 1.81 schlk T» 28 15 66 'D.-Seid -Mtl.. imnr 46. put erh abz.
pep. schw Schuhe Gr 39 3» 24 74 96(

Delfter Vasen, pr u wertvoll abzup
gez Put. Teppich. $» 23 30 89 n 19 (

Damen-Mantel abz pgp hellgraue H -

Damenkleide.. Gr. 44-46. pes. 52 85 891
Dannen.-Steppdecke.Überschlaglaken n
Chaisel.-Decke zes Kruse Feldstr. 34

Damen-Unterwäsche u. Kleider Größe
50 gesucht E 7326 HF (

Bamenrad zu kauf «es. fc» 43 47 83 <.-Winter Mantel Gr. 44. zu kaufen
pesucht WB Kl Schäferkamo 25 z

D.-Wt.-Mtk put erh. 42/44 zu kf zes
Jürgens Altona Waterloostr 11 III. (

Kaiserstraße 23
Feldscheune, a zr Holzschuon. z. kf
"es J Tanzermann Ortsbf Wandsb -

, Jenfeld Jenfelder Str 254 288029 (Flaschen u Gläser. Tnh 40-150 zr
zu kauf, gesucht. 05» 34 03 86 (

Für zehr saub leere Kisten mittl. Gr
sind als Selbstverbraucber ständige
Abnehmer 24 78 84

Gehlschränke eis. f. m Wehrwirt
schaftsbetr. zu kf. ges. .1. Heinrich
Weseloh Brauerstraße 27 05» 33 26 42 1

Kontormöbel kauft H Brakenhielm
05» 31 22 50

Kreuztzchlazmühle gesucht. 05» 3114781Maschinen aller Art. An a Verkant
Fr Reimer Hbz Süderstr 9 24 78 ni

Motor Drehstrom 220/380 1'. PS 380
Umdrehungen drinzenl gesucht
PA 1265 HF

Rote Rete. Salattunken Mixed Pickle«-
Bruhnasten Sunnenextrakte in iedwed
Gebinden laufend zu kf pesucht pezen
sofortige Kasse CS PF 1364 HF

Transportable Schunnen. 50. 100 200
am. sof pes. Chern- Fahr. Dr Hugo
Stoltzenberp Mönckeberpstr 19 33030s

Treiheasanlaee. pebr. f Lkw zu kf
gesucht. Bernhard Lorenz Snaldinz-
etraße 64. /t> 24 52 48 <

Dreh-Wtt-Coiich pes. 1> 28 20 10 <
Erstlinirsanssteuer. put erh.. v. Sol-
datenfrau dringend gesucht El B 120
Filiale Tischbeinstraße 4.

Eßzimmer, flämisch. Schlafzimm.. gut
erhalt., sow. Sofas u. Sessel in Plüsch
und Leder pesucht. C3 A 8732 HF.

Eßbestecke zu kauf. pc?s. (F> 52 85 89 (
Extrahose. 1.70 (Luftwaffe) zu kaufen
gesucht. K! H 8730 HF (

Faltboot (Einsitz.) eut. erb., zu kaufen
gesucht Kl A 749') HF (

Frack hochmod. kl. Hrngröße. 1.65.
s schlanke Fizur. Neuwert, zu kauf
gesucht u Lacksch ihe. Gr 41*- ca.'< RL Goßlerstiaße 87

Haenel Luftgewehr zes. 05» 43 61 34,
Hausstand. 4 —6 Zim.. kann gebr.. abei

muß put erh. sein. evtl, einz Stücke
von Privat od. Händler dringend ge-
sucht Kl D 8702 HF I

kl. Exportfirma m. lauf. Auftrag. (GGi
u. eingearb. Pers s- Zusammenarb. m
finanzkräft. Firma, deren Inhab. I eitp
übernehmen kann. Kein Risiko Kl
HG 10759 an Ala. Speersort 1

Ernst Gravenhorst Hbp i Hermann
Straße 46 sucht große Exoortnartien
der Galanterie- u Panierwacenbranc he

Zitronenniilne in anfall. Form, od ent-
säuert i zr Menz zes Theodor Müller
Tenhoff. Köln-Mülheim. Ackc-rstr. 78

Siilfitahlaiize (mögt. Buche) Weinstein
säure. Schwefelblüte. Bentonit. Karbid
carbonat sof- lauf, größte Menz, zes
Bemust EilKD an Hamann & Köster
Hbz 13 Mazdalenenstr 6. U» 443487

Röst-. Misch- u. Mahlbetrieb übern
noch Anfrage. F 7546 HF <Großhandelsfirma benötipt dringend
Extraktionsol für Lederfett u Lederol
S3 HG 10767 an Ala. Hamburg 1.

Herstellungsverfahren für chemisch^
Konservierungsmittel für den Haushalt
zum Haltbarmachen von Obst usw zu
kaufen gesucht 3 » B 7527 HF ,

Importeur sucht Großabnehmer mit Ab
nac kmögl.f.künstl.Gewürze.svnth. Arom.
u.Frucht- u.Liköressencen PS13/4HI

Kosmetische Firma übernimmt Lohn
abfüllung wichtiger Artikel. Flaschen-
Vorräte vorhanden. Kl B 7332 HF (

Vertreter-Firma in Berlin (hish. oh arm
Branche) s d. übern v Fabrik-Lager
bzw. Interessenvertret, vl welch. Branche
Lager- u. Büroräume vorh. Betr. in ied
Beziehung voll einsatzfähig K! 2287
Werba - Anzeipenmittler. Berlin • Char-
lottenburg 9 Kaiserdamm 90

Handelsvertretung (einpetrag Firma
Sit? Westfalen, seit Jahren bestens ein-
gef.beiFormationsküeben.Werksku- hen
Gern -Lägern Kantinen usw . sucht noch
weit.Verb, zu 1.Firmend.Lebensmittelbr.
iegl.Artu.Importf BesteReLKPl 1356HF

Radio. Gleichstr od. Allstr., zes. Wilh
lohannsen. Hbz.-Berzed., Holstenstr 7(

Radio. Gleichstr. u.Teno -Roll. z. kf. zes
evtl Tausch zez. Kleidung. 23 21 41 (

Reisekoffer groß dring, zes. Borz-
feider Straße 18 Hs. 1 1. Etz. f

Sektflasch. leer dring ges. 33 33 56
Schjafz. mod.. neuw.. pes. 59 67 01. (SchlATZim.. Küche. Haushaltoegenst zu

kauf, gesucht. Kl A 7518 HF. I
Schneidermaschine, pebr oder nm

Eintragung in die Kundenlisten
des Schuhmacher - Handwerks

im Kreise Pinneherz
Der Anfanpstermin ist verlegt und

wird später bekanntPegeben. Die Ein-
wohner werden gebeten, sich bis zu
diesem Zeitpunkte zu gedulden u keine
unnötigen Nachfragen zu halten, um
Störungen in den Betrieben zu vermeiden
Schulgeldmahnunz An die Zahlung

des bis zum 10. März 1943 fälligen
Schulgeldes wird erinnert Gleichzeitig
ergeht die Aufforderung alle nicht
gestundeten Schulgeld)ückstände nebst
entstandenen Gebühren sofort zu be
gleichen. Unbare Zahlung an'die Kon-
ten: Hamburgische Landesbank-Giro-
zentrale Konto Nr. 345. Hamburger
Sparcasse v. 1827. Konto Nr. 80 2200.
Neue. Sparcasse von 1864 Konto Nr.
1/530, oder an das Postscheckkonto
Hamburg Nr. 28 000 unter ..Schulver-
waltung Hamburg" ist erwünscht. Das
Buchungszeichen ist anzuzeben. Wer-
den die Schulgeldbeträge nicht recht-
zeitig bezahlt, so können sie ohm-
weitere Mahnung beigetrieben oder
der Schulausschluß nach 25 der
Schulordnung kann eingeleitet werden
Für die Zeit des Verzuges werden
Verzugszinsen in Höhe von 4 v. 11
berechnet. Hamburg, 3. März 1943.
Die Schulverwaltung der Hansestadt
Hamburg.

Vereinigte Stahlwerke Aktienzesell
schäft Düsseldorf. Die Einladung
zu der am 24. März 1943. 11 Uhr,
in Düsseldorf. Park-Hotel, Albert Leo

JL Allen für d. Teiln. b. d. Verlust
meines liehen Mannes u einzig.
Sohnes d Obergefr Herbert

Engesser herzlich. Dank. Anni
Engesser, geb Werner ; August En-
reis er u Frau. Hbg. 22 Kölhnerort 7

Hofweg 47 1» 22 28 89
Hrylm. abz. g Küchengesch

n Jiiffon. schwz. 7 m abzupeb. pepen

Dauerwellen - Haarfarben Thiede
Jungfernstiee 40 t» 34 45 07 Bei Vor-
anmeldung kein Warten!

Weniger Kohle - mehr Wärme durch
restlose Entfernung von Kesselstein u.
Rost in Zenlralheizungs-Kesselanlagen.
Rohrleitungssvstem und Heizkörper
Keine Unterbrechung der Heizperiode.
Allererste Gutachten und Referenzen
Fran? A. Zagst. 1 Hamburg *11 Zippel-
haus 3. Ruf: über 31 25 68.

Abschriften Gesuche Briete Urkunden
fertigt schnell und billip Schreibstube
OsteiStraße 65 ti» 55 72 13

Für Foto u. Kino Amateure: Heim
lampen RM 12.50. Kico-Spieililme 8 u.
16 mm Lichtbildwändk in verschieden
Größen u. Ausführungen Kino- u Foto
literatur in groß. Auswahl. Foto-Bild-

Hamburger FremdenblatL
"O» 34 10 10 Apparat 117.

breit 28 64 33 t
Unterrichts Briefe Touss.-Lanpensch

französ wie neu. pepen Briefmarken-
Alhum Sagan Lortzinpstraße 15. I

Veloiirh. el., rot. 1 P reins Str.. Gr. 9
abz. pep 1 P Schuhe 40 35» 49 16 56(

Vertikow m. Spiegel Eiche-Nußbaum,
abzup gegen put Dam.-Armbanduhr.
Siegel Hbp 43, Mühlhäuser Str. 9. (

Wäsche unpebr. abzup peg Staub-
sauper 21 36 38 1

Wohnzim.-Schrank kauk Nußb ah-
zuyeb gep Kostümsfoff. CG» 21 28 61.Wollrock weiß Gr. 42. abz pep Bluse
42 od D -Led.-Handseh *5» 28 84 72.

Wollkleid, f. neu. elp 42'44. abz pep
Faltenrock od. kar. Wollst 22 20 46. (

Wrinz- u Messernutzmasch abz. ceg.
Radio All- - Gleichstr., evtl. Zuzahlc.
Misiak Sasel. Knirkwep 68. (

Gr. 50. 05» 44 72 10 nach 15 Uhr I
Leica od.sonst.gt.Kamera ges. 0ö»254458 f
Linolenmtenn. od. Balatum ges. 596701 ,
Lokomotive, elektr. 0 ges.Pokolewski
Seinperplat-, Nr 3 I

Mandoline gesucht 05» 24 50 98 abds. (
Mlkroskon gut. zu kwif. ges. Breuel

Bornstraße 5 (
Militär - Extrahose ges. Schritt 82 (

Hahnefeld Hbg. 33. Harzensweg 13
Motor f. Flugzeugmod. ges W. Richter
Altona Friedensa lee 71. IV '

Möbel. Herr.-. Schlaf- u Sneisezimm
auch Einzelmöbel, kft laufend Becker
Amsinckstr. 9 25 59 75 u 26 52 56 1

Musikinstrumente ges te» 43 60 96 i
Münzen Kunstgegenstände kft. Büll
'Händler). Adolnhsbrücke 3. 05» 366621 t

Oberhemden. Gr 40. weiß od. weiß m
bunt. Streif, gesucht. 05» 22 13 00 (

Ostfries.Milchschaf od.Ziepe. Pekinpent
od. Puter u. Kaninch. z. Zucht pes. Prs.-
K Meisel. Eilbecker Wep 81 Hbp. '

Pianos u. Flügel z Tagesprs. Ifd. ges.
a Tausch u kostenlose Berat. Lorenz
& Co Fachgeschäft Grindelalbe
Nr 77 05» 44 69 35

^lattensnieischr. 2 Scss. u. kl. Tisch
zu kauf. ges. Evtl, kann neu weißseid,
gest Morgrock Koffergramm Füllhalt
dagegen getauscht werd. 05». 44 47 7? f

Geschäfts-Kredite f Indusrie u Ge-
werbebetriebe iepl. Art u Größe ver
mittelt Walter Harm. Hypotheken- u
Kreditmakler. Jungfernstieg 40. 34 07 89

Bausnarvertr.. 12 Mon. anpesp.. Vei-
trapss. 2U 000. f. 1140 abz. Kl PE 1382 HF

201) 000 RM frei für Industrieunter-
nehmen. G Jantz. Hausinakler. Grau
mannsweg 58. fri» 25 39 61 62

250 000 RM als 1. Hvp.. 4 Zinsen,
sof. od. spät. frei. Hans Hahn,. Haus-
makler. Jungfernstieg 24. CG» 34 72 331

50 000.— 1. Hvp. Wert d. Grunds'
200 000.—. ges Mohr & Brecht. Haus-
makler. Neuer Wall 54. te» 35 54 39.

Karl Gladigau. Hausmakler. Neuer
Wall 55 57 J5» 34 35 45. hat Hypothek.-
Gelder frei zu 4 c c im Jahr.

Hvnothekeng. i. ied. Höhe z.niedr.Zins
auch f. 2.Ranp. frei. Karl H. F Wepner.
Hausmakler. Dimofelswep 5 26 20 23 I

RM 35 000 frei ? 1. 4 f gute Hypo-
thek (auch geteilt). Kl PA 1360 HF

Industrie-Werk s. z Ablös. Hypothek
RM 40 000. auch in klein. Abschnitten
Nur Selbstveber. K PR 1361 HF.

Paul Mühlenroth. Hausmakler. Junv
fernstiep 3. 35» 33 33 84/5. hat Hvp
20 000 RM in la Mietshaus m. 7000 RM
Nachlaß abzugeben l

Großhd.. Fabrik'.. Kauf od. Beteilig ges.
Riis.. Concentstr. 14, Makler. Os» 255306'Betrieb für Kauf od. Beteilig, pes Bis
lOOMille verfügb KiHG1075(.AIa.Hbp. 1

Kauf od tätipe Beteil, an Dreherei od
mech. Betrieb sucht Fachm. m. Kapital.
K DB 823 Fil. Sievekinpsallee 96. I

Für die wohltuende Teilnahme
beim Heldentode meines lieber.
Sohnes d. Pastors Reinhard

K u n a u . Leutn. sage ich im Nam.
der Angeh. herzl. Dank. Dora Kunau.
Hhc.-Großflottbek Schefielstraße 20.

ad drinpd pes.

pep bunten Kleiderstoff 05» 22 66 75
Handtasche elep neu Led. abz ppp
D.-Schuhe Gi 7'/, mittl Abs Schließ
korb abz. peg. bunt Kittel 44 Heiz-
ofen u. Pullha’t. beide neu. ab? pop.
Pelzbesatz. Fohlen od Seal Staubsaug
u. neu Damen-Schirm abz. ppg. put-
erhalt Anzup f Gr 170 34 38 62

Hanger, hell. Gr. 44. neuw.. ahz. geg.
Ich' S -Mtl.. 42/44 Timm Berl. Tor 13(

Heizofen elektr., 1000 W abz zeg
elektr Kocher. ti» 25 33 51.

Herren Armbanduhr (Annina).
abzug zeg. Kofferradio, evtl. Zuzahi.
Quitt. Altona. Kl. Rainstraße 16 '

Höhens. Hanau. u.SoIluxl m.Zub.. 220V
Glchstr.. abz. pep. Tenn. 2X3 Flurläuf..
Bettumrand.od.elep.Stehlampe. 55 33 97'

Herren-Anzug 'Wolle) Gr 166 ab?
gep el. Eisenbahn m Schienen ohne
Transformator 35» 26 05 94.

Herren-Schnürstf . 39 neu la Rindbox.
Kernsohle, abzug gpg Schuhe. 41.
Helbig Repperbahn 80. (H.-Srhaftstief.. 41/42 neu ?bz gegen
D.-Stief.. 38 39. od. Schihose. Gr 42.
Steinhard. Lübecker Weg 161 ,Herrenlederiacke abz. zeg D -Som
Mtl H.-Schuhe. 44. ab?, zeg. D.-Sch

,40 Fricke., Pinneberg. Ossenoadd 52 'H. Winterionoe abz..z Mdch.- o. D-
Fahrr. Heinsohn. Pinneberg Feldstr. 42Kasakkloid rehbr.. Kurbelst. 40. abz.
geg. and. Farbe. 05» 44 77 21. '

Kinderstiefel, rot. Gr. 21, abz. geg
weiße, Gr 23'24 ti» 22 03 73. '

Kinderwac. eleg ganz mit Wachst
auszeschl. Rezenschu'z Gummireif..
Lederfed.. abz. geg. Vitrine od Glas.-
Srhrk Hvni'zsch Binderstr 13. 5543391

Ahendschuhe. Pumps, hob Abs Gr
38. gebraucht gesucht. K D 7493 HF

Akkordion ces Nach 19 U. K 52 42 71
Anzug, neuw.. 48, o. Stoff ges . ev. tsek.

H.-Wmt.. Pal. o. Fahrr. u. D.-Schuhe.
40. u.D.-S.-Mtl., 46. g Heizkiss. neu
220 V Zuz Runge Straßburg Str. 24.

Anzug. Gr 163-165 put erh. zu kauf
pes K EW 68 nostlap Harburg '

Anzug od. Stoff 6178). neu od wenig
gebr zu kaufen gesucht Bestmann
Beim Gesundbrunnen 11 II i

Balk.- ii Gt -Möbel zt erh pes Wulf
Hbp -Blanken Mühlenb -Wep 11 461967

Baekfisehkl 38/40 u D -Bugeieis 220V
pes K P 485 Fil Glockenpießerwall 91

Bandsäge, kl. zes (K F 7554 HF
Boptskissen zes 35» 23 55 75. n 18 U <
Bnefm.-Sammi u Europa-Einzelmarken

von Sammler pesucht K G 7312 HF (
Briefmarken Sammip od bess. Einzel-

marken und Dubletten von Sammler
zu kaufen zos'icht K G 7224 HF '

Büfett u Kredenz 140 cm put erhalt
gesucht Zaape Eduardstraße 40 /

Büfett mod.. od Wohnzim.-Schrank
bis 160 cm breit, zu kaufen gesucht
Ebe! Hamburg 33 Oertzwep 9 III. (

Couch u 2 Sessel gesucht te» 25 53 04
Chauffeur-Anzug dunkelgrau m lang

Hose Gr 50 gesucht 3=P 42 29 62
Cello zu kauf gesucht. Preisanpeb, an

Grabe Hambg 39 Forsmannstr 17
D.-Winter-Mantel dunkel gut erhalt

warm Gr 46 gesucht 1s» 28 53 71 f
Damenkl u -Mantel G' 48-50 put
erhalt zu kauf ges F 7495 HF '

unsere liebe Tochter und Schwester
Erna Offen

im 31. Lebensiahre. — In tiefer Trauer
Rudolf Offen und Frau. geb.
Gammelin, u. ihre Schwester Lilly

Gr .-Hausdorf. Wöhrendamm 52. — Be-
erd. Sbd.. 6.3., 14 U., in Schmalenbek.

Wrangelstr 59 te» 55 46 65 n 13 Uhr/
I).-Schuhe bl.-w.. 36 neuw. ab? o. 38
br.D.-Snortsch .38.fl.Abs. g. br.H -Sch
43. D.-SchisLe! br. hohe la Led ppp
helle beize Hose. 1.81 T» 52 81 12 '

D.-Schuhe. eleg.. bl. hoh. Abs. 38. abz.
peg.pleichw m. fl Absatz 0^ 53 21 88

I).Ohrringe pold, 585 abzupeb pez
Schreibmasch, od. Radio mit Zuzahle
Germeishausen Bill'^.Neuedeich 179 I.'

Da.-Schuhe ne^rw .elez. br .in.Schlanze,
halbh. Abs. Gr 40 ahz. z Schuhe, f.
los. Einli’ od Gesundheitssch zl. Gr..
Lindorff b Möller Ackermannstr. 35.(

Dam.-Fahrrad, zt. erh. abz z. Radio
Hühne Overbeckstraße 4a. 1. Etz. f

Da.-Fahrrad in tadel 1. Zust.. im Werte
v 150.-. v Schwerkriepsvers. abzup
pepen mod. Korbkinderwagen, nur mit
Korbverdeck und Innenausstattung
Groß-Flottbek Im Winkel 19.

Dosen-Verschlußmaschine abzug. zez
ICleiderschrk. ev m W.-Abt. 28 12 14

Dreirad f. n. la G.-Ber. abz. p la Wt -
Mantel bzw Stoff f 8i Mdch. 52 81 .31 (

Eichentisch 125 X90. und 1 Pilztisch
abz. pep Tennich Läufer. Radio oder
Flurgarderobe. Rieß. Isestr. 37. III '

Eisenbahn abzug. gep. Photo. 44 05 87 (
Elektr. Belichtunpsmesscr Zeiß - Ikon
Ikonhot. neuwertig abzugeb pepen
Rollfilmkamera, evtl Zuzahlp Scheel
Hamburp 6 Schanzenstr. 95 II Iks (

Eßbesteck. 120teil.. 90er Silber, abzup.
^pep putpeh Herrenuhr ft» 25 39 59Feldstecher. Busch 3*/tfach abzupeb
pep Anzug Gr 170 cm 35» 36 23 15 i

Gasherd. 40. in. Backofen abzup zep
Tennich 2*/tX3 evtl. Zuzahl. 42 25 70 /

Gasherd. 20.. oder Velour-Tischdecke
abzup. zep D.-Schuhe Gr 7. 36 25 39 (

Gaskocher abzupeben pezen Damen-
und Herren-Rad. te» 42 88 27 i

Gaskocher neue H.-Hose. Preischwinp

Hobel gesucht. t» 53 09 31 I
Kanu od. Paddelboot ces. (kr-- 52 40 96 (
Kanu gesucht. Itt» 24 87 05
Kinderkarre, zt erh zes. iö» 53 21 88
Kinderbett, gt.erh.. m.Matr. ges. Corell.
Sandkamn 12 Hs. 1. nart. (

Kinderklannkarre zt. erh.. ges. 260255'
Kdr.-Schreihniilt z kf. ges. ft» 293638/
Klnderklannstuhl u Wickelkom. zukauf zes.

Auch im Paketbeförderungsdienst

helfen weibliche Kräfte bei der
Deutschen Reichspost. Im Zu-
stelldienst, Packkammer- oder
Paketverladedienst werden noch
Frauen und Mädel gebraucht.
Dienstkleidung für den Außen-

dienst wird gestellt /
Frauen und Mädel! Meldet
Euch beim nächsten Postamt.

DEUTSCHE REICHSPOST

VERKÄUFE

Bjitan-Silber u. verpold 600.- 44 25 90fKinderwagen, neuw., m. Zubeh. 70,-,
IL Kühl. Biiserstraße 4 C. I

Liegestuhl. la 4>rein 7|nn
Grindelallee 29. fr-

Laufgitter 20.-. Stubenwagen 25.- 731
verkauf. Schwedler. Mansteinstr. 39. {

Pianos in Miete zurzeit vorrätig, auch

Hofpaten sichern
landwirtschaftliche Betriebsführung
Der Reichsnährstand hat. um eine reichs-

einheitliche Regelung zu schaffen, den Aufgabenkreis
für Betreuer und Betreute verwaister landwirtschaft-
licher Betriebe durch die Errichtung der Hofpaten-
schaften festgelegt. Durch freiwillige schriftliche Ver-
einbarung. die vom Kreisbauernführer bestätigt wird,
verpflichten sich die Beteiligten zur gewissenhaften Er-
füllung der übernommenen Aufgaben. Die Arbeit des
Hofpaten ist unentgeltlich und ehrenamtlich, er ist
auch nicht zur materiellen Hilfeleistung verpflichtet,
sondern hat. wenn es an den notwendigen Arbeit8
kräften fehlt, dafür zu sorgen, daß der verwaiste Be-
trieb mit ausländischen Arbeitskräften versorgt wird.
Zugkräfte zur Verfügung Stehen. Maschinen und Geräte
beschafft werden usw Im Vordergrund seiner Be-
treuung steht die Verpflichtung zur Sicherung der Be-
triebsführung: diesem Gesichtspunkt sind alle seine
Anordnungen und Maßnahmen zu unterstellen. Durch
die Zusammenfassung von Arbeitskräften, gegenseitige
Aushilfe x on Maschinen und Geräten sowie Gespannen
oder gemeinsame Bewirtschaftung beider Betriebe kann
je nach den Verhältnissen das Höchste an Leistungs-
kraft vom Betreuer aus dem betreuten Betrieb heraus-
geholt werden.

Es gibt noch viele Möglichkeiten, durch die Hof-
patenschaft Notstände in verwaisten Betrieben zu be-
seitigen. sie auszuschöpfen wird die vornehmste Auf-
gabe der Ortsbauernführer sein

Futter für vermehrte Schweinehaltung
Der Umfang der Schweinehaltung und damit der

Fleischversorgung ist eine Futterfrage. Die Zucker-
rübe erbringt einschl. Blatt gegenüber Futtergetreide
etwa den vier- bis fünffachen, gegenüber Kartoffeln
und Futterrüben den anderhalb- und zweifachen Ertrag
an Nährwerten je Flächeneinheit. Es ist also durch
verstärkten Anbau von Zuckerrüben möglich, ganz er-
hebliche Mengen zusätzlicher Futtermittel für die
Schweinemast zu erzeugen. Es kommt darauf an. diese
Erkenntnis so schnell wie möglich in die breite Praxis
umzusetzen.

Bereits in diesem Jahre muß der Zuckerrübenanbau
ganz erheblich ausgedehnt werden.

Staatssekretär Backe fordert daher, wie die „NS-
Landpost“ meldet, alle ehrenamtlichen Bauernführer
und Wirtschaftsberater auf, sich dieser Frage mit
größtem Nachdruck anzunehmen und dafür zu sorgen,
daß durch verstärkten Anbau von Zuckerrüben eine
nmie und ergiebige Futterqufdle für einen vermehrten
Schweinebestand erschlossen wird.

Erwerbsgesellschaften
Heinrich Gunkel Fischindustrie GmbH. Hamburg.

Durch Gesellschafterheschluß vom 21. Januar 1913
ist das Stammkapital um 60 000 RM auf 100 000 RM
erhöht worden. Die Firma lautet jetzt: Gunkel GmbH.

Terraingesellschaft Wedel-Rissen mbH, Hamburg.
Durch Gesellschafterbnschluß ist das Stammkapital um
72 000 RM auf 138 000 RM herabgesetzt worden.

Rübenverwertung GmbH. Hamburg. Unter dieser
Firma wurde eine Gesellschaft mit 100 000 RM Kapital
gegründet. Gegenstand des Unternehmens ist die
Verwertung von Rüben aller Art zum Zwecke der
menschlichen Ernährung und zu Futterzwecken unter
Entfernung von unangenehmen Geruchs und Go-
schmackssioffen. Geschäftsführer: Herbert Schütz.
Kaufmann. Hamburg.

Spinnerei und Weberei Steinen AG, Steinen (Baden).
Nach 0.18 (0.15 Mill. RM Anlageabschreibungen weist
die Gesellschaft einen Reingewinn von 97 562
(102 4191 RM zuzüglich 50 670 H 232) RM Vortrag
aus. woraus wieder 6 vH Dividende ausgeschüttet und
52 233 RM vorgetragen werden.

Kapitalerhöhungen. Das Stammkapital der Dreh-
m e c h a n i k GmbH. H o h e n N e u e n d o r f. ist
durch HV Beschluß um 50 000 auf 100 000 RM erhöht
worden. — Durch HV-Beschluß ist das Stammkapital
der Kartonagenfabrik Pfäffle GmbH,
Fellbach, um 50 000 RM auf 170 000 RM erhöht
worden. — Die J u n g & D i t t m a r A G. Bad Sal
zungen. hat von fier ihr im Mai 1942 erteilten Er-
mächtigung, das AK um 300 000 RM zu erhöhen, in
einem I eillie'rag von 250 000 RM Gebrauch gemacht.
50 daß 'las Grundkapital jetzt 850 000 RM beträgt.

Bankgründung in Peru. Wie aus Lima gemeldet
wird, ist dort von größeren peruanischen Industrie-
firmen Urtier dem Vorsitz von Augusto Wiese, als
Präsident ein neues Bankunternehmen unter der Firma
„B a n c n Wiese L t d." gegründet worden. Die
Bank wird mit 4 Mill. Soles Kapital arbeiten.

Heinekens Bierbrouwerij, Amsterdam. Der Gewinn
gimr im vergangenen Geschäftsjahr von 2186330 hfl auf
1 363 540 hfl zurück. Es wird eine Dividende von
6 (7) Prozent verteilt. Die Abgaben und Zuschläge
stiegen auf 8 504 000 hfl. ein Betrag, der reichlich
sechsmal so groß ist. wie der Reingewinn und vier-
mal so groß wie der Rohgewinn

Das erste Großgefrierhaus im GG eröffnet. Nach
einer Bauzeit von 1 1 Monaten wurde jetzt In W ar-
schau das erste Großgefrierhaus im GG in Betrieb
genommen. Es ist mit modernsten Anlagen versehen

und hat eine Bodenkühlfläche von 5400 (nn. Die Kühl-
räume vermögen 5200 t zu fassen. Im Zuge des Auf-
baues einer Kühlindustrie im GG wird noch im Laufe
dieses Jahres Lemberg und im nächsten Jahr
Krakau ein neues Gefrierhaus erhalten. do.

Tomaschower Glanzstoffabrik GmbH. In das Han-
delsregister des Deutschen Gerichts in Warschau
wurde die Tomaschower Glanzstoffabrik GmbH mit
einem Stammkapital von 1 Mill. Zloty eingetragen.
Gegenstand des Unternehmens sind der Erwerb und der
Betrieb von Unternehmungen auf dem Gebiet der Chemie
und der Textilindustrie im In- und Ausland sowie der
Handel mit Kunstseide und Zellwolle. Geschäftsführer
sind Dipl.-Ing. Hermann T ö h 1 und Dr Georg Kron-
berger. beide in Tomaschow do.

Sitzverlegung der Ostdeutschen Sperrholzindustrie
GmbH. Die Ostdeutsche Sperrholzindustrie GmbH.
Bialystok (Stammkapital 400 000 RM). hat ihren Sitz
von Königsberg (Ostpr.) nach Bialystok ver-
legt. Gegenstand ist der Betrieb von Sägewerken und
anderen Holzbearbeitungs- und Verarbeitungswerk-
stätten. insbesondere Herstellung und Vertrieb von
Sperrplatten aller Art und daraus hergestellte Erzeug-
nisse sowie alle mittelbar oder unmittelbar hiermit zu-
sammenhängende Geschäfte aller Art. Geschäftsführer
ist Kaufmann Franz Streich in Elbing. do.

Dortmunder Union Brauerei AG, Dortmund. Der
AR beschloß der IIV am 31 März für 1942 eine
Dividende von wieder 6 Prozent auf das divi-
dendenberechtigte AK von 29 936 000 RM vorzu-
schlagen wovon gemäß DAVo wieder 2 Prozent dem
für 1941 erstmalig gebildeten Treuhand vermögens zu-
gewiesen werden müssen

Verlängerung eines Ausnahmetarifs. Durch die
Deutsche Reichsbahn wurde die Geltungsdauer des
Ausnahmetarifs 17 DU 2 für ö 1 s a a t e n usw. vorerst
bis zum 30. Juni 1943 verlängert.

Einführung der Bewirtschaftungsvorschriften der
Reichsstelle für Kleidung im Elsaß. Laut Bekannt-
machung im ..Rcgierungsanzeiger für das Elsaß* 1 vom
26. Februar 1943 werden die bisher erlassenen und
noch ergehenden Bewirtschaftungsvorschriften der
Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete auf
Grund der Verordnung über den Warenverkehr im
Elsaß vom 8. Oktober 19 10 in Verbindung mit der
zweiten Anordnung über die Verbrauchsregelung für
Spinnstoffwaren im Elsaß vom 15. November 1941 und
der Verordnung Über die Einführung des deutschen
Preisrechtes im Elsaß vom 11. Mai 1942 für anwend-
bar erklärt. Gleichzeitig wurde bekannt gegeben, daß
die Anordnung des ReichsWirtschaftsministers zur

Sicherung der planmäßigen Erzeugung von chemisch
hergestellten Spinnstoffen vom 23 Dezember
1940 auch im Elsaß gilt. Die Anordnung über die
allgemeine Einführung der Bewirtschaftungsvorschriften
der Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete
trat bereits mit dem 1. Januar 1943 in Kraft. bl.

Warenmärkte
Zucker. Magdeburg. 4. März. März fi,85. April

6.90. Mai 6.9 ’. Juni 7.00. Juli 7.05. August 7.10
(alles R. und G.) 'Gemahl. Melis: prompt per
10 Tage .31.42’r. 31.45 und 31.50 RM. Weißzucker-
bz.w. Raffinerie Melasse .3.09 RM. Tendenz: ruhig.

Fischmarkt
Amtliche Preisnotierungen der Fischmarkt Hamburg-

Altona GmbH, am .3. März
(Großhandelseinkaufspreise je ’i kg in Pf.)

Kabeljau I o. K. 31. II o. K. 2.3%. III 14%. Kat-
fisch I .38%. Scharben 1 1.3%. Strufhutt 30.

Ostsee wäre: Kabeljau I und II 18. III 13.
Schollen II 50. III .35. Scharben 10. Strufhutt 12.

Segler wäre: Wittling 17. Kabeljau I 25.
IT 21'/». III 1.3. Schollen 1 60. II 50. III .30. IV 15.
Itnifbutt 25.

Süßwasserfische: Stint 18. Sturen 26%.
Relchsschuldbuchlorderunßen

Berliner Wertpapierbörse
13 Uhr 30. Am Aktienmarkt kamen 38 Werte r»a

Partien zur Notiz. Die Zahl derjenigen, die nicb* zu-
geteilt werden konnten, wies eine leichte Erhöhung
auf diesmal zehn Paniere auf. und zwar Rheinstahh
peil längerer Zeit auch wieder Stahiverein. Ilse Stimmt
aktien und Genußscheine, Wintershall, Schering. HEW
Schlesische Gas, Daimler, Hotelbetriebe und Allgemeine
Lokalbahn. Charlotte Wasser zogen unter Berücksic^.
tigung des Dividendenabschlages um 1 Prozent an.
Berger und Holzmann waren auf unveränderter Rasig
ausgeglichen, und Westdeutsche Kaufhof gingen um
^4 Prozent zurück. Von Kolonialwerten verloren Doag
1/4, während Otavi 14 RM gewannen. Hapag blieben
heute unverändert, Lloyd zogen um 1>4, Hansa um 14
Prozent an. 9in Bankeumarkt waren nur Niedtrlausitzer
unverändert, und zwar nach Pause 14 Prozent höher.

Am Kassa markt wurden u. a. Wagner Ma-
schinen. Norddeutsche Eis, Adler Glas und Schieß A off
zugeteilt. Vereinigte Berliner Mörtel gewannen 1,
Hallesche Maschinen unter Repartierung 14 und Hugo
Schneider. MK Textil und Hillewerke je 14, Prozent,dagegen setzten Allgemeine Bau Lenz & Co. ihre Ab-
wärtsbewegung um 1 Prozent fort. Das gleiche gilt für
Venus, die 2 Prozent verloren. Steingut Colditz er¬
mäßigten sich um 14. Merkur um % und Brüning um
1/4 Prozent.

Der Rentenmarkt bot das gewohnte Bild der letzten
Tage. Reichsaltbesitz ging um 0.10 auf 171,20 zurück,
während die Young-Anleihe 14 Prozent höher genannt
wurde. Einige Reichsschätze wie.^en Kursveränderun-
gen bis zu 14 Prozent auf. G e 1 d s ä t z e unverändert.

Devisennotierungen vom 4. März
Berliner Devisen und Noten unverändert

Berliner Kurse s. m*t« 1943

Dt. Ani. Auslos 171,20
5 Gelsenk. RAt 36 —

Krupp-Anl.36 102.87
41 Krupp-Anl. 39 106,50
41 Verein. Stahl —
Bk. f. Brau-Ind —
Reichsbank .. —
Vereinsb.i.Hbg. —
AG f. Verkehrsw 167,50*
Allg l.klh.u Krft 163,50*
Accuinul.-Fabr 179,75*
Allg.Elektr.Ges 184,25*
Aschaffb.Zellst. 151.25*

Bayer. Motoren
J. P Bemberg ..
Julius Berger .
Bekula
Berl. Masch....
Bubiag
Bremer Wolle..
BuderusEisenw
Chem.v.Heyden
Conti-Gummi..
Daimler-Benz..
Demag AG
Deutsch.AtbTel

Dtsch.ContiGas
Dtsch. Erdöl...
do. Linoleumwk
do. Tel.u.Kabw.
do.Waffen
do. Eisenhandel
ChristianDierig
Dortm.Union Br
Eisenb.-Verkrs.
El. Wk. Schles.
Engelhardt-Br
I. G. Farbenind
Feldmühle Pap
Felten & Quill. .
Th. Goldschmidt
Hambg Electr. .
Harburg Gummi

HarpenerBergb -
Hoesch 177,75*
Phil. Holzmann 184,50
Hotclbetr.-Ges 147,25*
Ilse Bergbau ... 212 *
do. Genüßsch. .195 *
Gehr. Junghans —Kali-Chemie ... ! —
Klöckner-Werk —
Lahmeyer & Co. 153 *
Mannesmann.. 164,62*
MBA -
Metallgesellsch 141,75*
Rhein. Braunk.
do. Stahlwerke 162,51*
Rh.-Westf.Elkt. 185 *
Rheimnet. Bors, j 170,25*

Rütgerswerke.
Salzdetfurth Kal
Schering
SchlElekt.Lit.B
Schuhert&Salz.
Schultheiss ....
Siemens&Halsk

do. Vorz. ....
Stöhr & Co
Stolberger Zink
SüddschZucker
Ver. Stahlwerke
Wasserw.Gelsk
Westd. Kaufhof
Wintershall AG
Zellst. Waldhof

* repartiert

JfL Wir erh. die unfaßb. Nachricht,
daß mein lieber, über alles für-
sorgl. Sohn u. uns. gut. Bruder.

Schwager. Onkel u Neffe Feldweb.
Rudolf Meyer

geb.19.9.14. gest.10.2,43, i e.Kriegslaz.
im Osten s.hoffnungsr. Leben für uns
gab. Wir werd. uns. Rudi u. das Onfer
s.Lebens nie vergessen! - In tie f Leid

seine Mutter Frau Elsa Meyer
Wwe., geb. Voigtländer; Wilhelm
Meyer u. Frau: Gefr Karl Ullrich
und Frau. zzt. im Osten; Strm.
Obergefr. Peter Botter u. Frau,
zzt. auf See; Oberfunker Günter
Meyer. zzt. im Osten

Hamburg-Altona. Goebenstr. 4, III.

(JJL, Den Fliegertod starb in einemLuftwaffen! aza refft kurz nach der
Vollendung seines 24. Lebens-

jahres unser lieber Sohn und Bruder
Paul Kluge

Feldwebel der Luftwaffe
Er, der mit Leib und Seele Flieger
war. mußte sein junges blühendes
Leben kurz vor Erreichen seines
Zieles lassen. In unserer Erinnerung
tragen wir ihn als einen stets fröh-
lichen Menschen. Unser Paul war
uns ein guter und treuer Sohn und
ein offener, stets hilfsbereiter Bruder.

Familie Felix Kluge
Trauerfeier Donn., 4. März. 13 Uhr.
Kapelle 7. Ohlsdorfer Friedhof

,J|L, In treuer Pflichterfüllung fiel im
Osten für Deutschlands Sieg
und eine glückliche Zukunft

unseres Kindes am 30. Januar 1943
im 29. Lebensjahre mein beliebter
Mann. Barbaras guter, stolzer Vati,
unser lieber Sohn. Schwiegersohn.
Bruder. Schwager. Neffe und Enkel-
sohn. der Oberleutnant u. Kompanie-
chef einer Maschinengewehr-Komn.

Helmut Danz
Inhaber des EK 2 und des Infanterie-
Sturmabz. - In Namen der Familie
Marie-Luise Danz. geb.v.Schlieben,
und Töchterchen Barbara

Hbg. 13. Parkailee 18. Bitte k. Bes.

iJjLi Der Kamnf im Osten nahm uns
L unseren lieben Mann Sohn und

Schwiegersohn den Uffz in
einem Grenadier-Regiment

Bernhard Reinhardt
geb 7. Jan 1918. gef 17. Febr. 1943
südöstlich des Ilmensees.
Wir können es nicht fassen.

Inge Reinhardt, geb. Frohloff;
Familie Heinrich Reinhardt:
Familie Carl Frohloff

Hamburg 13 Werderstraße 6.
Bitte keine Besuche.

Statt Karten. Am 1. März 1943 ver-
starb nach kurzer Krankheit unser
lieber Vater. Schwiegervater, Groß-
vater u. Urgroßvater, Hausmeist. i. R

Andreas Danielsen
im 83. LebensL - Es trauern um ihn

Auguste Bahr, geb Danielsen;
Hans Danielsen und Familie:
Theobald Danielsen 11. Familie:
Max Bahr

Hbg.. 1. 3. 1943. - Einäsch. Montag.
8. März. 16 Uhr 20, Krem., Halle A.

Unser lieber alter Freund. Herr
Thilo Münzer

Oberltn d L. a. D.. Mitarbeiter der
Bade’sche Stiftung von 1489 und 1844
ist am 9 Februar 1943 im Reserve-
lazarett Winnenden fWürttbg.) sanft
entschlafen. - Dies zeigt an im
Namen seiner tiefbetrübten Freunde

H. Dopatka
Beisetzung der Urne am 9. März.
14 Uhr Kaoelle 7. Ohlsdorf Evtl
Kranzspenden dorthin erbeten.

Bei den schweren Kämpfen im
Osten erlitt auf Feindflug den
Heldentod unser lieber, einziger

Junge und Neffe. Uffz. u. Flugzeug-
führer in einem Kampfgeschwader

Fritz Grupp
geb. 12. Juli 1918

Wir bitten um stille Teilnahme.
Fritz Grupp und Frau. geb.Wagener; Wilhelm Grupp und
Frau: W’erper Grupp und Frau:
Richard Grupp. Korv.-Kapitän,
zzt. an Bord, und Frau

Hbg. 6. Altonaer Straße 19. III.

JfL. Kurz nach seinem Heimaturlaub
mußte im 34 Lebensiahre mein
lieber Mann Jens-Uwes guter

Vati, uns einzigster Sohn Schwieger-
sohn. Schwager Onkel Neffe und
Vetter, der Gefreite

Walter Baalmann
Inh d EK 2. d. Inf.-Sturmabz. u. d.
Ostahz. :m Dezember se n Lehen für
uns lassen. - In tiefem Schmerz

Leonie Baalmann. „eb. Mlvnarek,
und Jens-Uwe; Wilh. Baalmann
u. Frau. geb. Behrens? Karl Kling
U. Frau. geb. Behrens: Schwieger-
eltern und 'alle Angehörigen

Hamburg-Lokstedt Liethwisch 19

Mit den Angehörigen trauert tief um
ihren lieben, treuen Mitarbeiter die
Firma G. Carl W Franck. Hbg. 36
Gr. Bleichen 31.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent-
schlief am 1. März im 74 Lebens-
jahre mein lieber Mann, unser guter
Vater. Schwiegervater und Ona

Christian PUnjer
In stiller Trauer

Adolfine Pünjer. geb. Brunswig,
sowie Kinder und Enkelkinder

Abschied Sonnabd. 6 Marz. 12V» Uhr.
Leichenhalle Lohrnühlen-Krankenhaus.
Beerdigung Montag. 3. März. 14 Uhr.
Friedhof Ohlsdorf. Kapelle 2.

Aller«: Bismarck, antia. 22 01 26 ab 191
Auflegematratze 25 RM. <t» 43 62 38.(
Bin., echt Nußb. m. schw. Mamornl. 300,

vers. Kaffeeserv.. 5tlp.. 100. 23 51 28.1
Eisengitter, neuw.. stabil, m. Maschen«

dr iht. 130 Ifd m. 1 Pforte. komnL.
zug. n. Ifd. m 5 RM. dap. zu kf. ges,
i Baunlatz. ca. 1000 um. te» 43 59 22.

Frisiertoilette, pr.. Eiche (hell) 80 RM.
Breetz. Flindenburpallee 110 Wandsb.f

Gemälde i. all. Gr., viele Gelegenheits-
kaufe erst. Kunst!. Palmaille 120 , 426666.

Holzbettstelle mit 3teilp. Auflegematr,
für 40 RM Marmornlatte für 10 RM.

.Melzendorf. Ifflandstraße 8. bis 13 U. (Knab.-Gard. u. -Wäsche f. 12-13i. 40.-
Hilbrandt. Sechslinpsnforte 14. ntr. 1. f

Klaviernoten. 1 Posten. 25 RM. Doren¬
dorf. Ottostraße 1. IV.. Eilb*ck.

Kredenz mass. Eiche, braun. 1.10 m,
f. 150 RM. Franck. Dehnhaide 153. IIL

Kaffee- und Teeservice, alt. Stic., a.

Flügel v Steinway & Sons. Blüthner
usw. Wieoking & Co. Schmiedestr, 7

Pianos inMiete. Tau sch. Rena rat.. Ankauf,
Trüboer Wallstraße 14 Os» 25 06 82.

Rundfunkgeräte geg. Bezugsch. lief,
kurzfrist Rundfunkhs. W. F Jacobs,
Rathenow. Dunckerstr. 24

Schlucken lief. f. Wepebaut. 58 27 92 f
Schlafzimmeramnel 12 RM. 1^143 62381
Schott Karre m Pritsche 95.-. z. vkf.

Wiebe Altona Gählersnlatz 15 (
Silberschmuck 25 -. Soiezel 12.-. Auto*

Koffer 25 RM. te» 59 02 32 (
Soiegel zr.. m Kons. 45.-. def. Aus-

ziehtisch 10.-. Sessel f Kontor 10.-, 2
Stühle. 5.- u. 3.50.-. Banksstr. 40, II.

Ständerlamne m. Schirm f. 63.-. Frick-
hof. Meister-Franke-Straße 1. 3. Etz. (

Tennisschläger m So. zu verk. 30.-.
Denker. Bundesstraße 14, K /

Wandbehänge, einige kleine u. groß.,
aus alt,. China-Sammi, z. vk. 44 25 90./Ztr. Heizungskessel, oebr.. Strebel IIL
13 um Heizfl. f. Hs. o. Gewerbe. 600 -,
zu verk. od. zu tausch, gep. Radio u.
Tennich. te» 46 30 42

Zither zu verkauf . 5.-. te» 52 84 36 (
TIERMARKT

Kaufe gute Hunde. Os» 24 95 30 f
Je. Zwergdackel. Langhaar, zu verk.

Bilder, Hermansfr. Nr. 38, Ld l
Aouarium. zr.. m. Snrung. 12 Warmw-
Zierfische.wertv..u.etw.Zb..24,-. 532804 (

Kuh. nahe vor dem Kalben stehende,
vk. Puttfarken. Kirchwärder, Ohe 10.

UN T E R R I C M T
Wer ert. Nachhilfest. f. 10i. Jp.. Deutsch

11. Rechn.? Weber Hochallee 19. ntr. f
Nachhilfestd. f. Mädchen Oberschule.

2. KL. in Deutsch u. Engi, in Winter-
hude pes W P 28 Gertigstraße 21. l

Wer erteilt Hi. Jung. Nachh.-Stund, in,Rechn. u. Deutsch? Blume Gluckstr 69/
Privatunterricht in Schreibmaschine

gesucht. IS! D 8251 HF
Franz, u. Enzi, zibt Akademiker. 254006t
Erteile Klavierunterricht. Hans-Heinr.
Wänzler. Hbz.-Wandsb-. Bahnhofstr. 2

Ital Privat u. Zirkel, rtfr 34 54 80 t
Gvmnastik für Hausfr. u Berufstätige,

Ausgleichsübg. peg. eins. Tätigkeit u. z.
Kräftig, d.Bauch- u.Rückenmusk. u.a m.
Kinderkurse. Tanzgvmn.. Ballett. Traute
Maier-Deeke. Hansastr 57 55 38 96. (

Gvmnastik. Atmunz Massage Besse-
rung von Haltungsfehlern Damen- u.
Kinderunterricht in u. außer d. Hause.
Hanna Fessel.,Caso.-Vozht-Str.l 263993 (Enzi. Unterricht, auch für Anfänger,
erteilt M Cameron, ffe» 22 51 62 >

Abitur! Vorher, u. Nachh. i. Math-, Lat.»
^Griech.Eilbeckta) 16. Dr.Hadlich 264111 (
Sangesfreiidize Dame w. Unterr im

Gesang, möpl. Altona. Kl E 8751 HF-f
Geozr.-lJnterr.pes. ES! A Rotenh.-Ch.77t
Enzi. Konvers. u. Unterr te» 25 56 83
Mafhem.-Nachh. f. 151. Jp. Oberb . ces.
„iS! P 583 Filiale Glockenpießerwall 9 (Bridire. auch Unterricht 52 29 91'
Buebs. kaufm. Arb.. Schreibarb. eie.

Maschine. Wohlers. Barmb. Markt 34
versteiceruhcTH

Ferdinand Albers Freiw. Versteigere-
Freitaz. 5. März, vorm 10 Uhr. 16
behördl. Auftrag Möbel: Schlafzimmer-
Schränke. Kleinmöbel. Küchenschränke
Kristall. Glas. Porzell.. Vasen. Silhet
und nlatt. Gegenstände, klein, ianaoi
Schrank, viele Federbett.. Pelzkragen.
Taschenuhren. Bilder elektr Beleucht.
Hausrat u. v. a. m. Ferdinand Albers,

Frau Erna Albers. Valentinskanm
Nr. 72. Besichtigung ab 8 Uhr. .

Margaretha Knierim, vereid, u. öfftl-
best. Versteigerin, versteig. freiwiU*
Freitag 5. März. 10 Uhr. wegen Nach*
laßrezulierunz Rödinzsmarkt 38 eine
Anzahl gebr. Mobilien Garnituren-
Sofa. Einzelschränke. Bettstell Mah.*
Kommode. Eckschrank. Waschkonun-.
Küchenschränke. Dielenzard.. Vertiko.
Betten. Garderobe u. v. m. Kontor:
Rödineimarkt 38. Besicht. 2 St. v Bec-

VERLÖRE»*/CEFUNDEH^
I).-Led.-Handschuh dklbl. pef verl*

Frtp.. 26. 2.. 18.30 Dämmt -Bhf.. Aus?
Moorweide. H 173 Wandsb. Ch 224.*

Dam.-Armb.-Uhr 2. März mitt.. verlor,
zw. Gänsemarkt u. Adolf-Hitler-Pla'Z'
Abzupeben pepen Belohnunp. Walther-
Dammtorstraße 22 IV. *

Schwarzfuchskanne 2. 3.. abds. Eck®
Alsterdamm Glockenpießerwall verlor.
Gute Bel. Brunswig Brandstw.ete 2"*-

Perlhamhus-Snazierst. aus d StraßenD*
3. 3. Lombardsbrücke Alsterdamm ver»

„Gute Bel Sonck Ferdinandstr 45 ]•Wildlederhandscn. er 28 ?. abend®
Hoheluftchaussee (b Cafe Jäger)
loren Abzugeben b Mink LokstedL
Peter-Cölln-Wee 6. r

Gold. Siegelnnz i. Etui, auf schwangPlatte ein G. verloren Neuer Wali
Hochb.Jungfernstrz — Ho ebb Ochse”
zoll — Garstedt Kurzer Kamn Da An-denken hohe Belohn. Abzugeb Neu®,
Wall 73. Gönczv T2» <4 57 81 .Jagdhund braun zueelaut. 53 38 -4' I

Foxterrier wß m ch.-. Fleck Strocri
1. 3. 43 IJmzb. Winterh MarktDl-.^rf
Belohne Sienchstr 161 ''tt 52 81 j;',Ruili-Hündin (Rufname Butzie) m seii -
Fleck am linken Auze. abhanden
kommen Gee gute Belohn abruc® j
Quant Meorweidenstraße 10 „ rW ellensittich eritfl Kobaltbl
39 5273. 20 RM Belohnung. Han55
Straße 14. T. 55 52 42.
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lassen ?< Auftr Interpreß-Kreis

Der gefräßige Bolschewismus
»Ob die beiden Idioten wirklich glauben, ich
würde mich mit dem Krümel Europa abspeisen

Zeugen alter römischer Kultur in Tunesien:
das Amphitheater von Tunis

PK-Aufn. Kriegsberichter Jouris (Sch.)

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop besprach bei
seinem mehrtägigen Besuch in Italien mit dem Duce alle Fragen

der europäischen Politik und der gemeinsamen Kriegführung
Bildtelegramm Scherl-Luce

Ungarische Fallschirmjäger
am Übungsgerät

PK.-Aufn. Kriegsberichter v. Pebal (Sch.)

Auf den Hauptrollbahnen der Ostfront
herrscht reger Verkehr. Motorisierte und
bespannte Fahrzeuge unserer eigenen
und der verbündeten Einheiten rollen un-

ablässig in beiden Richtungen
PK-Aufn. Kriegsberichter Fenske (Sch.)

X

Fester Wille — harte Hände!

Ein deutscher Minenleger ist eingelaufen, doch für die Besatzung gibt's
noch keinen Feierabend: die bereitstehenden Minen müssen zuvor mit
dem Schiffskran an Bord gehoben werden PK-Autn Kneg.ber Bundorf ipbzi

’N

U >

Szenenbild aus der im Staatlichen Schauspielhaus aufgeführten Komödie
»Die Kinder« von Hermann Bahr. Agathe Poschmann als Anna, Hans
Mahnke als Hofrat Scharitzer Aufn. Holtz-SUdtliches Schauspielhaus

3. 1

Ä . .

18

Jjfi

37. Fortsetzung Nachdruck verboten
Copyright by R. Piper & Co., Verlag, München

n V. ie eine große Karte breitete sich ihr neuer
n esitz vor ihnen aus. Am Horizont, gen Süden,
w < ie ürme der Stadt vor dem Blauen See, zur
n Linken die Forst, an deren Rand die Straße ver-
n ' let ' zv r Rechten fern die alten Wälder, in denen
n R/ornnitz lag. Was zwischen der Stadt, der Land-
n Straße und dem Promnitzer Walde lag, gehörte
I ! n n̂ ei s ^ach> teils sanft gebügelt, stieg das
I c»? e?P°r k U dem kleinen Höhenzuge, der die
n „Schwedenschanze" und die „Schafsburg" trug
E anB Pußen ’ von einem dichten Erlen-
I Tiimnoi l? mS aJlden und verdeckt, der sonderbare

a a ,es " ntenPfuhls lag, von dem man in
. p.. merkwurdige, märchenhaft-unbe-

stimmte Dinge zu fabeln wußte

stanAdle.md daon dMChLe ' Wie er NUN so hier oben
ri d 1 Herbstwind in den Ohren sausen

mii fernen Jahre, da er und der Bruder
m dem Kescher hier durch die sandigen Hügel
mit den spärlichen Buscheln von Strandhafer qe-
zogen waren, um Schmetterlinge zu fangen und

I kosten v k’ dle dann in den großen Glas-
“ reS Knabenzimmers aufgespießt wurden.

Echt fr» "Un 'l"96 V°?^er . Damals hätte er sich
nicht träumen lassen, daß eines Tages dies nanze

n Gebiet, unendlich für ihre Kindervorstellung und
ÄgMer undurchmeßbar für ihre Kinderfüße ihm
'n lunri°R ddß !r hier Oben auf ei9enem Grund

nund Boden stehen würde.

nl. Er heß den Blick hinüberschweifen nach Prom-
n nitz, dessen alte Dorfkirche mit ihrem hölzernen
iS"*"1” "ich in den dichten Laubwald

'. ha , ie- Er dachte an den Tag, da er dort die
aumbeständene Chaussee entlanggefahren war
m Herzen den Entschluß, dem Herrn von Lev-

| di.7' dessen Verschuldung im ganzen Kreis
L „nd u atzen von den Dächern der Bauernkaten
nCut Herrenhäuser pfiffen, ein Angebot auf sem
"‘‘der nU machen. Hundertzehntausend Taler hatte

a mnitzer verlangt, man war nicht einig
seh^ r,, ' Aber seit jenem Tage hatte nichts so

n r Alexanders Kopf beschäftigt, als der Plan
r dAriiR Ut zu besitzen. Tag und Nacht hatte er
L..“™1 nachgedacht, hie und da seine "Fühler
n TN„i?>eStre^kt; aber entweder dachten die Besitzer
1 kn an Verkauf (kein Wunder bei den jetzigen
f jh„f n ? reisen l.' oder bei näherer Besichtigung gefiel
n im eh Objekt nicht, oder schließlich war, wie
Äsirr. 11 Rromnitz, der Preis zu hoch. So hatte
nund allmah,ich in seiner Seele der Gedanke mehr

' m®br zur Klarheit durchgerungen: warum
ds kaufen, was ein anderer gebaut hat,

, e . nicht selber etwas bauen? Und so hatte
Spii gefangen, diese Feldmark an sich zu bringen.
vr,r ,dre,bundert Jahren lag sie öde und wüst

n? qeLAn T°ren der stadt. War sie früher bebaut
•<das n/' damals, vor dem großen Kriege, der
Sbuch9^du Vaterland verwüstete? Kein Chronik-
fc lick . davon etwas zu melden. Wahrschein-
n sein der Sce ,Weideland gewesen, das Vorhanden-
n hatten Vnhalsbur9" deutete darauf hin. hierher
n flüchtet w eiCn’ dle Schafer *bre Herden ge-
t Land zonn Raubritter wie die Quitzows durchs
»und WiAt«i““; Wegnahmen, was sie auf Acker

fanden. Heute befanden sich auf dem

auf morgen wie lästigen Ballast über Bord warf?
Die Versuchung war allzu groß. Kaum ein Tag
verging, ohne daß die Kunde von einer neuen
Gründung in die Welt hiausflatterte, einer Gesell-
schaft auf Aktien, die eine Fabrik, eine Bank oder
ein Bergwerk betreiben wollte und ihren Ak-
tionären schwindelhaft hohe Zinsen versprach.
Fünfzehn Prozent, zwanzig Prozent, Christian
Friedrich schüttelte den Kopf. Zu gut wußte er,
daß in dieser Welt Kapital niemals auf ehrliche
Weise mit zwanzig Prozent zinst. Er durch-
schaute auch, warum fast alle diese neuen Ge-
sellschaften, die den Markt mit ihren Prospekten
überschwemmten, an ihrer Spitze einen Mann mit
klingendem Namen hatten, Minister, Adelsherren,
Fürsten mit und ohne Land: das alles war nur
die Sprenkel für die Drosseln.

Christian Friedrich, in ehrenfesten Traditionen

groß geworden und selber Schmied solcher Tra-
ditionen, schüttelte den Kopf; aber Alexander,
ein kleines Menschenalter jünger, lachte nur:
„Mundus vult decipi!" sagte er, indem er sich
seiner Lateinstunden bei Gymnasialdirektor Wirth
entsann: „Die Welt .will betrogen werden!"

Mit seiner für alle Geschäfte empfindlichen
Nase hatte er hier eine Gelegenheit erschnobert,
zu verdienen, unermeßlich viel Geld zu ver-
dienen. Er wußte, daß der Vater über dieses Geld
die Nase rümpfte; rücksichtsvoll also war es, ihm
von derartigen Geschäften nicht allzuviel zu
sprechen. Man brauchte ja übrigens nicht das
Geld der Firma, den gemeinsamen, durch drei
teilbaren Besitz in Anspruch zu nehmen, und also
war man niemandem Rechenschaft schuldig, und
was man verdiente, sprang klingend in die eigene
Geldkatze. Fortsetzung folgt

Der weise Marabu

Von Kurt Schnell

Der Marabu — wer kennt ihn nicht, rühmen
seine Weisheit doch alle Zungen — wurde einst
kränklich und brauchte deshalb einen Diener. Da
er in seinem Zustand natürlich nicht selbst reisen
konnte, um einen solchen zu suchen, bat er die
Elster um diesen Dienst. Die war froh, dem Ge-
lehrten einen Gefallen erweisen zu können, und
flog sofort auf die Suche.

Leider hatte der Marabu nicht mit seiner
eigenen Berühmtheit und der Schwatzhaftigkeit
der Elster gerechnet. In Scharen strömten die
Tiere des Niltals herbei, die meisten natürlich
von der Neugier getrieben, viele aber auch von
dem Willen beseelt, der Weisheit zu dienen.
Gewiß war der gelehrte Einsiedler über den
Trubel entsetzt, aber er durfte es nicht zeigen;
denn auch die Berühmtheiten waren gekommen.

Wenige konnten in die engere Wahl gezogen
werden, wenn auch alle, die sich bewarben, den
besten Willen hatten. Was sollte zum Beispiel
das Äffchen im Sumpf? Das Krokodil wäre schon
eher geeignet, aber seine Tücke und erst die
ungeheure Gefräßigkeit! Um die zu stillen, hätte
der Marabu nicht ein bescheidener Gelehrter,
sondern ein großer Räuber sein müssen. Der
Storch hätte ihm sehr gut gefallen, aber der ge-
hörte zur Verwandtschaft, und mit dieser soll
man nicht eng zusammen hausen. Sehr angenehm
als Diener wäre ihm das Wildschwein gewesen,
aber das liebten zu viele wegen seines zarten
Fleisches. Die Schlange war sehr gewandt, dafür
aber fast blind, und die Eidechse so klein, daß
der Marabu in seiner Zerstreutheit sie sicher
gelegentlich gefressen hätte.

Schon begann der Suchende zu bezweifeln,
jemals einen Diener zu finden, da kam das Nil-
pferd angetappt. Ihm war es gleich, daß es dabei
die Zuschauer mit Schlamm bespritzte; deren
Schimpfworte taten seiner dicken Haut nicht weh.
Als das Ungetüm dann aber vor dem Marabu
einen Knix versuchte, lachten alle laut. Nur der
Marabu selbst nahm diese Bewerbung ernst;
vieles fragte er den Riesen, der als einzige Ant-
wort von einem Ohr zum andern grinste. Der
Weise sah lange in die dumm zufriedenen Augen
des Klobigen und stellte dann fest, daß der einen
Rachen hatte, größer als des Marabus Nest. An
dem Hirn des Nilpferdes gab es nicht viel zu
berechnen, das war das allerwenigste an ihm.

Des Marabus federlose Stirn entrunzelte sich,
zu aller Erstaunen verkündete er vergnügt, das
Nilpferd würde sein Diener. Bevor ein Zuschauer
sein Erstaunen äußern konnte, machte das
Trampel einen solchen Freudensatz, daß alle bei-
nah im Schlamm erstickten und eiligst ans
Trockene flohen.

Sicher wäre noch lange am Nil über die selt-
same Wahl des Weisen gerätselt worden, hätte
nicht den Löwen die Neugier gequält. Als dieser
den Marabu eines Tages besuchte, konnte der
dem König natürlich nicht seinen Grund zur Wahl
verschweigen. „Sieh", beantwortete der Gelehrte
die Fragen, „ich suchte einen Diener, der meiner
Art ähnelt, und das war beim Nilpferd verblüffend
der Fall." Da staunst du, König? Sieh: nur wirkliche
Weisheit und wirkliche Dummheit erreichen das
letzte; denn beide kann nichts, aber wirklich
nichts erschüttern. Nur finden diese beiden
Tugenden einander so selten in Freundschaft. Ich
muß dem Schicksal sehr dankbar sein, daß das
Nilpferd zu mir gefunden hat."

Der Löwe fand des Marabus Antwort so er-
wähnenswert, daß er diesem einen Orden mehr
um den dürren Hals hängte und allem Getier da-
von erzählen ließ.

Der Hamburger Maler Emil Smidt begeht am
7. März den fUnfundeechzigsten Geburtstag. In Ham-
burg geboren, war er auch, abgesehen von einigen
Studienfahrten. die ihn u. a. nach Paris, Italien und
Spanien führten, ständig in unserer Stadt tätig. Be-
sucht hat Smidt die Akademien in Stuttgart und in
München, wo Poetzelberger und Zügel seine Lehrer
waren. Der Künstler hat sich als vielseitiger Maler
erwiesen und umfaßt in seinem Wirken mit gleicher
Liebe die verschiedenartigsten Gebiete, wenn auch das
Tierstück und das Blumenbild zu seinen lievorzugten
Tätigkeitsfeldern gehören. Hochwertige Leistungen hat
er vor allem aber auch in kleinformatigen Landschafls-
ausechnitten. Stadtveduten und Volksszenen aus Frank
reich, Italien und Spanien aufzuweisen In ihnen
bildete er eine /eintönige Malerei höchst reizvollen
Gepräges aus Seine Tierbilder, vornehmlich die Dar-
stellungen von Pferden und dem Reitsport, zeichnen
sich durch eine mustergültige Kenntnis des tierischen
Organismus und dessen Bewegungsmöglic.hkeiten aus;
die Blumenstücke sind voll der koloristischen Reize.
Smidt gehört seit 1918 dem Hamburger Künstler
verein an. r-

Die drei Papen

Roman von Hans von Hülsen

Hügel nur noch ein paar vorn Gras halb über-
wucherte Mauertrümmer, die einstigen Anlagen
waren zerstört, wann?, das wußte niemand. In
den armen Zeiten, die auf die napoleonischen
Kriege folgten, hatte wohl niemand das Geld ge-
habt, mit diesem sandigen Boden um eine Frucht
zu kämpfen. Die Stadt war durch die dauernden
Kontributionen und Brandschatzungen vollkommen
verarmt gewesen. Beispiel: der Großvater, der
im Kriege von 1806—1807 sein Vermögen ver-
loren, seine kleine Tuchfabrik hatte unter den
Hammer kommen sehen. Und langsam, ganz lang-
sam nur war wieder ein Keim des Wohlstandes
nach dem andern aus der zertrampelten Flur her-
vorgekommen.

„Kiek", sagte der Vatgr, und er beschrieb mit
seinem Krückstock einen weiten Halbkreis durch
die Luft, „kiek mal, dort unten haben Anno sechs
die Franzmänner ihr Biwak gehabt. Es war eine
ganze Division, scheene schwarze Kerls allesamt.
Ihr Jeneral hieß Ducrot, der wohnte mit seinem
Stab in de Stadt im Kühnschen Haus. Ick ha n ofte
jesehen, wenn er uff sein' schönen Schimmel mit

• dem langen Schwanz hier rausritt. Denn wat
meenste, hier draußen haben wir Kinder uns
damals immer rumjetrieben, obwohl die Mamas
zitterten und meenten, det die schwarzen Deiwel
uns uffs Bajonett spießen und am Lagerfeuer lang-
sam rösten mechten. Prost Mahlzeit, se waren
ianz jutmütig un machten mit uns ihre Späße un
schenkten uns von ihrem weißen Brot. Aber
davon derften wir zu Haus jarnischt erzähln, unse
Mamas hätten et für verjiftet jehalten und sofort
wejjeschmissen. Darum aßen wir t lieber unter-
wejens uff. Ick jloobe", fügte er nach einer Weile
des Sinnens hinzu, „wenn de hier allens umjraben
oder rijolen läßt, denn findste mancherlei aus
jene Zeit! Vielleicht auch een paar wejjeschmis-
sene Ordensl Denn so kleen ick war, ick merkte
doch, de Soldaten hatten det ewije Kriegführen
schon eklig dicke."

Er hatte während dieser Worte angefangen,
mit seinem Krückstock in dem Haufen Steine
herumzustochern, der, größtenteils mit Grasnarbe,
Moos und Flechten überzogen, ihm zu Füßen lag
Gedankenlos lockerte er einen der Ziegelsteine,
dadurch wurde ein zweiter locker, und Alexander
bückte sich, um sie genau zu betrachten. Er
zeigte dem Vater, daß sie sämtlich stark an-
geblakt waren, und die beiden unterhielten sich
darüber, ob wohl seinerzeit ein Brand die Schafs-
burg zerstört habe, was ja in den Kriegswirren
alle Wahrscheinlichkeit für sich hatte. Die Ziegel-
steine waren groß und schwer, von einer Form,
wie sie heutzutage sich nicht mehr in Gebrauch
fand. Auch Alexander begann, indem sie spra-
chen, mit der eisernen Zwinge seines Stockes
zu wühlen, plötzlich klang es so, als habe er an
Metall gestoßen; neugierig fuhr er mit der Hand
zwischen die Steine, griff etwas und hob es her-
aus: es war ein großer Schlüssel von altertüm-
licher Form, vollkommen mit einer dicken Rost-
schicht überzogen und am Barte schon stark ver-
wittert.

Christian Friedrich nahm ihn dem Sohn aus
den Händen.

„Nanu?" sagte er, und in seinem Gesicht war

plötzlich genau derselbe ernste Ausdruck, mit
dem er damals den mahagonibraunen Sachsen-
krieger im Luch betrachtet hatte, „wat is'n det?

„Der Burgschlüssel!", rief Alexander rasch
und griff von neuem danach. „Der Schlüssel der
Schafsburg! Gott weiß, wer ihn hier verscharrt
hat vor Hunderten von Jahren! Cher pere",
setzte er hinzu, nachdem er ein Weilchen ge-
dankenvoll auf das alte verwitterte Eisen her-
niedergeblickt, „ich habe weiter keine Neigung
zu Aberglauben wie du weißt, aber ist dieser
Fund nicht einfach ein Sinnbild dafür, daß
mir das Schicksal bestimmt hat, auf diesem Grund
und Boden der Herr zu sein?"

33. Kapitel
Wie war es gekommen, daß Alexander Papen,

kaum mehr als dreißigjährig und schon Ehemann
und Leiter zweier bedeutender, mit sicherem Ge-
winn arbeitender Unternehmungen, den Wunsch
verspürte, sich zu den anderen Lasten, die auf
ihm lagen, und die ihn seiner jungen Frau mehr
als ihr lieb fern hielten, noch diese Last aufzu-
laden? Denn darüber war er sich klar, als er
anfing, die einzelnen Lose der „Oden Berge" zu-
sammenzukaufen: daß der Kampf mit diesem aus
Sand und abermals Sand bestehenden Boden eine
schwere Last sein würde, eine Last dazu, von der-
er sich fragen durfte (und mancher andere sich
insgeheim fragte), ob sein Rücken dafür ge-
schaffen sei? So hatte ihn auch der Vater ge-
fragt, als er an einem schönen, milden Frühlings-
abend im kerzenbeleuchteten Tempelchen mit
seinem Plan herausrückte.

„Wat verstehste denn von de Landwirtschaft?",
hatte er gefragt, „du verstehst wat vorn Torf, und
du verstehst, ick muß es allem Neid zum Trotz
zugeben, höllisch viel vons Bankjeschäft. Aber
det steht uffn janz andern Blatt. Wer Kupons
schneiden kann, kann noch nicht Kartoffeln
stecken."

„Ich werde wenig Kartoffeln stecken, eher
pere", hatte Alexander geantwortet, „ich habe
ganz was anderes vor. Du kannst zwar sagen,
davon habe ich auch nichts gelernt, aber es gibt
Dinge, von denen man fühlt, daß man sie können
wird. Das ist innere Berufung. Und übrigens muß
ich etwas tun, um das Geld unterzubringen, denn
so gut wie jetzt bleibt das Wetter nicht."

Der Alte wußte ganz genau, worauf Alexander
anspielte. Es war die ungeheuerliche, auf dem
Kontinent und besonders in dem immer etwas
ehrsam und altmodisch gewesenen Preußen noch
niemals erlebte Geldbewegung, die sich wie ein
breiter, reißender Strom über das ganze kommer-
zielle Leben ergoß und in die kleinsten Bürger-
häuser eindrang, um dort die Taler aus dem
Sparstrumpf zu spülen. Der Krieg hatte — damit
behielten die klugen Hamburger durchaus recht —
auf allen Märkten der Erde das Geld in eine
fieberhafte Erregung gebracht, jener Krieg zwi-
schen England und Rußland, der zwei lange Jahre
in der Krim getobt hatte und von dem die illu-
strierten Familienjournale, die Helene Papen
durch Vermittlung der väterlichen Verlagsbuch-
handlung allwöchentlich bezog und in ihren allzu-
vielen einsamen Mußestunden las, immer neue
aufregende Holzschnitte brachten. Wie unter
einem warmen Winde war überall eine Betrieb-
samkeit aufgeschossen, aber nicht ein gesunder,
auf Erwerb gerichteter Fleiß, sondern die Sucht,
ohne Arbeit zu verdienen. Man wollte, die
Hände im Schoß, das Geld für sich arbeiten
lassen. Und durfte man den Bürger schelten, der
den haushälterischen Sinn der Väter von heute
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HANSk-neatfERArt mit Garten
Die nei

sich

915 Ann.-Exo. Carlees Cd.
Hauswarlnosirn f ).t Ehen t 'len

2 -3-Z;m -WohnGartenarbeit vcs

sucht Bc
derin

)Konzerte<
Weibl. gewerblichc )

i-7imWarmw., pepen eine or

Uno. 7. 1 4 o'l friih. ph H 7185 HP <
2 od 2*/t-Z.-W. Bd . Zthz.. zu tauschPfuchtiahrmadpl /. 1 u. MuhDFilmtheater

K A 7 542 HFvorhanden

Möockebergsir.Verschiedenesc Air U
TZ “'A'iederaufführuna;

HACHWUCHI

aBBEITtVtRCEBUNC

Biete, er. 4' i-Z -W m. Hz.. Ww . Nin.
140.- a. Schhimn-Bhf.u. kl. Vordart.

Saß Hotwec 74nial-Gi oßh

MIET C E I 11C H I:

.WohnungenC D

225.-.'

Zimmer )
und seinen So liste iod.

ZatinärzlL Hilfe s. z 4. mbl. Zim..

mit seinen Solisten

nELLENCEiuCHE Der lustige Unt rhalter

c Männlich )

El B ?503 HF
Arbei’skräfte. ia.. weibl. für leichteFabrikarteiten

Ans. 11.30. i. V 6.15Kassenöffn.
ars. Sdiib. u.

Für ÄugenytüserlEehn-kami"er Lübeck 'xönigstr

c
Wirtschafterin vertrauen sw ürdia. für

'vT -Haush Harveste
hu de cesur ht. Bis 45 34 42 2.5

oersonell. Geb

Männl, gewerblich j

VERMIETUH CEH
c _Weiblich HEIRATEN
•k. Fran s. ?. 1. 4. 43 o fr. Ganztags

Anst. als Sekr, od Steno n. .]

Tauschc

üßen ?an Händen u

DrogerienZu haben In Apoth^k«

ALLOTRTl A

vateklHnd

erstklasssi hFvnunc* tücht Hausfrau
Köchin, in nur penfi. Haus

Geizend ß-'.eich J
Riete irr mod. sonn

Suche 4 , -t-Zun - Winz

Leni Marenba' h
2 ^0 4 50 <a. 7 U.
4 30 u 7 stus. a.

Humor im Gesang
Montags geschlossen

Stenofvnistin. neif . c erh
schöftirunp für 3—4 Ta

Gänsemarkt
?. 4 15. 6.30 U

Schauburg Barn .back
Schauburg NorJ

frauenl. utod. 3*/i

im März nachmittags und abends:
Das neue große Programm mit

Landhaus, schöneelea.. kl., m. Gart,
im Schwa^zw., Ranz od. teilw möbl
Dass, f Rentner od. derizl.. zu verm
Frl. Kühlsen. Snrimze bei Hannover

d verschied auf

7458 HF. I
3 Z -Npub.-Whe
mit all. Komfort
55 70 72. i

Die ersten Filmautnaame aus der
verbotenen Stadt Lhasa

Täglich 1.30, 3.45 < >d 6 Uhr
URANIA-Fi Im bühne, enlandistr. 40

Carl Hairenbeck s Tiernnrk Hamba -
Stellinpen. täglich geöffnet.

Tanzhesrahte Kinder für Kindertan?
piimoe besucht. Sauer-Schule Kloster
allee 12 T-> 44 >9 02

Res. Ilarefa. Hbe.. Glashiittenstr. 78/79
Madehen. einige tüchtige iunge. für
leichte Bindearbeiten sofort gesucht

Meine l'rau Teresa!
H.Söhnker.ElfieMayerholer I]
H. Paulsen, M. Rahl, Weih |
Schauburg Hauptbuhnhotl

Mönckebcrgstr./z, h«15, 6-30UI

Deulsck-Haiienische i tte ch. zu Hbg.
Dr Wilhelm Luot spricht

zu vielen neuen Farbaufnahmen
IM ALTEN R M
2. Vortrag (Fortsetzung) :

Sonnntag, 7. März, vo^m. 11 Uhr
Der Vortrag Ist in <ich abgeschk ssen.

L—Jgdtr.abUJ WATERLOO«.

Hamb.JI^ karnfangerstr. 10 14. 36 39 5«Knntnrislin sof. oes. Einarbeit ’m Befi
Vostell, n vorh. fernmtind). Veremb
49 10 88 f9 S<h (fsmr'flnd:r'n$t GmbH
Hbg.-GrcRflottbrk. Elbchau^sne 178

Kontoristin m. Kennlniss m Steno u.
Schreihm. ges. Ausf. handschr. erb
Plenora-Werke Riigamer & Co.. Ham-

• borg 6. Neuer Kanan 30. t

unt. Pf.) 1409 HF
Buchhalter f Dur hs breibebnchtv ves

Selbst Arb. Schrbi < sich Rechner,
ut. Handschr m. all. Kontorarb vei

I traut PF h'02 HPHerr, anoassunpsfrih u. verhandlunps-
oew mögl in. Tndustjieerf. sich Dik-
tatkorrcH) als Mitarbeiter •; Verw
ein mitteldeutsch. Gro^betr baldmozl
•res Jurist od volkswiitsch Ausbild
erw.. nicht unbed. erford m K# nn

.dcnuJiß.
•n*Qroßer AuSwoh/

Graskeller 3
Schulterblatt 35

Kanfm. Än ir est. we.bl.. 30 I

9? Piihl<hr»o<»ler Rt»

am Bahnhof KelamJ usenetrabe Su< he
3V1-2 Wha. gleicher Art mit Gart« i.

Tägl. 151/2 u.19 U. (auß. Montags nachm.)

Triumphales Varietä
m. Eve & Partner, 3Amede.- u. weitere 12
Attr.Sonnabend,6.März,nachm.ausverk.

_ mir ivemp, urao ,

\ ^WATERLOO “h
•- Anfang 1.30, 3.00 5.30, 7,45 Uhr ,_L

Goldschmiedemelster

Herbert Schusfer
Kolonnaden 72 • juwelery-Ankauf

Dame, berfst.. s ’t möbl Zim. mögl.
mit Kürhenbe. iSi I 8755 HF

Möbl. Wohn- u Schlafz in Innenst. sof
ces 1. 2 Studierende 2^3 D 8758 HF..

Älterer Herr s. frdl. möbl Zimmer bei
netten Leuten PW 116 HF.

Je. Dame Wochenendf, such; z 1. 4
in gut. Hause behack sonn.2. Zimmer
m. Hzg. fl W u. etw. Kii< henbenutz..
ohne Wasche. Nahe Hamburp-Haimt-
bahnhof. Rektor Weißmann Hanerau
Hademarschen. Holstein.

Suche f. m. Mutter 61 J. sehr rüstig
1 Zimmer m. Küchenbenutz. zum 1. 4
gegen Dienstleistung dreimal wöchent
v. 9—2 Uhr B 8605 HF. l

filiähr. Dame sucht z. 1. 4. leer. Zin
mit Küchenbenutzung. O D 8606 HF i

Dame, fung berufst., viel abwesend.
sui-ht möbl. Zimmer, mögl. rn. Kuihen
benutz . Alsternähc. Innenstadt bevor/,
lager. Graskel^r 18 20 i2 leere Zimmer m Kuch - u. Badben
oder teilmobhert. bis 80 RM gesucht
(k> 33 60 62. von 11—13 Uhr. t

Beamter, nension. s. emf. möbl. Zlrn
als Daucrm.. Bett vorh. A 8700 HF f

Schwerkrieirsheseh rn. Krank ••nw.iv s
möbl. Zim. levtl. mit Kost) in Ptr.-Whp
Kl () 16 Fuhlsbntteler Straße 227

2 I Zim evtl. Teilwhp in. Ztrlhzg .
v. Soldatenfrau Nähe Holsteabhf ges

CH.5293 Alt.. Ffolstenstraße 115. IBernfstat. s. pt. leer. Zim mit Korh-
gelcgcnhcit bis zu 50 RM monatlich.
DJ 26 Sonh enstraße 49 I

Von berufst. Dame frdl. möbl. Zimmer
sof »esu< ht C. Casnei Winterbader
Weg 59. III.. b. Drewes. (Id- 22 45 93 (

Hin Zue Itihit uh'
/ erd. Monon. 12.15

Flotlb. Lichisn. W

HeißesBlui
i>L mit Kemp, Grabley, Stüwe

Jr Mädch 19 1 gute Allppnu .nblld
1 J hob Handelssch.. Handeisdolm
Enel. 1 J berufstdt su< ht na 1 Wn-
kuncskr. mopl t Tg C*7 A 7227 HF

Wo kann Stenotvoistin d. Handhab
Motor Lochers erlernen < ZS B 7519 HF

Stenotvnktin n> Sehr, i in;.,«-! h sucht
Nehenbesc h-dtigunp. C*' 1 7514 HF n

räumen gesucht llnifoimfabrik Pani
Werner Dammtorstniße 11. I

Keinm.ii f t f au für Kontorreinig, sof
ßpsud.t C3 PU 1357 Ji-.

bolang
IDEE-KAFFEE

Dir fehlt, nimm

dann hast'Du gut
qewähb

n*0eri‘ichtig Irackt

wart' O
föa&pullNtr'''undytgkichSfrOiO. Qaa otUf*

rpt hts erford' A isf Am; an S h'jlke
& Mavr A G Hamburg J9

Kraft, in. ht in Schiffahrt Snedit u
Veriadewes vertr f. Ostdtschid. sot n
ge< Aufstiepsmorl Ausf. WK 152
au Oberschl.'s 1 sche Werbebüro. An?
Mittlunc Kattowitz. Johannesstr. 1

Leifer d Registratur V. «rotj Berlme.
Werk d Elektioind. ees , nur Herrei
m lanzi Erfahr Ausfuhr H 15b"»
Annuncen-Lemm. Berlin-Schöneberg \Werherlinnenl für Versicnerunnen all
Art insbes Kleinlebensversich ges
Ernst Burghardt Glockengießer wall fl |Grölt.^ned.-Gesell, s. f Abt.Saiumellad--
Verkehr Angest. aui b ältere, die damit
Gelegen!) hab sich wieder m ihrem
alten Beruf zu betätigen H 7497 HF

Exnedient. muel. selbstand. für Aus-
landsabteil gesucht PR 1354 HF I

Biirohilfe. männl., sof. ges I. Fuhrbetr 1
Friediüb Schumacher Sud^rstr 12? f

Buchhaberfin) für Durchs« hreibebuchb
.iKontenrahm.n sof. ges PW 1358 HF 1

Kfm. Kraft, tüchtig, seriös u. zuverk.
m. Erfahr der Menscheniühr.. u Buch-
haltei mit Kenntn. der Kontenolane u
L. S. O.. zuverk. erste Kraft, u. LaKeribt.
gewandt u. umsichtig von Werk bei
fnttaii 1.1 4.od.fruh. ges PD 1 ib2 H!

Archivare. Sachbearbeiter männl i
weibl 1 m,t gut. Schul- u. Allgemein
billig mind. Obersekundareife mögl.
Stenogr.- u Schreibmasch.-Kenntn.. v
Reichsbehorde ces. Interess. Tätigkeit.
Besoli. nuih 30 A Vli/Vl b. >- unt
Kl. 64289 an A1<l Berlin 35

rsinkäufer oder Einkäuferin m techn
Kenntn. f. ehern Werk i Donau-Aloen
gau baldigst gesucht Unterkunft wird
geboten Ausfuhr! 2*"; PK 1349 HF

1. Bilanz-Buehhalt. als Leiter umfang
Buchhalt. ges. Groß-Hamburger Milch
einfuhrgenossenschäft e. G. m. b. H
Hbc. 1. Soadenteich 8. 24 70 41 I 42

Leiter der Werkkontrolle Abnahmel
baldigst gesucht 'M» PO 1171 HF

1. Einkäufer für Stahl u. E.sen' sowie
Fübnkbedarf v. bedeut. Werk f. fein
mech Aooar u Werkzg. in Thürmo
ces. Nur Herr., die entsnr. Praxis bei
mod. geleit. Firmen nachweis. könr.
Austuhil. handschnttk PD 1381 HF

Buchhaberfin) Kontoiistiini.S3 Diaeo-
Werke Mönkedamm ß 36 06 87 I

Einkäufer mit. Diktatkorr mcl m. län-
gerer Einkaufsnrax auch aus branche-
frenii’ Industrien Äird s<hnellmop! v
Tiotolhndiistr Großbetr Nh. L< in/, ge 1-

in Kennw. K 251 ' u. P\1 1408 HF
.atrensf. tücht zuverk ces Gebr Gun
ther Billh. Röhrend.imm 1 r f‘ 160

Jurist od. V’nlk-iuirt a Ma.irb d<s
Verwu.tunple t. ein croßindustr Me-
tdllhctr Nh LeiDziu bald ces fndu
striemax. erw selbst. Arbeitsw gut
F.infuhhmg*>v -m hes V^rh.mdlunv 1 -
peschick erf. m Kennw Nr 1006

Kontoristin. iüng. mopl. m StenoPt u
MdSchiT.eschreib v« rtr.. gesucht. Max
Hocnclt & Co.. Chilchaus A

Weibl K raffe für Bucbhalte. Exned
Mfv.stratur sofort vesu ht Menke
< "o S.motorkai 10 36 68 47

Weibl. Kräfte tücht.. le eine f Bucht u.
Kontor p<-s Nantz Müller. Zö>36 04 71 (

Industfie-Foischunpsanstait sucht weibl
Buiohilfskräfte. auch ohne Vorbild, für
leichte Aib Fmaibeitunpsmopl. peveb
Aus! E) ii AL 1044 an Ala. Hamburg 1

Schreibkraft, gute. f. d. Abendstd. eei
C-? D ?(i Fruchtailee 46 <

Bürokräfte, weibl u. männl, mogl m
kaitfm Pidxis. f. Vertriebsabt. e. Groß
beti <m Berliner Westen ges. Mdglichk.
d Einaibeit. pegeb Ausf OJ u. Kenn-
wort . KS 60 unt Pi 1413 HF.

Ladenaufsicht ii Verkäufer.) d. schon
in Kaufhaus, tat. '% ar. <of. n. Leipzig

Kaffee Hine am Hauptbhf.

Erstkl. Fertigirngs-Infr. zur Einrichtc
" Leitp d Großserien- u Flir-ßtabrik.

leistunpsfäh SnezialarmatHren-Fabr.
pes. Genaue Kenntn neuzeitlich Fer
•ipunpsveifahr Erfahre W d. Arbeit»
Vorbereitung Termin verfolg. Festlcg.
d. Arbe-tspanpe. Vor- u. Nachkalkuk.
Arbeitsstudien usw erforderl. Bewer
bern die hoh Anforderp. genug wird
ausbavfdh Stelle u selbst. Arb. in pp
sund Mittelbetrieb gebet dessen Er-

Smännl.LehrHnre '.irBetrieb »i B it« ges.
S eipo-Werke. Munkedamm 8 36 06 87 lcker-Lehrhnsr L-es. B<u kerei u Kon-
ditoiei Biunk Lübei ker Str 99

Weihl. Lehriine für Paoieiveschaft ges
J. Bodenmüller. Hbc h Weidenallee 27 i

Weihl. Anlernling iBnrol zum mögl.
sofort Antritt res Johannes Schuback
& Sohne. Hamburg. Mönkedamm 5/6

Feink.-LehrL. wh! ? 1.4 4'< cs Ernst
Martens Wmtr. h’idcr Wev bl _2 1805i

Näherinnen-I.ehrlince vollstönd Aus-
bildp in Mrisch'nenähen pr-, 1 larefa
Hamburg Glashüttenstraße 78/79

Zahnärztliche Helferin 'Anlernling
mit höherer Schulbildung gesucht

,Dr. Peters. £> 28 17 9jsuche eine i ehrstelle als Schm ideTin
Sl M 11. Fuh'sbuttler Straße 22 7 *

Suche f. m Torht z. 2.5. Sihneidcrlehrsl
A.Herzberg )ibp 1 Schultz weg 35 37.11.1
»TELLEHaNCEBOTE

jährigen
Bestehens der Ufa zr «gen wir

LIEBESGESCHICHTEN
Willv Fritsch. Hannelore Schroth
Spielleitung: V. v. Tourjansky

LESSING PASSAGE

Wwe. 56 J.. j. eut. Verb s bmiif«'.
kehenskam . Berlin Tor. S3 J 7533 HFI

Lehrer 42 J.. i.78 ei s. zw. Wdhm
hsl Ehekam .n. Eigenheim. A 7534H1

Kaufrn 49 J.. i. et. Stell., s Dame zv/
Heirat E 748" HF <

Wwe.. 50 J.. s. geb Lch<"n=kam in gc
sich. Pos. C3 C> 34 Schillerst)-. 13 (

Dame 3i. haush . geb mod M ibel-
ausj-L w Ehe m ceb.cu’sit Hrn D7544HF

Wwe. 53 I .oh.Anh.. m Whc*.. s.f? Leben 1-
kam. zw. Hei r. KWH D ederichstr 32t

Wwe. 65 J.. «. einf. Lebenskan. zv.
Heirat. E7 W 12 Diedern h«4r 32 n

J« Wwe. i. it Stell zw Heir. eeb
Hrn 2- ' mögl. rn Bild A 7323 HF i

Assessonn. 28 T l 62. in. «zt. Lebenskam k. lern . a. Kriecsvers D 7317 HFI
BerusfeDa.. 45J.. 1.70er.. allst s aufr.Le-

bersk., auch m Kd. 13 A 7491 HP I

abends E 7585 HF
Halle Garten in Ordnung. (3 CH 5286
Altona Holstenstraße 115. (

Handwerk .Ehenaar s Hauswcrtnns»
mit Wohnunc ohne Tausch. Raschke.
Hamburg 30. Mansteinstr. 16 i

Suche leichte Luftschutz wache o. fihnl.
Richter. Lutterothstr. 97 Hochvf. f

Techn. Betriebsleit 54 J. 1i> 1. Itzt
SteEg su< ht Stelle hier o bes. Geb
Kl B Fil. Horner Landstr. 131 (

Kino-Palast. Alt.. Bürperstr. 68 .Liebt
Sirene verboten“. Moser Carola Höhn.
Wolf Alba.h-Rettv. 1 5.15 u. 7 i'hr

Xirchwärd. Lichtsn. AmSonnt.. 7 März
iä’fi Uhr:. ..Sieben Jährt Glück".Knnr/Ls Lichtf-n Snielbudennlatz 19 20

Polizeiinsnt ktor Vorcos” Ein oacken-
1er Kriminalfilm m. .illerlei tollen Uber-
id«-< hunc Tul ab 10 36 ~onnt ab 2 U

V »iso. Mit1elsir.l7. 268917 Der Außen
fc iler". H. Ruhmann 1.15 3 30 5.45 U

K ris’alLPalast Wandsbek Xm Markt
' icbesschulv Luise Ullrich Viktor

Staal. Anf 1.30. ca 3 45. ca 6 Uhr
Landhs. I ’chlM» Groh ittbek Alle

lui Gier ja' . W< idmio’.er Laura So
lau. 4.45 u. 7 U.. sbd- u stps. a. 2.3(

Laimenhorner IJchtsn Fr<* t -Sonnt
. ...nmo/ im Jahr 1141. Anf : Freit, j 45.

n 6 30 Sonnab u Sonnt. 3 u. 5.45 UhrL R M. Germania- r) alas1 MÜtc.’str
Veil ..Vom Sch;- i.sai vetweill mit
Svbille Schmitz. A br» cht c hoenhaK.

Fernau. H. Snee’uians Reg 2. 4 t
L H. M. Eurona Palast ' rmh '1 >.k

H' kk Hub mich Leb Viktor ^taal,
Hans Brau sc weite! ,v O f. 2 4b i'hr

L B M. Rialto. Stemdamm.veil. SvbilU
Sihmitz. Vom Schicksai vergeh 1 mit

J'eityemäßenMzfpten von

cfrr.flußtui

| Bunle Stunden m. Geoi« AlexanderRn I iFd Germei Iska „Oen Herbert
Butk Lia Eibenschutz.. Karin Humboldt
Friedel Carter Fähnle Herbert Kuster
Klavierduo Conventcarten Gr. Saal
Sonntag. 7 März 1943 16 Uhr. Karten
In allen Vorverkaufsstellen um Preis
von 6 - 5.-. 4 3.-* 2 - RM.

Hamburg 1. Soitalerstraße 12. IV. I
Dame, ig. berufst., solide, werdende
Mutter sucht sof. 1—2 teilmöbl. sonn.,
nih. pel. Zim. m Halboens. bei saub.
Hausfrau, die die Betreuung m. Kind
gern übern. Borgv/eg Geg. b. Luftbad
bevorzugt. CS B 8707 HF I

Frau. ip.. geb., brfst.. s. sof. geschm.
möbliert Zimmer m. allem Komfort
IS E 8511 HF. I

Berufst. Dame s. sonn, leere 2—3 Zim
im Alstertal. Kl F 8512 HF. \

Jr. Ehenaar s. 2 leere Zim. m. Kchbn .
evtl, gegen Hilfeleistung. Thomsen
Hamburg 24. Ekhofstraße 43 i

Dame, ig., berufk tat., sucht dring. 1-2
leere Z. u. Notk.. rr.pk m Hzp.. Wvz..
Blankenese Umg K) J 8715 HF. i

Soldatenfr. m. 6iahr. Kind, a d. Ruhr
gebiet, s. 2-3 leere Zim.. a. außerh
Hainbgs. Z B 48 Sc hanzenstr. 7—9. <

Kaufm. selbst., putsit.. s. baldmok 1-2
mbl Z. m all. Komi 55 G 8705 Hc i

Zim.. sonn., möbl.. mit voll. Pension
Damlornähe. vbn iüng Studenten pe c
Kl G 8609 HF. < Ilüg' 39 J '-Voch a nd ab\< s gern
Zimmer. Ausi K! -i. P 576 Fil Frdb
Glock eng.eßerwdll -9. i

Berufst. Frl. sucht klein möbl. Zino
Wandsb. bevrz P 575 Fil- Frdbl .
Glockengfeßerwall 9 I

Flau. alt., saub. sucht leer. Zim. mit
Küi henben. z. 1. Avril. Flohei. Evvd
E. HoIodd. LöwpnstraPe 75. I

Ält. Herr s a. Da icrmiet. nett mbl. 7
zw. Berl Tor u. Wandsb. z 15- 3 o. 1.
4. ev sf. Bj 471 Fil Wand b. Ch. 96M

Rentnerin, ruh.. $. einf. mbl. Zim m
Ztiih'/.p o "ett Wasche u Gaid
-3 470 an Fi!. Wandsb. Chaussee 96a-,

Dame, nach HambP versetzt, s bei pf
Farn, mod : ibl Zim. m. Bad u Kücb
Ben. L3 P 581 Fil. GlockenKießerwall 9 (

Biete 4-Z.-W m Zhz. u Ww.. 1 St

AchtimrI Bewerbunvsunterlag iLebens-
lauf Zeugnisabschrift.. Lichtbild usw )
unaufgefordert beifügen da In
den einz Anzeigen wev RaummanpeK
keine Hinweise mehr erschein können

C.. Männl. kaufmännisch^ZZ^
Bank auf leute. Lohnbuchlicl ter i innen!.

KontoristenlinnenI Bürohillskrölle für
Norden Westen u Reichsgebiet pes

Hbg 3193 en A.P.Z.. Grinsemarkt 44
Sachkenner d. Mnsserw -Exports pes

Geübt. Ein- u. Verkf selbst Korreso
Bott. Mdschinenschreib. E5 PK 733 HF

Bnchhalter Abschluß- n bilanzsicher,
der eine Buchhaltp entsnr. d Konten
rahm einricht u. Mitarbeiter <>nlern.
k. dring aes Who konnte gest w
Präkon-Werk Löbau Lob >u Westor

iJnchbahungskrafi zuverl in. guten
Kenntn. nsb a d Geb d Betriebs
abrechn f uns HauDtbuchhalte «es
Bilanzsirh u ins; Kenntn d Steuer-

wort P. 1056 unt PL 1407 HF
Lagerist, ener« . erf. m. Bet ihic. fü-

Exd. od Eink. v chem.-pbarm. Fabrik
n. Hb?, ges. Umsicht., zielhew. Herr
ges. Alt aus droiz r hem Großbar.dl
bevorz. Nordmark-Werke G. in b H.
Uetersen ^Holstein! Grc.ßer Sand 92

Einkäufer f. Lebensm.-Großhand! ceg
Gehalt od Provision ges MT 3219

Meißner Tagebla*: Meißen 'Elbel
Herr od. Dame mit guter Handschrift

pesurM f. vormitt Leichte Kontor, rb
Shultz-Brumme Hüxter 12 12 74 20. r

Männl, u. weihl Mitarbeiter emig<-emsatzfreud . d ' ' ‘

(Jdb’er GinLH Leipzig C 1 Euronahaus
Jg. Verkäuferin od Ladenhilfe f Fett

waren«! sch pes W Iden Fuderstr 61
Verkäuferin f Kol.-Feink pc?.. 19—22

J. ev anlern., wep Verheir d. ietz
JHerm Petersen SemocrstraOe 73 i

Je. Verkäuferin i. Schlacht pes so*
od sndt ev. z Anlernen F» 43 45 421

Verkäuferin pes p Peters. Sieveklngs
allee 50. Hanshaltsgesch. Porz i

Verkäuferin in Bandapeneesch . mögl
ueL'h. I Kontorarb (Sihicibm.) z. 1.3 43
ges. C. G A. Danncnberp Osterstr 125 n

Zahnarzt!. Helferin lev. Anfang.) «es
Dr R Kohler. Hamburg- Biamfeßi
ll.unbuiger Str. 233 28 50 17.

Zahntechnikerinnen, tücht.. ev. auch
in HalbtagsstelL. z. bald Antntt gr-
Zahntet hn. Labor Paul Tax Hb«. 36
Alsterteirasse 7

fechnikenn u Heilerin ecs Max Lobe•
Dentist. Alt . Reichenstr. t 42 44 38 *

I ahoranlin f. Betriebskontroll usw
m.tt. Ind Bc tr sof. pes !2J PF 1421 H 1

Zahnärztk Helferin ie Anfang.) pes
Dr. Stickforth Casnar Vopht-Str. 94.

i.aboianlin f. uns Anstrichfarb. und
Asoh.-Labor, uns. Fabrik pes. Ludwiv

^Dittmers KG Hb 11 Admiraiitatstr <</34Schwester, staatl. peor. f d. Stations
dienst in d. Anstalt u. eine Hebamme
x Privalkhnik und Entbindungsheim
mogl sot pes od. ters Voisiell
ndih vorheup le Ajimeld. 42 84 23

KindernfleHerin od Schwester fm
Dauerst«* f. 2 Kind u. erwart. Säug
.in« in Schwarzwaldstddtch. «es. Ausk
Ottmüller. Maedalenenstr. 59. 446192 I

Säiiciinffsschwest. f. Zwill. nach fhür
f. 6-8 Mo. sof. «es Frau Erika Waeih
Ler Bad Salzungen Straße der SA 25

Buchbinderei - Arbeiterinnen such'
Diuckc rei Hanseatische Verlagsanstalt
Hbv Wandsbek Bramfelder Straße 8<,

Binderin, Dekorateurin f.Vasen-u.Tisch
dekoration «es. Bbem« stcr, Gartenbau
betrieb, Altona, Flottb Chaussee 190I riseiinn gesucht. Salon Heiibert
Wandsbek. Lübecker Straße 163 n

Friseui in-Hiifskiatt ge i W Sc hieibei.
Wandsbek Schloßstr.. Üt* 28 22 36

Friseurinnen sof. «es. Heinz Hb« 20.
Eime!)Dörfer Landstraße 4 LS- 53 23 46 <

Friseurin «es. Damenfns.-Sal. Benthin,
Hb« 34 Pagenfelder Sf- .'0 29 38 44

Näherinnen. Hand u. Mascha.«*, für
Betrieb u Heimarbeit «es. Anleinen
auch, im Betrieb Gustav Oelkers
MuLenfabnk Rodin«s.n-,rkt i.9 20

Ndheriniien. Zus« hneidennuen. Anlern
nn«t Hillskr -ed Alt. ‘- icht Warnei's
M ederfabrik. Hb« b Glashüttenstr. 8
Ftke Kurnnstr.) Auf Wunsch auch für

7t Ta«e. Nuhe JushzarG) . Lin. 5, 6. 12
U-.24 S-Bhf Sternsc h.. Hochb. Feldsti

Schneiderin «« suc ht d e Knabenzeu«
arbeitet, auf 8-10 Tae- - 4» 3 78 84

IVarners Miederfabnx Hamb 8 Glas
huttenstraße 38. Ecke Kampstr.. sucht
Näherinnen, nahgewandte Zuschne.dc
r*nnen Anlernlinge. Hilfskräfte. Aul
Wunsch auch für halbe I ave Näh-
Justizgeb.. Linien 5. 6. 12 24. S Bahn
hnf Sternschanze Hochl ahn f eldstr.

Anleeerin so oit «es. Druckyei .HanfG mbH. Hb«. Gronmeersti. 30.
Frauen f. Näh. (Ausbess v Arbeits

schutzkleio I sow. Platterinn. sef. «e>
Ei«. Betriebskantine \ orhd. W. Wulff
Hb«. 39 Jarrestr. 52/58, 23 24 25

Maschinennäherinnen, evtl. z.Anlern.
Zuschneiderin u. Reinniucheir. sof pos.
Frehse & Lüdemann. Hbg 1. Seal

^dn.eslraße 4—8 24 63 77.
hchneidenn pes 5. 80 57 nach 19 Uh
^igarrenrolierin. Wickler.n u. Zuric ht«

2.15 U.: .Dit Guilin von Monti Christo
mit Giistaf Grundgens, Rudolf Forstei

Gloria Palast Billh Rohn i cl«mm 169
.Emm«/ im Jahr" 1141 in deutsch. Svr

mit Danielle Dairieux. 1 30. 3.45 b U
Ha-Li-Rü Stemdamm 51. Im Namei,

<hs Volkes Christine Grabe. Fritz
Kümpers. Anf. 11 letzte Vorst 18 U

Ii . LifBü .Bi igec! D. 2roße Schatten"Heinr. Georce, Heidemarie Hathevei
Anfang 3.30 h U Sonnt . 13 U -Farn
Verstell. 2 Stund Frohsinn.

Hammer Lichtsniele Mitteistraße 75.
Stimme d. Herzens Marianne Hovve

F. v. Klinfltein. Anf. 2 30. 4.45 7 Uhr.
St«.12.3V Juv.-V Sommer, Sonne. Enku

Hammonia-Theater Alter Steinweg T.
..Dr. CnoDen un Bord". Rud. Fernau
Renö Delipen Ab 11 Uhr vorm

Hansen-l.ich«sniele Schulterblatt* 48
iJebessc/iu/e" m. Luise Ullrich. Viktor

Staal. Joh Heesteis Ca. 2 30. 4 30 6.30
H. C. I 1 . Harmonie. Wandsbek. Heml)
Str 38. .Heiraten -aber wen?" mit
Paul Hörbiger, Karin Hardt Rudolf
Cari. Anfang 2,30. letzte Vorst 7.30 1"

H C. T. Colosseum. Süderstr.. Otto
Wernicke ..Der Seniorchet" H Grethe
Kassc-nofln. 11 Anf. 11 10. 1 V. 7.30

d.C.T. Tivoli. BJlh. Rcihrerclamm. Otto
Wernicke Di.r Seniorchet" H. Grethe

4V1-Z.-W. 1. Hamm. Z'rlhz Ww. Pel..
zu tsch re« V/t-Z W Ztr!h ,z Ww .
T-'i mogl 1. Stof V 3 3b 26 C5 94

3-Z.-Whc. r.nov . ca 28.-. in Wands
bek, «e« 3' r 4 Z.-Whc m Bad. bP
70.-. zu tausch, «es. PO 962 hF

Biefe 2'ii Zim Bad Zhz.. V7w.. 2. St.,
Neub.. Hudfwälckertwiete. 85,-. hell u.
sc'.m Suche pleichw. 2*-t bis 3Vt Zim.
Näh.Umkr. Kellinchusenbhf Anr.v/eikt.
9 12 u. 16-18. auß Donn vorn) 52 87 13. i

3 Z.-Whi' «er Bad Ha!k.. Mte 5'2.25,
Alster i ihe. izt « 4’/t- b. 6-7.-W. ni Hz.
Bae möfft. Winterh.. Ennend. i 'sch
gesucht. ISi H 205 Fil. Gertigslraße 27.

Kfm. Lehri. mann! . «es. Ar ihm Kosei
& Co. Hb«.-Alt Behnstr 17. 42J2 57

Musikalienhandlung .loh. Aue. Bohmi
stellt ein männl. Lehrlin« mit «ul«
Schulbildung oder besonder^ begabte.
Voiksschulbild. Hbg. Aller Wall 44 i

kaufm. Lehriine männl, od weibl. v.
Fäbnkbetr. d Fextilbr -u t. od. 1. 4
gesucht. PE 1420 HF

Lehriine f. Bank u. Trenhandvcrwalt.
sof od 1. 4. pes GL All«.-Bild Bed
Ausf K) Kohler & Borchardt Moncke
bervstraße Nr 7 I

Kaufm Lehriine v Lebenm - u. Kolo

zei.piinPSDropramni auch n der Nach-
kriepszeit weitgehend. Ausbau sichert
Antr. ai.ch n d Kriege mövl. Gustav 1
F. Gerdts Bremen Postfach 250

*“.r d Werk'uftsc hutz v. größerBerlin. Werk d Elektroind «es r, r
Herren, d. üb. mehri. Erfahr, d Werk
luftschutz. verfü«.. u. den d. Mat«. -•
vol.k vertr. ist A.isf u f. 1561
Annonc.-Lpmm. Re in-Sch'-neber«-

Ahrechn.-Techniker sofort pc« Inp
Frmdrich Paul Stolze Snitnlersiraße 11

Kauiiihrer f. Betonarbeit sof. pes Ins
Fried'ich Paul Stolze SmtaG straß** 11

Kranführer für Schwimmdamofkran
r” tofort «esu- hL >"

ll f, ,l5 543 Ala H-nnbur« 1rrecktrfuhrer f Hanomag-Diesel und
Deutz-Diesel sof. »es. 49 52 51.

Herrenfriseur eowte auch Aushilfen
stellt ein Thiede. Hobler Weg 20

Betriehsschlosser sofort gesucht. Ei«
Betriebskantine vorhand. Wilh. Wulff.
Hb«. 39. Jarrestr. 52 ‘H 23 24 25

Zahntechmkerfin) «♦** . rv auch halb*
Tage Dr, Peters. 28 17 93.

nn Filmkonzerfe der l Iranlo n—
Sonntag, 7. März, vorm. 11 Uhr
G’schichten aus dem W eneiwald
S. Kuhn, R. Beckmann, W. Walter
und der Ufa-Film : Wie ich den

Wiener Urwald erlebte
—-URANIA Filmbühne, fenlandtsfr 40—

Frau 'i2 J.. allst rüst möchte sich i.
ländl. Haush. derl Sommer über be-
tätig d. frauenlos. 53 H 7329 HF. i

Taesfelle b Kind, ces S2 F 7.319 HF,
Heimletferin. Geb. Frau 13 .1 beste

Hauswirtschafts-. Verwaltung u Für
sorge-Kenntn. sucht sof. Stell« evtl,
auc h Gutshdushalt. 155 PW 1301 Hl-

Wirtschafterin s. Stelle 2. 15 März in
frauenlos Hsh.. wo sie ihr 12i. Töch-
terchen bei sich haben kann SI .1 8
an lasners Wandsbek Kamosfr 71 f

lucht Kraft Büro, schneid Hsh
Stell. i d I.de ."3 - 7-VA HF

Hausdame 61t.. «ob ?A. Köch s. Stell.
b allst. Hrn. i. gevfl. Hsh D?5 D7560 HFI

Hausfr. 50 Beamtenw.. d bes Umst.
a 1. 2. frei «ew.. s. neu. Wirkuneskr;
in gevfl Haush i 33 H /580 HF

\V irischafterin 48 .1 oerf. i K u. Kran
kennfl. «• na<s Wirkuneskr. f tagsüb
E3 ZW Klein. Schäferkamn 25 •

Suche f. m. Tochter 14 J leichte
Pfiu htldhrstellung in Umceg Hamurgs
F Noll. Hammerbrookstraße 91 l

-DAMALS-
Ein Ufa-Film mit Zaruh l»ander
HaniSfuwe.Hilde Körber.Hübner

Spielleitung: Rolf Hamen
Auf der Bühne : I Frstaofführunfl

Attstrlt3.Vari.tf] 5. März 1943

UFA-ÄPALAST
Ant 2 15. 5.15 . nr.lags 2, 5, 8

... ... leichte Beschäftig. Ver-
stell. Textilfabrik Amanda Scheroin«Hb«. 36. Hohe Bleichem 5—7 1

Für das Beliefern <i. Kundschaft mi
LesemaDD. noch ein Mitarbeit., auch
für einzelne Tage wöchentl.. «esucht
Hbg Wandsbek Kamnstraße 25

Mädchen o Frau f. Botengänge innerh
d. Büros ces. H<>ndscbr ausf. ^5 unt
HG 10 806 Ala Sneersort 1

Hauswartoosten 'Frau o.l Ehenaar) m
fauschwhg. f. Heiz Keller - u. Kuch.
Re inigung bei Fr* iwh« u. l ohn «es
Blumenstraße 33 fe; 52 20 68

r rau f Trennenhäus-Einigung f. Feldstr
ges Mackens & Edelmann. Hbk. 11,
Wolfgangsweg 6a. ’V. von 9-17 Uh,

^emm. Frau f. Kontor ges. 25 10 04t ran für Trennenr«3 ii pune gesucht
Kfjhlstmk. Osterstrabe 26. I. I

Reinmachefrau 2 Reinigen v. Arbeit»,

in fiarvestehude . _.
Harh«. Hhv Biete 2'/, Z.-W m 7hz

B J . Mti 58.- e n^c hl. Hz. Suche 2- b
2*1 Z. W • Hl e 2-JD112 Gnndelbci«28.(

Wohne mit Heizung. Cfcl6 54 11 32. ,
4V$-Z.-Whff Kü Bad. Gas. el. Licht

Ofenhz. kl. Gart. Part.. Eimsb. ”pp
5-6-Z.-Whp.. Zthz Bad. evtl, näher.

Dos s < h o 1. e Bilan is

Oskar Weicht
Vvandsbecker Chaussee 21 7-21 4

Rut 28 26 4'
Nui nach vorherige -xameiaung

«eg 2 -3-Z W in Hamm 226272 1
Biete sonn 5’/t-Z.-W rn Bad. Balk

i leißw So- neu ren.. Mt. 80. i Borgt
dav 2 1. Z. a. berufst Da. o v Kurhb
dbge« Sucne 3* ♦ 4 Z -W. mgi m. Bad
in St Georg Hohen! a Altstadt
:< P 58 Fil. Danziger Str 10. 1

3* ? Z.-W 1 Et«., ge«. P/i-2-Z.-W. zu
trtus, h. Ge«d gl. .Bes bis 14 Uhr. J

vorlieg Arbeit Lust
u. Liehe bes.t? v Berliner Großfirmd
d. Elektroind f eine d Personalab?
^es Gründl Einarb. I. alle vorliegdAufgab gewährle stet. Ausf. Ang. m
Kennwort ZV;P 38 unter PO 1889 HF

Juwelen

n kauft Juwelier SchleeJungternstieci 46

Hambp Stellinpen * iapcnbeckalb c .2
ichkräfte Buchhalterinnen. Kartei-
lUhrc rinnen m kaufm Grundlauc '
)stems mit Aufstieusinoghchk «e.k
Nur bewe«! Perxönlirhk n an selb?'
\rb ww s ; nd Aust. an Reichs
commissar f. d. Ukraine Zentralb«*-» fi -
Amt Königsberg ,Pr) Landeshaus.
StiaPe der SA 28-31

Maschinenschreiherinnen u. Stenotvi
i Piöß Industriewerk m Protektom:
sofort pes Ausfuhr! K i-S 1355 HF

Im und Exoortfirma -acht für sofort
tüfhtipe Schreibk alt I r Stcnoeranhie
u. Mas« hmensi hr**iben für halbe 1 a n e
Ausführliche K) .1 698- HF (

Dame f RePiSirahir sof gesucht. Ver-
einigte PhotokooieidODarate K G. Di
Hover. .Ostmarkstraßc 59 44 66 5i

IndiiKtrie-ForschmiPsanstait sucht Du men
m.t hoh Schulbild. od. mit gewissen
.-senntn. in Sc hreibm od Ster.ogr für
Buroarb. u. Hilfsarb n uns Labora
torien l i.iscbulunpsmögi. auch i. techn
Zeichnerinnen ist geneb. Ausfuhr]
u AL 1043. an Ala. Hamburg 1.

Stenotvnistin. oerf. ges Ausf (S3 ar.
J H. Petersen. Neustadt/Holste n. Ge
treide. Futtermittel. Kohlen LS L-06-308

Menofvn.-Anfängerinnen f uns. Büro
Njthe Hduotbhf pes. Handschr ausf

HG 10786 an Al<; Sneer<ort 1
Stenotvntstin. neifekt. für ukrain schp

Delegation in Hamburg zum 15. 3 43
gesucht. (0’24 14 81 Ann 390 (

Kl. leenn. Fa. n Hbg.-Mummelsbütt. r
tücht. Stenotvo. u Buchhalt 5V 79 19

Stenolvnidlin. flott möel mit enpl. u
französ. Sorachkenntn. sof f. selbst
Posten gesucht IS FZ 1359 HF

Stenotx mstm oerf. v Schills* orftsofort
oder bis 1 4. gesucht. Kl PB 1518 HF

Stenotvoistin (auch Anfang.) v. Rechts
anwalt für ’/t Tage ges K F 7335 HF'

Stenotvoistin gewandt, ges Durchp
Arbeitszeit. Kirbereer X- Co.. An der
Verbindiinesbehh 8. Sa.-Nr 44 7b 56

Stenotvnistin u. Kontor, stin ‘auch
Anfang.I f. sof. f. uns Hauotverwah
in Eidelstedt ges Soangenberg-Werke
Hbp.-Eidelstedt. Ct> 58 37 41

Stenotvnistin als Sekretärin v. Snezial-
Lack- u Farbenfabrik. Nahe Stern
schanze gesucht PS 1393 HF

1 Stenotvnistin u. 1 Maschineschreiberin
gesucht. Carl Gerloff & Co. Ham
bum 36., Stadthaus].rucke 13

>1enotvDistinnen f. Großst. i. d.Ukraine

Riete 2-Z;m Vohng.. 47,50. m Zhz. u
Gartenld 6 Min. v Bhf Honfenbach
Wa'.dd ) su< he 2- bis 2'/i-Z.-WhP. m

Hbv evtl O . nhz. B2 Md lü.ands 1 11.
Biete sonn 4-Z.-Whp. m Bad in Ham

bujp iN-'he Hntbhf.). Miete 61.75 RMSuche ?!eichw. od kleinere Whp in
Gee • hacht, Lauenbp od Umgb od
kL Ma s m. Gart, zu kf. fbis 4000 RM
Anz ' • vtl Ringtausch. (31 E 7462 HF <

fi-7 Wohp in g Zust. m. Ofh. Mtc
100. zu tausch ppp 3-4-Z - Wohn in
Barmte ck Ohlsdorf. (31 A 7283 HF. I

Bieie 4 ! 1 Z.-W. beste VeiK -Lape W n
terh.. Kachelk., Kac helbad Ww 7h.
2 Balk., all in gt Zust.. suche 3* t-Z
W. m. Zh.. Ww . Rad f. 2 ruh Pers
mpl Einzelhs. Vorort C<3 D 7 285 HF

Roterb. 4’W.-W Ercig.. Park. Zth
Ww . k. Gegüb.. p etwa 3-7..-W m B
u.Grt.. Flottb.-Blank., Mt. o.Kf. 44 79 91.

Biele Eonend. 3-Z.-Whv neudek Kü
Bad. Diele Balk inkl. Heizp 68 RM
Suche gleiche mit Ofen nur Grindel
Roterbaum. CS D 7197 HF. i

Suche* 6 od 7-Z.-Wohnp mit Ztrlhzp
Biete: nette, geräumige 3-Zim.-Wohne
Ref! Stein tiP 35 97 70 <

Tausche meine pr._4-Z.-W.. Bad. Dielt

Roterb. Karl Engelke Hausmakle r
Flb«. 11. Honfensack 19. 33 50 39

Biete: fAi-Z.-W.. Hzg.. Wmw.. 1. Stork
Suche gleichw. 4’4 Z.-Whv in

Woche Bl J 6631 HF I
Suche bald, snät z 1. Aoril. Steil, als

ka ifmann Angestellte für buchbalter.
Arbeit (keine Slenoaranhlel Arbeits-
zeit 9-17 Uhr (31 A 7251 HF

Buchh 33j. neri i Lohnwes. u. sonst
Kontorarb. wie Sten Schrbm. s auf
Beschaff i Hause (14 Mem. alt. Kind).
Tel.ii Schrbm. vh C3 P 149 Ifflandstr 49'

Laborantin. Ip. p* lernte Drogistin $ z
15 Aoril od snät. nass. Wirkungskr
Pharmazie bevorzugt Inge Schümann
Braunschweig Hagenrine 24 TJ

2 Frauen su< hm Verkaufs - Kantine
selbst ’diP zu führen evtl kann für
200 -300 Mann gekocht werden Kaut
v uh .IM 162 Lutferothstraße 48 I

Lohnnackarheiten für Heim ges. Ge
wurze isw.. für 3 Person v Kroop
Hbg 36, Peterstraße i H 2 otr i

Lohnende Heimarbeit gesucht Al-
brecht. Tdastraße 13 II. (

Zahnärztl. Helferin, seit 3 Jahren Im
Beruf, möchte sich zum 1 4. 43 ver-
ändern. C3 J 7226 HF i

Dauerstellung s. geb Haus u. Wirt-
schaftsdame. 53 J lupendl gen Er

rinnen auch ungel. sof «es. 23 01 41
'lani-ell sofort gesucht Sonntags frei.
Re-tauiant Marinehol Hamburg 11
Admirahtätstraße 77. 36 45 28

1 Kaneemamsell, 2 Zimmermädchen.
2 hau ht nmtidchen in Dauerst bald «es.
Ceirfral-Hotel, Mdlente-Gremsnidhlen

koch Iran tu. Vork . I iau als Kuchenh.
u. 3 Reinmachefrauen v D.enstst. der
Luftw. sof «es. Meld. Harvestehude*!
Weg 21, Ein«. Alsterchaussee

Herdmädchen 2 Aufwäst herinnen. Ge
mus« Dutzerln 2 Kartoffelsc hälfiauen,
Bufettstutze für Polizeiveicfle«. «es
Lange. SU ndamm 25 24 34 3h

<! bcnterslubetimadrnen. verf. zwei
Küchenhilfen resv Kochleinende. 1 auf
bursche 115 JI u. tücht Gartneiehef).
focLErs IfaGait.u.Wasch f.vorn kl Sar.at.
i. Salzkammergut «es. OJ PU 1376 ! i

RnTeUfräuL. 2 nicht für Wehimdch'-
kantine in Hamburg «ts. KI P 483

-fjL Glocken«icßerwall 9 i
'ladchen. '« ‘rdl.. als Kanlmpnh. «e^

G. PBlkow. Glinde b. Hb , 214591. A 33
? Iff. Frauen od M.'drti rb, Ped-r-

f Offiz.-He m d Luftw sof. «es Vo
kenntn nicht erf. fc> 55 72 45. Arn. 5

Mädchen, i« frdl.. f. Zimmerarbeiten
m Lust z. Gästebed. Dauerst «z in
Haus. Hotel Zentrum Pulverteich 43 <

Verkäuferin, futhf.. u. Kassiererin pes
Pau! Kuhn. Fleischwarenfabrik. Hbp
Altona Gr Berpsfr. 38 44 -- 42 87 0 .

X erkäuienn oder 1 adenhiife sof. ge
Schld« ht. Kdsu«-r Hellkamr 1 54 11 75 '

Verkäuferin f. Fettw u Brot für Frei«
n nachm u. s^nnab. pes ti» 24 60 14Htmiarheitennn. f Strumofreoar ge
Alt. 45—65 J. Strumof-Peuuratiii-Weik
stdtt Eimsb Chs^ i Id. X» 43 36 14.i

Frauen I. leichte Fabrikatior.sart ges
Paul Hellermann. Fabrik elektrcte« hn
Spezialartik . Hbg.-Hamm Moorende 6-8

Mädch. od. ig. Frau z.Hilfe j. Geflügel-
zucht (Brut u Aufz.) b Fam - Anschi,
u. Geh. z. 1 3/1.4. ges. zuverl. u fier'
GcflüpelhofSiavenkamn Reinfeld LH.332

Kräfte, weibl für le.cht zu erlcm«-n«ie
Hand- u. Nüharb. werden eingestellt
Gememschaftsr. z. Einn. warm. Essens

. vorhdnden Laco Bleichenbi ücke 25-29
Frauen f. femmech. leichte Arb . evtl

für halbe Tage sof gesucht. R. & A
Wieckin« Hb«. 1. Gothenstraße 11

Frauen, kräftig u. gewandt für Bau
srde.it gesucht. (31 PK 1387 HF

Arbeitskrähe, weibl . f. le.chte Besch
in hellen Räumen sof. «es Arbeitszeit
von Vt8—5 Uhr, sonnabends von Vt8
bis ’/»2 Uhr. 31 F 7530 HF (

Hilfarheitennnen. gewerbl.. f. 1. Besch

Schaiibury Uhlenh Wlnteihud W<«
Wiederauf! .Deu Monn der -s -ierJoc*
Holms war", m A.bers LJO. 3 30. 5.45

Scbnvbiire Wandsb. Hbv Sli. Otto
Wi rnicke Di r niorchef m indemrd
Gr. t l 'e W Fuetterer. 2 4 15 f> <0 s ä. 111).

Thalia. Grindeiall«’«1 1 16. 4 4 78 8»
Ab Freitag: Reih nde Marit hen m
Alida Valli Beginn 3 5.15 7.3» Uhi

Theater am Nohistnr Reon« Ilse
Wern« . m Wir machen Maxik Viet.
deKowa (JretcWf s«t. LetzU '. orst. 5.45

Tiianii-Palast SuderMr 7» • ülcsKeL(JI W:llv Bir«e Hilde Weißner. Anf

Teclin. kaufm.. 42 J. Abit. Scrachk..
Auslorax.. vew. Vk.. EinK.. Korr.. Un
terhdl., s. Stell., a. ausw. (3 F7311 HF»

Osteinsatz. Kfm. s _Post. m. Außend
Fuhrerseh, vorhd. (3 J 7549 HF (

kiseiikramer s Steil, al«. Mac az.-Ver-
walt. Antr. k.sof. erfolg. N. Frankreich
auch angenehm. (3 PH 1404 HF (

Rentner sucht leichte Beschäftig, in
Buchhalt. od. Registratur. (3 G 50
Ennendorfer Wc-g 192, Lad.

Herr. 48. inf. Rohstoffmang v. d. ietz.
Firma frcigest.. s. andw Beschält, in
ehern techn. Ind. od. Großhdl Ehern
Droeeriebes. (3 E 7537 HF. |

kaufm. Kraft sucht leit Position, Öle
HarzDiod.. Rohstoffe. ShiDchandler.
Lebensmittel- u. Chemische Branche

sucht Behörde Bchaci. saub. Quartier.
einschL Verofl 31 K 4200 . Ann Exo
Kanoauf & Langbein Berlin-Schön eher c

*>1enotVDistin. ner* v. Dienststelle in•
Stenotvnistin zuverl.. Umsicht abso:

hies. Goc. I Neugebauer. Alt..Museum
str. 31. I.. b. Alt. Hntbhf. O 42 67 74

Biete: Nh. Pinneberg Gartenhs m. Land
geg. 3’/x-4-Z.-Wh«. i. Hamburg. Ise-
barn. Hausmaklei. Wandsbek Schloß-
•ttdöf 28 51 1«)

Riete: Nene PfTrnhnmittel klein C<v‘^

mit 37 unterhaltsame,» <3liizslationen

— tägi. 13 u, v > Uhr —

Filiale Paoenhuder Straße 33 »
Linotvoesetz. u Rotut. Musch. Meistei

,n Dar.erstell od auf Kriegsdauer «es
Zevcmer Zeitung Zeven Bez Bremen

Kraftfahrer lur Soedit onstuhrhetreb
au« h pee pnete gesunde Lief« n»..een
fahrer sof vesu« ht (3 G 7496 HF

Hauwartnosten f. Renin -Fhet, «r
Grundst n Ponnenb. z \erp Geaiuse
bauktr erw J-Z.-W i Tsch 20 91 48

Lieferwapenfah’-cr Fuhrersch < sof
ges loh J Maltbie'' Autobedarfs
artike en «ros Gr. Allee 6

kraftfahre r auch <dt. 1 I (Holz-
gas» als Beifahrer gesucht Deutmann
Wendenstraße 474 T> "6 58 94 !

Iniliislr.-Forschunesanstalt « mehrere
" o.tner W.i hmanner md Boten

AL 1046 an Ala Hamburg 1
Phirtnert gr.Ind.-Unt ««*« Ener«.Personi

W.ih s t h!o< hauer Nachf.. Liebiestr. 88
I agermeister ces. Zu meld, b Fugen

Gcöf« Mmer Hb« Casnar-Vogbi-Sti 28
Treckerfahrer f Fordm. m. Veid «es

Si hi’J n«. Altona. Burg, «str 3. 42 49 4d
Gärtner oder Mann mit etwas Garten

kenntn. »Rentenemnf I. od kraft Frau,
die Gartenarh. verst , z. 15. 3. f Pri-
vatcutsgart n Dauerst, ges. 2 mob.
Z. rn voll» Verofl. 1 au F C.eorgiut
Gut Waldhof iber Ulzburg (Holstein!

Arbeiter l ruuen o func’e Modehen fu
leichte sitzende. Packarbeit gesucht.
Wilh.-lm Juiss Hbg De chstr 50

Kraftfahrer für Zugmasch v. kohlen
handlun« gesu^ ht 43 24 44 45 (

' Ifere Leute für leichte Abfall- und
Pac karbeiti’n gesucht. 3) A 7371 HF

Befrachter f. volik selbst Tatipk. mit
Nord ii. Osts, e-Abschluss best. vertr
mpl.bald pes Johs Fr.Den & Sohn Stett.n

Arbeiter 1 leichte Pack- u.Transnortait
so! pes S« hulke ä Mavr AG 52 44 44

Fensterniitzer f Kontorräume Innen
Studt) dnncend gesucht 32 37 74

Nachtpförtner pe-r- ht Y» <?. 16 6f
\Ve-kschntzleute f Großbaustelle de
Mineralol-Ind i. Saargeb. ges. (3 Ni
MBG 1099 HF a Wt rlieges. H- L. Ries.
K.-G Berlin W 8. i nter d. l inden 41 45

Altrenter z. Filniabholen pes 24 26 12
Nachtwächter für Industriebetrieb ge

su< ht (3 PW 137 7 HF
Nachtwache. 3-4nia! . öch ges. Jupc-

Wcrk Ndhrm.-Fabr.. Karl Peter Leven
Hb«.-Stellingen. Kielei Str. 308 58 24 52

Wachmänner r. Flensbt Leck u. Insel
Sylt oes Wachbe e (schalt Nordmaik
Flensburo Reenschläocrhahn W

Wachleute e.-nire rusttp u. einwand
frei auch RentnerJ sof »es Wach
bereilschait .Hans Gerckenstwiete 2

Ro’p e« su< ht >7 PB 1418 HF
Rote gesucht (Radfahrer) Paul Peters

Sievekingsallee 50 l

C Weibl. kaufmännisch
Sekretärin m gt Schulbild. Stenogr

Sch:t'.hmasch . b. fre.er S at 2. 1 4
gesucht Ausfuhr!. E) PD 1134 HF

Sekretärin f Betriebsfuhr v. gr. Indu
st. :« werk M tteldeutschlds. in Vertr.-
Stell «es Neben einschL Sekretärin.-
‘ achkenntn emwandfr. Charakt . pule
Ump.inpsf.. Allpemeinbild. Vertrauens
wurdiek absul Zuverl. u. Intere <-^c
Kennw 14«i ' 1 G 15148 Ala. Lein? p C 1

Gutssekretärin mit Famil.-Anschi, fui
1500 Moi« g; Ritteig cts T»oll. Kl
Grabow (KL Krakow a See). Met klt

2 Sekretärinnen tüchtig. 3 stenotvoi-
stinnen häldmopl pes. Fner" eversorp
Ostiand GmbH, Ripa. Schheßiach 39.

Direktions-Sekretärin für Industrie
'Unternehmen in Hamburg gesucht. (3
HG 9042 Ala. Hamburg 1

Buchhalterin, ntrf. m«I. m Buchung«
nasch, u Konhahm, vertr. selbst, u.
zuv arb.. ganzlag «es Har ('sehr.
Paul Hartung KG., Großdruckerei
Hb«. 26 Borgfelder Str. 28

Buchhalterin I gz v halbe Tg. müg’
sof.g«?s WernerMörin«&Co..AlterWa!178

Buchhalterin u Stenotvoistin tücht
;n Dauerstell. V. Bücherrevisor m. pi
Landordx. jof. pes Ausf. 13 A 7235 HFBuchhalterin I. Versieh.-Aventur ge«.
H<ms L. Grauerholz. Alstertor 1 1

Buchhalterin, eventl. Anloneerin fü
Imoort u Großhandel sofort pesui ht
C. G Helling & Co.. Herrenpraben 29l

Lohnbuchhalterin.erf 1.groß.Ind.-Untr
ges W S< hlochauer Nacht Liebipstr.tih

..Buchhalterin u Lohnbuchhalterin «ot
Pes Hans A E Schmidt-Werk Gmul!

haus) X’ 2579H92
0(M) -1500 u'ii LdcernldU m Einfahrt.
Wächter u. Tel.. 1 RM oro am. ver-
mietet Hausmakler Werner Schröder.
Georcsolatz 11 32 44 63.

. ~ - - Zimfiter —>

Jt'fskraft ält. die in der freien Zeit
Gemüse I and n Gatt iieaibeit ««•-
Robert Bose Fühlst. Str. h04 59 53 17

('.hauffeur zuve. i gI v s Mode.hau
E Bd r z Neuer Wad 63 67

Rollo Monteure «ofort «rvu. h' Rolle
fobrik Mdtthf'a Schiuterelatt 73

Kraftfahrer t 1-t Lieferwagen gesucht
Wai'e. Kunorh 24 66 55

Ungelernte, evtl am n leicht kunei
bes< had Arbe.ler od R< ntn f leicht
erlernbare Aibe.t sucht Bernhar«!
Lorenz Korkfdbr.k Soaldingstraße 64

Herrenfriseur vesucht W Schreiber
Wandsbek Schloßstraße 28 22 36

Schlosser u Di« her au« h ungel ?
An, 0« eipn. Kiutte 2 M tarbeit 1 m
Werkst pes Th Sveckdotcl Masch.- u
Aooar. teb.iu Stei shooer Str 180/182 <

Arbeiter zum Drehen um! Bohren re
sucht werden a’i« h »nre'ernt Karl
O Stoltze. Banksstraße 172 (

Wer bringt meine', Hausgarten in Ord-
nung? (31 E 7593 HF '

Schlafanzug. Wer fertigt solchen avs
X orhdnd. Stoff an? 49 45 25 I

Wer str.ckt Kinderstrumnfe? 52 07 57 (
Schneiderin, tücht.. i. Damen- .. Kin,deiKleidung ges. Gifhorn..Hebbelstr. 13 f
Welche Schneiderin näht und ändert
• Damen- u. Kindergarderobe, in od. auß.

Haus? Droege. Maria-Louisen-Straße
Nr. 120. fc? 52 30 75

Rechn >• (! J iands« hr. s Brtät als
Lageristin od ahnl Ztl F 1241 Filiale
Bodenmüller Weidenallee 27 1

Buehl. Arbeiten all Art .sowie Frledissumtl. Steueiangelegeuheiti n ubern. in
u. außer d. I lause Martha Schomacker.
Rundesstr 87 zueelass^n als Helfenin Buchführnngs- und Steuersachen t

Dolmetsch./t'hersetzerin rr oerf. im
Ausld. erw Kenntn. i Enni u Scan
sucht geeien. Beschält. Ar g. Hevder
Hamburg 13 Francoallee 34. 1

Buchhalterin m Kenntn. i Stenogr 1
Schri'.bmasch. sucht selbst. Wirkpski
R Poitz Garstedt. Schillerstraße 11

Stenotvnistin. ip.. z 15 4. frei such*
Stell 1 bes Frankreich. (31 D 7584 HF»

Doonelz.. möbl. m. Ztrlhz. v. Berufst,
ges Fi« Wasche. 31 A 8692 HF (

Z in.. 2 leere, m Notk.. mpl Bc.d.
Hap., v berufst Eben. pes. b. RM 106
13 ER Filiale Armgartstraße 18 (

Z m.. mbl.. v. brfst.H ges Mgi NeheAlt
Schiaceterstr..Schützenstr (31 8547HF J

Äugest., ält s. 7 4. gtmbl. Z. m:
Zth Stadtmitte. 33302ü o.brfl.B 8717 HF

Soldatenfrau s. 2-21It leere -Zim m
Küchben cd. Teilwhg. S 44 Filiale
Mielck Billh. Röhrendamm 82. I

?.im. Kl., a. Hntbhf. ges 24 49 38. (ies. 2 1. Zim m. Abstellr. v. 2 Pers
mögl. Zentraihzg. tet 25 56 79 (

von 9-12 und vo- 17-18*/« Uhr
Wirtschafterin rmrfekt u z-.uverl . mit

Familienanschluß, für Villenhaushali
gesucht Honomann Lokstedt Ho< h
«Nee 13 (k> 58 15 97 (

Wirisch«. henn pesuent. L» 24 72 60. (
Wirtschafterin od. Stiitze von berufst.

Ehenaar «es. Krossim? Ohl st Hois-
buttler Str. 45. (Tdr 20 7195 uhds (

WirfRchaffenn od Haushalt., evl mit
Kind. b. ält. Ehenaar in Gartenhs I
Unterh. u. Gehalt gesucht. E. Schütz,
Hambe. 13. bf.eimhjidei lr. H4. 44 27 35iVeiche Personlichk. (Rentnerin n sw !
ist penc.vt 60i. Witwer m erw Sohn
d. Häuslichk. eep Abtret, v 1-2 teil
mohl Z:m. aufrecht zu erh 3 AWS
Filiale Alsterdorfer Straße 286.

Hausdame, «en.. « nt.g , tücht.. zur
Fuhr. d. Haush. auf groß Gut f. vei
witwete Besitzerin ger Ali 35—50 l
3 1262 Anz.-Kühl Br.mdstwiete 12

Hausdame für frauenl. mod 'jVi-Z.
Haushalt. H<;i vestehude «es Bis 45
Jahre. <3 PD 169 HF

Haustochter od. Pflicht! -Mäd z. 1. 5.
f. halb. Jahr «es. Frau Anni Lühmann
Forsthaus Eixen bei Bad Sülze. Mck'b

Alt Frau 7 Einhin zeitw. u. auß«*rh
evtl, g i. H*-p ge*= Frau A. Schmidt
Tpstodt Nr. 331 |

'»JJi’ze. erfahr . mit Koch- n. gesucht für771ähr Dflceebeilürft W.twer. Brahms
.allee 67 3^ 55 02 29
Myjxf o. Tagfiau sof. pcs 53 29 43 »Stutze für Etag.-Haushalt ges Hoth-
allee 12 < II. Iks jl» 5 1 24 05.

Mutze, ält od Hau« h.iltcrin sot. «c r
Benz. Hamburg 23. Rückertstiaße 56 »
-lamsell od. K<-( bin en. Ig,. /c-uun f
gniß. Einf.iin.-Hsh, in selbst Ste'l. ges

J IG 2000 §n Al.i, Sneersort IKmilerDflecerin od. Schwert. «esil
kdlb.. »ibeitsir., «es Einzeih. Freu D
Danzer. Berged. b. Hög.. Hohl. Wcv V.

Kindergärtnerin zur Erziehung zweier
Kind, u 7 Unterstütz. <) Hausfr. n
Hsh i Kleinstadt pes Fr. Ilse Börnert
> hlemann Stolncn b Dresden TorhofAf

Kindergärtnerin, eit bald gesucht.
Lein nfad 35. (Er- 52 25-9 (

Alleinrnädch.. k n-lc-lb f Elnzolhansh
ges. Dr Kleinwort. Hochkamn. Fontane
Süd Fe 8 46 21 65

Aneinmdch.. tücht. zuvor!., z 1.3. od.
soätcr ges Dr C. Bieger. Mittelweg
Nr 153.1 I. 55 45 27 '

Alleinrnädch. bald. f. Etg.-Haush.
Böhme Gund« .bei« l / 55 77 ?» -

Hausgehilfin od. Tgmdch n flb 25 )..
f Ftaehaush. «es. Frau Helene Worth-
Heckma- r (tu» 44 63 29 zw. 8 9 od 14 15

Hauerehilfln f. Finf Haus n. Frankfurt
am Main gesucht. Rauno Hamburg 26,
Merub4tnslr»ßc 8. JT 26 50 27

reidipouvernem. tat:« s neuen Wir-
kungskreis in Hamburg Antritt könnte

T ab 1 3 erfolge 31 H 7572 HFrloizfachmann 46 oish selbst Holz
nandier. sucht Vertrauensstell evtl

, Orteinsatz la Refer 3) la 1411 111r.mkamer. erfolpi aus Obst- Gemüse
u. Südfrucht-Großhandel m jt. Kntn
d. Nahrunesm.-Kunde u < . neu.Markt
oidu., erf. i. Umg. m. Behöid.. vt Er-
scheine sucht z 1.4 od so. Dass
Vviikpskr. als Einkfsleit.131 PU 1414 HF

Suche HaiiswartDost. m. od oh. Verw
kann a. Wohnblock s. 3! PW 1092 HF

Suche Tätigkeit iroendw Art möffl
in Winterhude 3) F 7231 HF (

Architekt mit langi Erfahr? übern
nebenberufl. n. Bauabrecbnuncsarbeit
u. alle sonstigen techn Bauleistung

Ju eigen. Büro 3 D 7309 Hi (Hauswarfnosten von alleinst. Ehenaar
gesucht Kontorhans bevorzugt Gute
Referenzen 3 A 8724 HF I

r heoaar i. Hauswarlnost m. Wohne.
Mit all vork. Arb. vertraut (3 M 5
Altona Große Bergstraße 213.

rheo.. nist. (Renin kimpsbesch.). m.
a j Arbeit, vertraut, s Hausw.-od. Pfortnemosteii 33 M 4 A .ton<i
Große Borgst, aßn 213

2 Leute, ig -i ch Na. htvz 13 F7578HF(
Balltechniker übern Abrechn.-Arbeit

für die Abendstunden. Stieg^rt Ham-
bürg 39 Jarreetraße 47 II '

Hitchdnickmaschinenmekfer sucht
Nebenbeschäftigung Nachmittaes od

W'wc. bietet Räum!, m. Schreibmasch
e.. Wohngem. od.Mitarb. (3 D 7520 HF l

Gillmöbl. Zim. an ser. Herrn sofort zu
vermieten. Bad. Tel. Heizg. Dammtor-
Nähe C3 L 1 Anckelmannstraße 60 1

Z. 1. 3. möbl. Zi.. Zthz.. Bad. zu verm
Munosburper Damm 19. f r.

Gutmtihl Zim. mit fließ. Wasser. Herz
Bad Tel. u. voller VernfleKung zum
15 Mdrz. frei. Hagenau 31. 25 55 24 (

Couchzim.. Zthz«.. Bad. Warrnw zum
1 Mc.rz an Herrn zu verm. 22 39 40 »

Möbl. Schlaf- u. Wohnzim. zu verm. m
Rad.Ww., Heiz.. Balk.. Uhlenh. 23 55 15(

kl ruh. möbl. Z. Hartwicusstr 12. IV.
Gntmöbl Zim. an berufstät. Dame als
Alldnm z. 1. 3. z. verm. (ti* 23 20 89 <

‘2 teilw. od. ganz möbl. Zim mit ilem
Ko-if. z. 1. Anril frei. (3 J 8699 HF I

‘t-'Mlmarknähe. Bhf. Borgweg. beha«.-
möbl. Herrenzim. an Berufst, sof. zu
verm. E. Stut Barmbecker Straße 38 I

kl., frdl. Zim.. nur als Schlafeelegenh.
TFie«« n Ennendorfer Landstraße 93 I

Sonn. Zim . mobl. od. tei’ni Rentnerin
abzuer Ennend. Baum. H 7321 HF I

Couch/ini. f. 2 Pers.. Hz«.. Ww. m. od.
ohne Vetoflev . sof. frei. Ct> 53*10 i8 '

2 Zimmer, «ut m<ibl. Zthzg.. Bad. zum
1. März bei alleinst. Dame zu vermiet.
Schmidt. Hansastraße 75. 1

K f. S- hiafpp'eponh Moorweidenstr 11 T.U
Mbl.pi Vorder?.. Bad,Tel..Ww .Hz...Nahe

Dauimtor. Hartungstr.16 »t. Nachl7UhrJ
GemütI. Zim mit all. Komfort nur an

Herrn. Gcsselk Schlüterstraße 54. I. -
Gulmöbl. Zim. a. berufst. Damp z. vm.

Zthz.. Ww.. Fährst 50.- 44 57 96 (
Möhl. Zim. a Reichsangest, zu verm.

Altona Lornsonnlatu 14 I. I. 42 30 07 l
Zimmer, er., leer, m Ztlhz u. Neuen

raum -in Rentnerin abzugeb. 42 80 15.
Möhl. Vorderz an berufst, nett. Herrn

zu verm Altona Hinrich-Lohse-Str.1.IJ

Albi Sehr t nh-i s. Anf. 10 Verst i
Lichthui" Billh P->hrendamm. 38 67 i !

..So vt tnlist Du mii m Gisti Kulm'
p'olf Alba«.'. R« Uv ng 1 n' • I'hr

Lichfhurg 1-erhionk An ; 0 ü. 6 V
Fr.—Mo .W,r wacher. Musik m IIs« '

V/ern« r de Kowa Grete Weiser
Metkiir-Tn Stb.m elPiawe« ".b Baan-vv
Kemo Mo^er. Englisch Linnen ,Dm
vuschwurr . ne j rau Ji t. 5.15. 7.30

Mefro Palast. Eddc idorfer We 33 Ai
Freitag Dr Crinnen n Bord ' m.t
R. Fernau R Deltg.m 2.15 1 45. 5.4

M ‘ Hlkamn. Mnhlenkamn 34 .Ein Zu
tal.it ab Leni ?4<.renbach Ferdinan-.
M .rnan I .v. 4.1 - h 30 8.45 'ihr

Mu iznurg. Altoim Xm Munzmark. D
Crinnen an Bord". Rudolf Fernau. Rum
Dültgen. Anfg 2 letzte Vc s 6 ' hr

Ni« miorf Lichtsniele. Markte! Ren
D«‘!tpen Anschlag auf Baku 1141 m W
Fritsch TagL 4. 6.30 Sonnt c.L 2 Uhr

Udeiin. BarmL. Hc.irburger Sti a e 181
Vt rlangen Leichte Muse' m Will'.
Frilsrh. Steck Anh 11 . /orsL ca. (

Olvmnia-Palast. B. hstr. 72 Ab Freit
. Hab mich M b m MarikaRokk. Vikt.
Staai. Madv Rahl. H. Brausewetter. P
Hencke , Be«. <n Hamill i iS < 31) i < ,

Ose-Palast. BiHsteüt Hamburger Str.
y«>m 5 -8 3. .Anschlag md Baku" m
nWillv i-r.Isel . Ani ... . c. c= 6 1’

Ot1, n»ener Lkhlsnlelf A n Panei
•tr.ir, 1?. >:» 1-2 2j 71. Ab Fielt.,,-
tt'OI- mich Heb' mit Ma- ka Rikk
BnK.nn . 3 15. i 40

Parkhof I.Irhtsmele Oebsen.-cll. Vom
5. bis 8 Mar/- xvit me i. n Musik
Wcikt 4 < 30 -lr«. i,i al., (ihr
.. .1™- W-'kSlTai'e 5 Die tvbi< rStaal . KnstmaSüde bäum. P KP, n -
t. .Kloot«, t’.e -.- . vt, V. :.t i n

Hea-ina. Wunde., C n. *il>. . He
Zarah Lean,lei. Ant 3 0. 4 4. 7 Oh-

HoK-hntlwater. Fr .htal.ee 1-6. 554
. Dr Criopen 01. Bord ' Rudolf Fern.. .Anfan« 2 3t 4.15 (V3C

Bjaekr Lichtsniele 1 bis Mo. 6 u„
nba r u !.^ 3A,*Jir Cr. Ctiobtn -r.

K”li d Stu i . Buntes .4 eilt.' IJ).OCUla. Fn.ilsuLttekr Str .Meischtn

clk..b' ’S' Anf .1. r. 6.15 IBehauBurw Alto i ,-p.tr. Stark.
l h”*' i,h " V-ktoi Sia.i’i

s'/’n l VkRdhl o n! ’J- 2. ie ... i, in
6n ™«^ urn , Dehnha.t WilivB,r«el 0,e c/ !I41. rn H. Weißner.

, k 8ener i, 1 s'eber 1 ,0. 3.30 s 45bi'i» llamm. =' ...-mir I a:.d«tr
»Diesel 1141 m W Bircel. H. Welf ner.

Rrk W k‘'CDrr K>J’ S' cr" ' -’30. 4 45 7 U.Ofh. nbunr No-:l Fuhlsb. Str. Willv
Firvel .Dresel- 1141 m t H Weißner
J We«ener J Sieber. • 4 r , ,c 1 ’

Sfhanhurr St. fieorr (Clb Thealerl.
Stilndamm. Hat mich lieb" m. Marika
Mokic. Staal. W. 11. 4. 12.30. 1. V. r. 30 U

•rztl. o. klinisch Be i luichf' Ar
beitsz u. Eßmögl. Vorbild ils nied
Ass Bish In Halbtagssf 55 J 7541 HG

Jr. Frau. Stern, - Kon' s Vi-Tac
Beschdftinnog. Alleir- teil» oevoizugt
Sl 49 Hummer f ai-dsträß«- 141 <

Kontoristin sucht Heimaib Schreib
manch im Hause 5? H 7 551 Hl- <

Bnrhh. »uh 45 * < n Erf Definit.
Durchschr -Svst ohn u HoteFBurhh
sclb5f r-Fb s I. Hbp D 1 (53 B 7545 HF

Angestellte ucht Be- chiftipunp f dl
Abendstunden, schriftl. od Heimarbeit
S-f' W /5 Hammer Straße 38 IWitwe mit K nd sucht s« hriftl. Helm
arbelt ^3 D 7325 HF <

Slenolvnisfin. verf.. such! z 15 März
1943 Anstellung bei e. deutschen Fiimain Paris C8J J 7501 HF I

Hausgehilfin kinderlb. f. Et i« Hausfi
«es Mu Iw Is Averboffstr 28. 22 03 69

Hausgehilfin als Stütze c. Hausfrau f
Etau« nhaushalt «es H«rtmanii (.Iroß
flottbek Dürerstraße 8 3= 49 22 62

Hausgehilfin, zuv >b. I 3 f Einzhb
in Dauers eile pes 23 44 01 9-13 Uhr

Hansgrhilfin. tu. ht.. f. Emf.-Hsh ges
Frau Sleumer. Alsterufer 35 55 47 55 »

Hausgehilfin «« alle Hausarbeit u
el bst. Kochen VorLcdinc 53 35 84. <

Hausgehilfin saub u zuverl. t Eta«
Haush. ves Kuhlmann Hb» 24 Iff
landstr. d. L» 25 32 44 <

Hausgehilfin erf. kdlb. o. Fran bald
pes d'» 3 115' Vor zue t n. i» Uhr.
Di Fahrt«, Hbp.2i Husumer Str. 46 I

Hansrehilhn kindlb «?rf. xauÄ eRNatisvehilfin od. Madch d. Ost. «I
Schule vor . c.-s J5 28 83 od 46 33 94»

Hausgehilfin «es.- Koch, nicht erford
Bretschneider. Hansastr. 60. 55 77 58. i

Hausgehilfin, erfahr. ?,. 1. 3. gesucht.
Stork Blankenese. Goßlers Park 7

Hausgehilfin, zuverl. ebrl.. baldmngi
«es West. Isestr 5 1. »• < 48 »

Hausangestellte sof. ces Zimmer.
Schuiderstiftstraße 3 (R 44 08 83 (

Hausangestellte f. Privathaush. sofort
gesucht, johnsallec 50 T» 44 44 86 »

Hausangestellte, auch an selbst. Ar)
gewohnt, sof. ge- Ctf 20 92 06 1

Hausangestellte Alt 20- 48 J t Ge
sehr!tshaushalt Gesucht CS F 5323 Hl

Pfiichtiahrmdch alt a »t. Hause ?
1 5 gesucht Hvnitzscb Binderstrafe
Nr 13 0> y 43 39 IPflichtiahrmädcheu oder Tacmädchen
i n 4 pes Soethmann Jamb« Fu
Hcschredder 54 ,; 9 09 93

Pflichtiahrmdch kdlb !. Einzhs ees.
Urbanek Wandsb. Dietrich-Eckhart-Str
Nr 23. X» 28 59 38

piychli. d Tacmdch. o. stdw. ArbUlf . es. Vissinc Hammer Hof 19. 262422

•> E Anläßlich des
** jährigen Bestehens der UFA.

W.V.1 DIESEL
Ein Ufa-FilmmltH.Weiss er,P.Wegener
Spielleitung: Gerhard ' amprecht

— Ml Ilern Ior - Theater
Harvestehuder ' Ichteplele
Mundsburg - Theater

In.F.i-utt Mol»-«freite *.S
MorcenTrap saub u zuverl.. täel. o,i

4-5 Tc d Woche ue-, Kuhlmann." 1 ff.
lendstiaße 8 25 32 <4 I
'forrhilfe. 1’ 3X wchtl. n. Veiabr. ges
„Uhl- 4, .Annenstr. 37 111 r 4 - h? Ph (Morgi-nhilfe 4 std tri. ee« Dr. Seelig.
( < deffrovstraße 22. 52 .38 33 <

Morgentrau ues. 3X wöchentl 4 Shin-
.den launitzweg 1. II. rechts I
Morrfr. I ein. Std 3x d. V. 552567 ,
•lorrenfrau. 2X wchtl. . P , Streblcw.
Sienchstraße 50. 6= 22 2.” 08 (

Morgenfrau ges. Testoin Alsterdorf 1
Adolf H,Her-Str. 131. 59 05 89

.Morgenhilfe, nette saub . 9-12 täg
od. 4mal wöch. f. Haushalt gesucht.

,.44 45 58 von Rönn. Mitte we« 1.55, I. IPutzfrau ces. f. Priv -Haush. Michels
Ayerhoffstraße 28. (IS»> 22 03 69hemniachefraii f. halbe od gz Tage
sof gesucht. Matusi^ck Steindamm 8 '

Jotherma hilft;
Erfolg in . 1 * "

1 • Tdgüch Bbuxtt 18 UA#
• V tennfigt euch M U#lr

TRICHTER
' StusaiixMu •

* - —,

t ick fron ces Schroder. Fu . ErdkamDs
.ri 2 Etc (feit 59 65 28 I

Ptiicbtiahrmädt'h. nett, cd Stütze, z.
I. 4 f. Timmendorfer Strand gesucht
Dau 44 04 2( »

Pdichtiahrmädch. od. Kinderfrl. zum
Aoril 43 ces. in laKstelle S hrader.
Hamburg-Nienstedten fc 46 27 bb

Pflichtlanrmdch «es in Hsh rn. 3 Kd
uni 1 4 ! Dahn Wdsb. Bornkamn 17.28 t' nO7

•'fhchtiahrmädch. «es zw. Hilfe i. Hsh.
Opitz. Mitteistraße 32. 0 n> 26 69 3' iPflichtiahrm. kdrlb a Bauernhof, z.
1 4 gesucht. Else Reeos Lohfeld.
Oldesloe - Land (

Pflix'litiahrtarmdch.. kdrlb . z 1 4 ges
Dr Henneberg Jungfrauenthai 31 55bOOO

Pflichtiahrmädchen bald. «es. (kann
evtl <u Hause schlafen) tr 49 24 58Pfhchtialnmädch. zu 3 Kleinkind ges
Gutshof Weißen b. Rudolstadt »Tbür.l

Ptlichliahrmädel. zuverl. ?. 1. 4. ges.
Eooendorf. Kunh<>rdtstr. 6 E 52 71 65 I

Pluch' lanrmadchen dringend gesuchi
zum 1. 4. 194 i 53 35 70 I

•i i- • > -madehen od. Fdgmdch «es
Dr Stickforth Casuar-Vocht-Str. .94 i

Pflicht! Mdch z 1 4. od. snat f. 3 Kdr.
- 8, ?. 5 J. L-cs XI PI 138») HFlag Pilichtimdch. od. Morgenfr. g«*s
Er.ch. St. CeoreskHchhuf 2. III. 240307.

(ich Frau alt . in ruh Wes . a. Hilfe
I Hausarb 1 Tac wchtl. i. et. Hause
«r 't> 25 55 43 m«. o 9 u n. 21 U. '

Frau, saub . ehrlich, unabhängig, von I
dlleinst.. berufst. Dame ta«l. gesuchi
fcir 52 55 21. zwischen 8-1. Uhr I

Hilfe. ordentl.. für leichte Hausarb. 2X|wocbtL Hildebrandt, Uleistr. 16 II.
Jg Mädch. saub. im Haush. erfahr.

gesucht. Ralheen. Uhlandstr. 14 I. (
Hausangestellte gesucht. D? Stumme.

Blumen«:traße 16. (t^ 52 20 96 (
Hilfe 1 Et« sof 1 od. 2 x wchtl. «es

Baith» I Hohe We de 46 44 06 75 f
Hilfe f. Haush u. Geschäft «es. 59 15 75
Mädchen »«.. frisch, gesund a et.Hs
kinderlb i. Unterstütz d Ha isfr. auf
holst Bauernhof «es. Else Stahmer

•Jadchen. ip.. kinderlb. f. Etc -Haush
gesucht. Hoffmann Hamb«. 39. Zesen
st.<:ße 7. fc?» 52 26 78 (
indchen. ig. freundl.. f. Haush. ges.

,,1.1a<beck. Hb« 39.U;mensti 29 31 527 6-7Hilfskraft * Haush u. Fctoceschäf t
gesucht. Foto - Duhsa Bahrenfeid
Bahrenfeioer Chaussee 106 1

'Mundenhilfe für zwei Tage in der
Woche gesucht Noack Großflottbek.
Holbeinstraße 25. fc? 49 20 49

ag. Madch.. nett, nicht unt. 18 J.. a! 1-
einf. Stütze se-. Schäferstr. 30. I.

rrau. saub . ehrt. z. Reinmachen ges.
Koonerschmidt. 23564C. AverhoffsU. lOf

Jg. Mädch. zuverl . kdlb . f.Etghsh.ges.
Droege. Mana-I ouisen-Str 120. 52 30 75

J«. Madch.. evtl. Ta«mädch.. kdlb-, f.
i-ta.-Haush. z. 1. Aoril od. früh. ges.
V. Peterpdoiff. Rehhae-en 2. 52 57 84 I

rrau für Trevnevreinigung gesucht
Karre. Eilbecker Weg l r-o

ragfrau f. Fremdenb. sof. o. SD. Lusch
Neuer Jungfeinstie« 19. fcf 35 03 73 '

iagmadch. kindlb. (evtl. Pflicht).) z
15. 3 «es. 0^ 33 63 74 n 16 U. (I agmdch a. Ält.. s bald. Bücherre’vls

b Kosse. K olonnaden 43. fc» 34 28 67
Morgeirfrau f. Einfarr. -Haus n. Rissen

gesucht Ruf 46 07 54 i
Morgenfrau «es f 4 Std. 3-4X wchtl.

Hans Grill. Lübecker Str. 51. III.
4orgenhiJfe 3mal wöch. «er Geimanr..
Ennend.. Erikastraße 133. 53 19 25

Moreenfran tucht. 7*3 4-5 Std. weht’.
«es . b. Kellinchusen-Bht IEsp 52 37 00
c.d 53 A 7526 HF I

Morgenfrat, saub evtl, nur ’ür drei
Tage «es. Kruse. Hufnerstr. 42. IV f

Mr.reenfr, «es fl-4> d. Weh. Dr Kam

Vollkaufmann mit umfanpr. Waren- u.
Snrachk. (so., fr., enpl.) sucht «eeipn.

Jtd Posten (Si J 7322 HF (
Kaufm . 51 J.. sucht nass. Wnkunpskr

als Ein- od. Verkäufer, mopl. Lebens-
mitteLGroßhdip. S H 7524 HF. t

Kfm. Ansest . 49 J. s. Stell«.. Kennte
•n Steno u. ^chieibm.. auch f. halb*
oder Tage (3 G 7531 HF.

Kaufmann. 54 J. selbst., zielbew.. m
all kaufm buchh. Arb. zertr. Bil
Abschi.. Masch.- u. Fatrikat.-Kenntn
• r,“ ss Wukunrskl. AB Goßlerstr.87

Allerer Kaufmann, bisher selbständ .su« ht */»- « der -Tagbeschältigun«.
A 8772 HF

IndustFz-Kfm.. 48 J.. euere u •»ielbew
Betiifb.s I inanz- u.Stc lerfchm.. Kcst.-
Rechn. LSU Einkf.. Gefolgsch.- u Ver-
handlunpsführ sucht z 1. 4. od fr.
nur maßpebl u. leit. Stellung -evtl
Beteiligung C3 A 7510 HF (

I ohnhuchhalter sucht für die Abend
sliiiiüen Beschäftigung CS A 7.502 HP?

Bn< hha!hin"«s1eifer 47 J zzf. im Ge-

S‘. 3 1 /r—4-Z.-W.. Ww. 1. Einzh. rn. Grt -
Ben. Lill Hb. 6. SchäferkaiuDsall. 22. »

1-Ziin. Nenh Whrt.. «r. Wünk . Bod .
Was hk 35 — in Hamm, abzub. «eu

21/:—3-Z.-Whn. mit Bad. in Hamm-Bor«
, felde oder innere Stadt. O unt. 48

Hummer Landstraße 141. »
Biete Uhienhorster We« 1 Etage 6

Zim.. 225.-. Suche G 1 /*-? 1/« Zim,. Etage
od. Etnzlhs . m. Gart., in best. Wohn
geaend, auch Vorort, zu miet, od«
kaufen 59 87 38.

Suchen 5—6 Z. Komf.. Part. m. Gart
Eonendorf. od. 2-Fam.-Haus außerhaL
Bad. Naraghz«. Biet. entz. 3 Z.-Part
m. Gart . Wellingsbüttel, fcv- 59 74 0 "

Wwe. biet. Z-Z -Wohn.. Einzlhs Alster
dorf. sucht 3-Zim.-Wohn ev. Wohn
«emeinschaft. (S) D 7536 HF »

Tausche sch. sonn. 1*/» Z.. Neub. mit
Kachelk.. Bd.. Balk. u. Waschk., neu
ren . hoch«. Ptr. Barmb., geg gl. sch
nicht unter 2 1/i-Z.-Whn.. mgl. Vorort
Bahrenf. b Blankenese, od. Horn. C-
H. 47 Fil. WilhelmsDlatz 3.

Suche «r. 5-2.-Whn. m. all. Komf . e*.
a. in «roß. Villa, n. abgeschk. Gart
Ben. Biete 61/« «r. 2... all. Komf.. nahe
Elbchaussee 42 38 83. b. 11 u. ab 19. »

Sonn. 41/t-Z.-W., Hz.. Ww.. gt. Verb,
z Jungfernstie«. tausche geg. 5e/t-Z.
Wohnung od. größere C53 E 7521 HFf

Einzelhaus in Ahrensburg. Bhfs.-Nähe
5 «r. Zim. u. 2 kl. Mans.-Zim.. viel
Nebenr. mod. Ofen. «r. Gart.. Bau
Veranda, all. i. s «t. Zust Suche neu-
zeitl. 4*/t-5 1/t-Z.-W.. Zthz. Ww.. Bad.
Blk.o. Veranda.i.gt.Zust. Winterh..Enod.

Erlttuteruml! IJ1 - inx- n.lfrei-
1141 - Jugen.JI übei 14 J.zugelasß

Ufa-Palest .Damals Zarah Leander
H SlOwe II K Öl Li r la. Sondrranr. leel

Miauburr Hauotbhf M -eba . .1Meine Fron Teresa .irhaSonderanl..!
Walerlwi The.der’ 1 10. 3 5 30 ?.45;

..Heia« Bini M Ri k. I- SonderanrJ
Uta I essinr Liebesneschichien W
r.,tM h II Schroth is Sonderanreieel

Pasiaue - Theaier. M« keberestrnoe
Uebvseeschichtea (siehe Sonderani

llrania-Filmhühne. Geheimnis T.U:
T.ipi 1 30. 3.4 r>. 6 Uhr. 1s. Sonderanz

*hoi-Filmbühne Grevenwev 133. Ab
Freit Weiße Wäsche 2 30 3 45. 6 U

Alster-Lichtsn.. Alsterdorfer Str Ab
Fielt : ..Henker Frauen u. Soldolen
m 11 Albi isr Ani 1 15 . 3.30 . 5.45 U

Alstertal. Fuhlsbüttel Ab Fred : ..Hol
mich heb ni Mar. Rökk Vikt. Staal.
M..dv Ruhl Ant 1.15. 3.30. 5.45 Uhr
AM-Heidelherc. Große Gärtnerstr. Ab
Freit. Ihr Prrvulsekretur ' m Gustav
Fröhlich M Ander »ast 3. 5 20 7 45 l

Alle HliimenburL- I loheluftchauss 117
..Stimme des Ihnen, ™
v KLnstein Ani. 2.30. 4.35 v 45 Uhl

Anolle Theater SidcrsU. W P H'.i-
b.ver .Schabernack Ul. mit Trude
Marlen 2. 4 6 U.. Hauntl.im 6 40 l

Aatra Mi.uecnkamo Ecke Qsterstraßi
Fin Zue l .hrl ab' . Leni Marenbacl

Ferd. Manan Ant. 2. 4 ca. 6 n : n
Atlantic- l h. Stemdamm 22. Die lustiee

Famoccrc-tte Hm breit am Wol/eung-
see 13L Letzt, Voistellune 7.30 l hi

Atnum. Lane, 1 Reihe 29 Der Vette 1
aus Dinermi". Rud. Platte. Lien
Devers b.vmn 2. letzte VorstelL t l

Bach Theat.. Rabist« dl 27 19 *« Freit
b Mo. Lin / ue fahrt ah . W 3 30
6 s 1 30. 3 45 6 1. Sbd 1.36 StP 9.3»
u 11 30 f. K.nu Der vesticf. Kater,

Bahri niet«! Altona.Bahrenf ChausArp 57
H«h Pinkenzelier .Alarmstufe V Ani
1 1‘ 3 2-0 5.4 ) I ihr.

BSilkes Lichtsniele Hamburg str. 1 /G
Annchkm aut Baku ' 1141 Ren6 Deh

ci n Willv Frits« h Anf 11.30. I V. 19 U
Belle Lichlsr . Altona Schulteib) 115.

Weißer Mieder". mit Hannelore
S< hioth Hans Holt Anfang 2 Uhr

Rlaiikeneser Lichtsniele. Tägl. 3 30 e
6 Uhi Du vch< rt mein Herz IJI
mit Beniamino Gigli

Blnn.enhiiir • loheiuftchaussee Nr. 9/
(KisijüiGiiC 1141 M. Roku. 3. 5.15, 7.36

Bram TLe^ier. Bramfeld. Ab Freita«
..Ein Zuc fahrt ab" m Leni Marenbrch.
Ferdinand Manan. Täcl. 4 u. 6.15 Uhr

Canitol-I ichlsniele. Hcheluflchauss. 52.
Ab l leitd« . Hub mich lieb . Mank-.
Rokk Viktor Staal Hans Biausewf-ttei
Madv Rahl Anf. 2 30 4.50 7.30. Uhr.

I'enli al. Altona Gi Beivstr. 125. Ab
Merl. Ein Zue fahrt ab m. L. Maren
bach. Marian Bev. 11. i. Vorst, ca. 71

Ci-ntrai Eimsb Chanas 63. Die eoi-
dene Stadt", m. Kristina Söderbaum
Engen Kluofer. Beg 2 30 4.43 7 Uh

De Ll Hern. i-r.-Mo Stimme de» Her
Zens' W. 3 45 u 6. stvs. 3.30 u 6 l

Denlsche Lichtsniele. Altona. Adolfst
.trauen sind doch bessere Dinlomaten

mit Marika Rökk 3. 5.15. 7.30 Uhr Sl«.
10U f Kind.: Frieder u.riasChaterlieschc r

Fliege Rmelka-Pal.ist. Osterstr. Birg« 1
..Dieael' 14' m. Hilde Weißner. Paul
Wevener. JoseiSieber. 1.45. 3.45 . 6.10U

Fliege Kammer-Lichtsn. GrindelaL« a
'vorn Schicksal v< 'weht in Svbille

S« hmitz. A. Schonbals. 2. 4. 6.15 U.
Fliege Kursaal-Lichtsn Schulterb«a:t

Vorn Schi' ksal verweht ' m Svbille
S< hmitz. A Schoenhals 1 45. 3.45. 6 10 U

Fliege Neues Reichs -Th NeuerStemw.
Hab muh lieh' m. Marnca Rökk Vikt.

Staal Madv Rahl. Ani 2 1 V 6 15 U.
Eli> Theater A’tona P. Srwnf

Ab Freitag .Der Ochsenkiiev" IJI Elfi
Ddtzi« Pau! Ricbtin. 1 3.15. 5.30 U

Pt r tnd.Li htsfi. Gartnersir."? ^<18 '
WeißeWuM'/i«.'". Liahvs n F »30 5 45

Ferrv-Th.. :>1 Tauli Hanv Piel in: ,,D<
ui aicrhche Herr Pili Hilde Weissn#-.
U Giablev 1141 Letzte Vorstei' 5.4 ;

Filmraiast Alton.; Holstensi aße 13.:

Bpttfer ISefcr
M6nckebergs!r. 1, "b.” ouotbhl.

Jg. Arztehenaar. Mann im Ost., Frau
berufstät . sucht 2—3 Zim.-Wohn, m.t
Bad u. Zentraihzg., Miete bis 150 RM
monatl Sl H 7500 HF. (

Auslandsdeutsch. Ehenaar. Mann zz
Soldat sucht mod. möbl. 2-Zim.-Whi.
nmt allem Komfort. fcJ» 44 53 63. i

l-Z.-Wh r dr«. ges.. b. 45.—. 26 03 12 f
Jr. Soidatenlrau m. Säu^l. sucht Teiwohn. m. Küche, evtl. I-Z.-Wohn. mit

Heiz. u. Notküche, auch Um«. Hbffs
S3 F 227 Tischbeinstraße 4.

C ~Gesch.» u. Lagerräume
Räume ievt'mittl. Fabrikgebäude), mgl.

in A’tona. zu miet, od kauf. ges.
CH 5265 Altona Holstenstraße 115 (

Kontor. 2 Zim. (Streits Hof) Könipstr
zu tausch, pep 3 Zim. in mod. Hause
möel. zwischen Gänsemarkt u. Adolf-
Hitler-Platz. B. Heinrich Gabriel Han'
buip 36. Königstraße 14/16.

Chemisches Laborat. f. analvt. Arbeit,
zu miet. (ev. Mitbenutz.) od. betr
Emrichtungsgegenst. zu kauf. ges. CKi
HG 10365 Ala Hb«. 1. Sre^rsort 1.

ExDOrttirma. kleine, sucht Kontor in
Stadtmitte, auch Untermiete. O HG
10758 an Ala, Speersort 1.

Lagerraum, otr.. «es. f. schwere Ma-
st hin. Beding, gr. Einfahrt. 52 89 59 l

haus. \V> Zim . Gai!.. 25. u. «ärtn
Arbeit suche, 2-7.im \Vhe.. Nh. f^Bahn
Isebarn. Hausmaklei Wandsbek
Schloßstraße 29. fcr> 28 51 19

Hamb.-Provinz. Biete aVt-Z.-Komf -W..
Mi dchz.. Nebt nr .Umbauvilla. Harvest..
20.-: s. entsnr.W. od.Hs.. ev.Kauf b.2 3
ennstd v.Hb«.Schönfeld.Mittelweg 60 (
iheck-Hamburg. Gr. neuzeitl. 3-Zrni -

Wh« «eg 2-3-Zim.-Whg. in Hamburg,
in guter Wohngegend, zu tauschen
gesucht. (K A 7315 HF JStrnßhnrü-Hamburg evtl. Ringtausch
Biete in Straßburg schöne 5-Z.-Whg.,
Bäd. in vt. Ge«. 75.- RM. Such«t in
Tambn ,« 3-4-Zim.-Wh«. Bad. Miete
bis 100 - RM. Kl D 7229 HF (

('.eile-Hamburg. Biete i. Celle gutgeofl
sonn. 3-Zim.-Neubauwhg . Küche. Fern-
heizung. evtl. m. Garten u. Garage.
Mietoreis ins«es. 65.—. Suche gleichw
3-4 Z.-W. j. Hb«. Evtl. Haus m freiw
Wh«, zu kaufen «es. 03 E 7318 HF i

Biete 7 Zim.-Whg . Ww.. Zthz«. usw.,
Hb«.-Altona Elb«e« . schön gelegen,
suche in absehbarer Zeit in Pommern.
Brandenburg Schles.. landsch. schöne
Umgeb., zeitgem. 5-6-Zim -Wh«.. Bad,
reichl. Nebengel. evtl. Eigenhs. kauf!
T< HG 30553 an Ala. Sneersort 1Kiel Hamburg. Biete in Kiei 3-Zim -
Wh«.. suche «leiche in Hb«, od. Um«
I. Sorgenfrei. Hb« Müikusstr. 18. III. I

Biete in Berlin 3 Zim.. 2 kleine. 1 «roß..
m Tel., gr. Wohnküche Miete 74.68.
Suche i. Hamburg 2-3-Zim.-Wh« . auch
Teilwohn Frau Höhle. Berlin NO 55.
Braunsbergei Straße 50 fcS- 53 15 67 (

C Gesdi.i u. Lagerräume—J
200 am Ktr.- u. Lagerräume b. Meßberg

Miete iährl. 1500.-. evtl, geteilt z. vm
Dränert Makler, ÄBC-Str. 59. 34 76 89

Laden mit Sneicher. ca. 100 am. in
Ahrensburg zu vermieten, auch für
Lagerzwecke Näheres dort. Aaon-
Hitler-AIlee 23, bei Stoltenberg /

Laden sof. zu verm Neuer Wal! lui
Ac Matthias & Co. IfeD* 34 76 98 (

Kontor und Wohnung ca. 180 am so.
zu vermieten, fcr- 24 41 83 '

Erke. 4 ziisammenhängendo Laden, ca.
150 am. % rn. Ztlz«.. nass. f. v. Zwecke
(Ausl.-Lg.! Ge«. Alt.-St. Pauli, z. 1. 5.
ev fr. .z.vm. C3 C 10* Wil h«-1 Im inensfr 16 I

).a«erräi?me i. Ochsenzoll. ca. 500 am
Part. u. 1. Stock, zu verm. Haus unklei
Hans Hahn Jungfernstieg 24. 34 72 33 (

Raum. ca. 100 tim. Kraftstrom. Licht
Wasser zu ebener Erde. Auffahrt
Straßenfront. Arbeitskräfte z Verfüg
Nahe Hntbhf Altona, zu vm 42 92 86 >

Büroraum 84 cm. zu verm Hb« -Alt .
. Böhnhofsfi. 19. I Naher. Handwerks-

sucht Bernhard Lorenz.
Snaldingstiaße 64. I

Arbeitskrälte weibl.. ungelernte, sof

nahe Dammtor-Bhf PD 101 HF. I
Ehen., brfst-. Dink-Ino. $. 2 or. leere

Zim in pt. Hse-. a. in entf. Vorort., z.
P Blanken od. Rahlst. C5 F 87vz HF I

Zim.. 1-2, mbl. od teilmbl. (oh.Wäsche
u Bed.) i Einzelhs. Poonenb Wellings-
büttel pe$. Benkmann. Ctt» 20 92 97. »Schneiderin, selbst., s. drvd. 2 Zim. od
Tlwhg Mever.SoDhienallee41.Dt.. Oes1.1

Im Gartenhaufl 2 leere Zim. in. Küche
Notk. od. Küchben. od. ähnl. Etagen
Teilwhng.. Zth.. bevorz.. auch in Vor-
ort Hbgs. v. iunp Abteilungsleiterin
oesucht. fcä> 22 51 69 »
mmer sonn, ot mbl.. m Kochgel. in

Eünendorf gesucht z. 1, 4. K an Frau
Stoewer. 1. Deutsche Vacuum (Del AG.

1.30 3.45 6 I hr
Tholi-I iebisp Filfestr ;.«4 Die tot-dm» Stadl '. Der «roße Farbfilm, ( hn

slina Soderbaum. Klinger 30 4 45 /
Lia Harvestehumle Diesel 1 «e

H Weißia i P Wevencr A. S< iirodei
Sniell G. Lamorech! Anf 2. 4.15 6 3"

LTa Millerntor. Diesel W Hagel. H
We.ßner. P Wegene A Schroder J
S.eber Sniell Lamore* ht Anf.2 1'0. 5 4se/ W Bi ree!
H Weißner. P. Wegener A s< h odei
Snie I G Lamorecht Ant 2. 3 30 5 4.

Ch Zentral. Dies. / W Birgel. H
We hner P Wegener A Sthiodei
Sniell- G Lamnre; b.t Anf 2. 1 30 5.45

Union Kino St Pauli Schüsse an der
Grenze" IJI Ein soann SchniuppleTtun
Beg. : 12 30 U.. letzt Hauntf ca 6 40

Urania Theater Osterstr >5. 49 90
Vor Liebe wird cewnrni m.t Annv

Ondra. Anfang 2 30 4 15. 6.15.
U. T. Wandsbek Fe'.dsir 148 .'3 21 14

.Karussell m M Rokk Georg Alex
ander I IS 3 15 s 45 Sonnt.ip 10 lur
K oder: Kameraden auf See'

Viktoria Lichlsn. f. kstedter We« 4’
Pier Gvnt . Hans Albeis Marieluise

Claudius Beginn 2 30 4 45 i 7 Uh
Viktoria Theater i'ammerl lookstr. /(

Das Schloß im Süden IJI mit Lian.
Ha.d 2 30. 4 45 7 I Hauotl ? 35 l

Volksilorler l ieh niele HO u >1
Sbd. bis Dienst. Wir machen Musik
Mittw u. Do . Schwatze Ros r. 114'

Volkshaiis Lso. Herne 1 '»> .6 UhrFrtp u. Sbd ..Schwarze Rosen 114'
Stu u M'> Dr. Crlontn an Bord"

Walhalla Lichtsniele. W« KitstiaPe 14»
„Dr Crimen an Bord Rud Fernau
Ren«' Delfgen Anf. 2.15 4.30 6.38 1'

Wensoiegel Lohbru«, c» .Htrz in
fahr P Javor MariaMezev 3.301. - Uh:
Sonnt. 1U.: lug.-Vorst PrinzessinSiasv

Zentrum. Großneurrarkt. l.icbeslreud
Liebesleid' em M«>d' henschirk«.il in
Maria Denis. Anf. 2 letzteVorst 6.30 l

Zoll-Lirhtsniele. Bramfeldec stiaße 42.
..Ein Tue fahrt ab" Leni Marenbath.
Ferd. Marian Anf. 2.30 4.30. 6 30 U

Redinacr Boreeschstr. 13. I r. ‘
R*lli«e Wohnung Berliner Tor t zim

Miete 62.50 gegen 3-4-Zim.-Whg mit
Zth g in bester Gegend Hamburgs zu
tauschen gesucht. fc> 25 02 96

Biete in v iter L.a«e entz. 2-Zim -Wli« .
Bad He .« Keller Boden, und «er
2-Zim Wh« Diele. Nebenr.. Keilet
Suche 3 ‘/i-Z.-W. Heiz« Bad mo«

.Nah. Dammtor 59 76 71. Makler erwJ /im. Wh« Nähe Karl-Muck-Platz,
48. geg 5-6-Z. Wh». bis 150 - evtl
auch Ein/elhaas zu tauschen. 43 54 U-

I*rdl. 2-7 Wh« Wandsb. Emzelha
an ruh ält. Ehe» evt! als Hauswarte

.ab/. Fai hw vorh sein 28 67 1
ftiete 2 z Vv m. Zthz <- .3 5 Z.-W . m «1.

Komf. c '2-7. W m. Ofhz. 52 10 51'55 <
Biete 3‘Zi 7 Küche 1. Et. Soaldingstr.,
nahe Gemiisernarkt. Miete 60.- Ofenhz.
Sv ehe n ni -Wh« Küche u. Zubehoi.
Gegen» - Iheck-Hohenleldr O L 6
Krönest. Danziger Straße ’0 •

Harvestehude. Villa. 10 Zim.. Heiz«
Ww . Guri.. 450 - zu verm. «egen
schönes Villennart.. 3—4 Zim. in. all.
Komfort r. (- . !->. j E 7494 HF I

Biete Gr Z.-W . Bad. Hzg.. Innenst S
2-Z.-W\. Bad. mgl. Hz., Innenst 16030?

Biete 4 J /i-7 -W.. Ofhzg.. Bad. Suche ?
b. 3 J/i-Z.-W. m. Bad a. Ibst. n Einzh
Paul, Amtm. i. R.. »Joheluftch. 76. II! n

vertrauens* ces auch f d Ös'iand
KJ an Burchard Kön.p Chemikalien
Neuer Wall 26/8

•»fine. Stenotvnistin unt Kontoristin i
baldmöpl oesui ht. Georg Hö•«< rmann K
Co Chern s« he Fabriken Hämbv 1
S- hidstraße 2 »Ecke Soeersorti

>teno1vnishn. !u< ht i. Stenotvoistin
Anf. T Büro Näh'* Hntbhf. ges Hundschi
ausf (S! HG 10805 Ala. Sneersort 1

Sten»;Kontoristin f. vielseit. Beschall.
v. mittl. Betrieb f. Büro ges. evtl, für
halbe Tage vorm. fcfr 25 41 02

1 Meno-Kontoristin für die Verwalt
_. Bürokräfte für die Güterabfertigung
Dmmbusschuffner(innen! ges.Verkehrs

. betnobedesK[.Storm.i' n. Hbg.-Billstedt
bteno Kontoristin selbst irhcit . «es

Uniformfabrik Paul Werner Korn.-Ges..
Hb«. 36. DammtorstraPe 11 i

Wir such. f. ans. Wem-Imn -Gesch. z
oromot. Antritt Pew. Steno/Ko'doristin
m. gut. Schulbild.. id Oauerste’L. «vtl
euch Anfang. Durchgeh. Arbe tsz.. Reh-
wo #dt& E.chler Catharinensli 5 111.'..

Allemkontoristin gesucht m Steno- >>
Schreibm--Kenntn für alle Kontorarb
F.yl'n Antäng. CI Banehr. Tischlerei
War.usbe« ker Chaussee 249 ,

Allemkontoristin a Anf. «es., durchr
Arbeitszeit. K! B 22 Grevenweg 120 (

Kontoristin, mögl. m Stenograohie u
Schreibru . 1 anzulern weibliche Hilfs
krait oder Lehrling. Stenotvoistin md
oerf französ. Snrachkenntn sof ges
1 i^tiens & Co. Dammtorstraße 27 '

*• Kontonstinn. f. Stenogr. Schre.bir
ij. aLgem. Kontorarb. «es. Nordstern.
Leb« nsversich.-A. G . Verwaltgs -Büre
Hambg. Georgsolatz la gegüb. Hntbhf

Kontoristin ges. v. 9,/t-15‘/! U.. bd^
fr. Richter. Grimm 32. 313205. b. 9V« U.

Kontoristinnen - nd Kontoristen vor
Werk Mitteldeutschlands ges

.£3 H 30232 an Ala. Berlin W 35.
Kontoristin od Stenotvnistin nerf . n

DdiiersteH. f Holzimn.- u. Exn.-Fa.
bald. «es. Bernh. E Envelhardt Hb«. 1.
Bugenhagenstr. n Os» 33 45 43

Kontoristin :.1 Stenoker.ntn u Kon-
toristin a. Leit., selbst Abt sof «es
Ernst PhdiD Nachf . Grin.-n 14 31 I9.l1

- Konforistinn. rn. Kenntn i Steno«-
u. Schreibmasch.. evtl, auch Anfang
mogl. bald gesucht. Franz Sc hlobacl.
Fournier- und Sägewerke Hamburg
Wdhelmsbur« Schlenpf-ndeich 13

Kontoristin (Stenotvnistin) r Wilhelm
A. F Mever. Gothr-nstr '<4/36 24 68 7 '

Konton-im u.Stenotv»istin.oerf..baldm
pes Karl Berg. Hamo.1 Burchardnlatz c .'

Kontoristin und Kontorhilfe pesuch
J. F Wandsbek. K -rnnstraße 25

Kontoristin, zuv., z 1. 3 -es. (^ Joh.
Heinz, Hbg.-Stellingen. Brüderstr. <1

Kontoristin.auch Anfang, pes (urallnem
Buroarb . dieKurzsc hr. u Schreibin bc-h
Bev/ an d.SeMrc tariat ciesTe<hn.üb€ tw -
Vereins Hbp Altona L<ssin«slr 10 f

KontoristiiL Anfang., mit Kenntn in
Masch, u. Steno in Dauerstellung pc«-.
GüteAufst c gemuplirhk I h Peter« AHev

( Theater 1

HaAi r« tk: Do. ->’ D.e i Oblinn.ttn
Fr Der Geliebte meiner Flau.

VQlkHOnrr- Tau! SV Sbd. u. St«, auch->Ty. n Der arme Jonathan.
Ii, .p,., h I h.iTlel 5- . Süds u St«s auch
2^1: Gro/ vj uxeerb. Siz.U'/i HolAonpch.

e« Paull-Theater: Taut. 5%- bbd u.
St» «.ich 2'-', Oh ihir.se Fmiinslüüd.

Mu'derü. «Ohne: Dr.. 5: Go.iiuiel in
JK. rne. Fr V ztimus Ob Alwe*.Wi.ndbh Th.: Sonnt.. 7 M.irz l ‘, ,Ror-

Au pochen »ii: Hänsel und <,,2uel.
Hanna-Theater: l ac
dir neueArti,lens,hin .Varlelf Exor«
mit 37 unterhalt,.unen

Rora Theater: >.,«!- 5 Uhr. Mittw .Sbd
u. Mm am h 1 Uhr: Gast,niet des be-
rühmten Italien Scha i-Orchest. Bruno
Nanni u. unizi wßhrlich »roße, Va.iete

Clrcne Bn«eh Tol 5 M-. Sbd Sto auM 1

^.unckeber
Im Man

Ludwig Staedel
mit seinem Orchester


	Hamburger Fremdenblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Abend-Ausgabe





